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l . Abortus .
l/iiauffnrd thcilt im Journ . uuiv. de» Sciences
nid . Septbr . 1S30 folgenden Fall mit. Eine Frau ,
welche 3mal hinter einander abortirt hatte , liefs
im 3tcn Monat der Schwangerschaft ahermals Fehl¬
geburt fürchten . Er wandte

J£ Alf. plantaginit unc . quatuor
Syr . rosar . unc . dua *
IJ . rlr . ratanh . scrup . un .
Alumin gr . scj : M . f . potio .

und
R Jß. ctr . rabanh . drachwt . dimid .

Comerv . ci/nnrrhoid . ( PA . galt .
"
) q . $ . ut .

f . pH . Nr . Vr.
Innerhalb 60 Stunden nahm die Kranke zwei

solche Partionen und 18 solche Pillen . Rücken¬
lage , gröfste Ruhe , Diät verscheuchten die Zu¬
fälle und die Schwangere brachte ihr Kiud auf die
Zeit .

Chrestien rühmt :
B- Spir . Ilacrar . junip . utic . dual .

Of. caryophyll .
Hat » . nvrM . ana drachm . «em.

M . D , S . In das Rückgrat einzureiben .
Saramlg. v . Ucc. XI - 1



Hufclan «! : Ruhe . Horizontale Lage . Ader

lafs , oder wenn zu grofse Schwäche diefs verbie

tet 8 — 12 Blutegel an die Brüste und :
B> Cremor . tartar . unc . un .

Nitr . pur .
Sacch . alh . ana 5ij .
M .f . pulv . D . S . 1 Theel . 2 — 3nial tiigl .

in 1 Glas Zuckerwasscr .
Dabei lasse man Leib und Kreuz mit erwärm

tem Spir . Matricali » waschen . Bei krankhaftem

Zustand , nervösen Subjccten , heftigen Schmerzen -

Emult . olcOt . mit E ĉtr . hyote . alle Stunden 1 Grau

und äusserlich zum Einreiben :
R- OL hyosc . unc . un .

Tinct . opii drachm . un .
Ol . menth . critp . tm/p . sem .

M. Bei ausgebildeter Disposition das Pyrmon
ter Bad , oder :

R-. Spir . Matricur , unc . quat .

Spir . Vin . camphor . ujic . dua »

Lriq . min . anod . II .
Bah . Vit. IL
Ijaud . liquid . Sydenh . ana unc un *em

M . Zum Einreiben ,
oder

R . Ugt . Alth . unc . un .
Hals , nucitt . drachm . tre »

Camphor .
Cattor .
Op . puri .
Sal vol . c . c . ana »crup - un .

( B &rez ChLr . Med . Wörterbuch . )



Eine kräftige Frau von 28 Jahren hatte in GMonaten 2mal ahnrtirt , das Ictztcmal nach stattge¬habten heftigen (icinüthscrschiittcrungcn . Als sich
«las Jahr darauf die Frau wieder schwanger hefaud ,bediente sich liieking in Miililhausen des Mag¬nets , indem er einen hufeisenförmigen G"

langen ,'// '
I)reitcn und 2"

dicken Magnet mit geradenSchenkeln auf eine Compresae von Leinwand hef¬tete , weiche , durch Bänder an eine Leihbinde unterder Herzgrube und zwischen den Schenkeln durcham Rücken befestigt wurde . Bioking liefs den¬selben quer auf der blofsen Haut der Nabclgegeudmit dem Siidjiole nach unten und dem Nordpolenach oben gerichtet , jede Nacht hindurch tragen ,Wobei sogleich das Hett mit dem Kojiftheile , nachNorden gesetzt ward . Ungeachtet die Frau im 5.Monat ihre -- Schwangerschaft durch den Tod ihresTäters in grinste Aufregung gerietb und (Jefühlvon Fnwoblseyn , Schmerzen im tJnterleibc und star¬ker weisser Flufs eintraten , so trat dennoch keinAbortus ein , sondern die Schwangerschaft dauertebis auf einige Wochen vor ihrem normalen Ende ,Wo ein gesunder Knabe geboren wurde , liiekingsieht letzteren Umstand für einen Beweis der fort¬dauernden Neigung zum Abortus auch in dieser
Schwangerschaft au und glaubt demnach , dafs derMagnet hier genützt habe . (Hu f ei . Journ . 1 . 1838 .)

2. Abscessus ; lacteus .In den Fällen , wo die Mutter gleich nach derNiederkunft eine Amme fürs Kind annehmen und«•ie Milch vertrieben haben will , empfiehlt Most :
1 •



B;. Sevi cervini
Cerae alb .
Sperm . ceti ana unc . dimid .
Ol . amygd . d . unc . un . et dimid .

Mf . Cerat .
S . Dünn auf Leinwand gestrichen .
Dabei raufs man die Brüste aufwärts binden ,

eine wenig uäbrende Diät beobachten und für tag
liehe Leibesöffnung durch eröffnende Klystiere

sorgen .

3. Aconitin .
Das Aconitin von Dr . Turnbull unterschei

det sich von dem , welches (Jciger und 11 es so

dargestellt haben . Seine Itereitimg nach Berthe

moth ist in Soubeirans Traite de Pbarmacie nou

velle 4dit . beschrieben . In Turnbulls Aconitin

findet man einen scharfen bleibenden Geschmack ,

es bewirkt stundenlange Erstarrung der Zunge
und zieht die Pupille zusammen , selbst bei Perso¬

nen , die lange den Staar gehabt haben . Auf die

Haut eingerieben erzeugt es Hitze , Schauer und

Erstarrung . Als Einreibung ist es dem Veratrin
vorzuziehen , wo die Haut sehr dick . Die Anwen

düng findet bei allen unter Veratrin angegebenen
Fällen statt .

Bj . Aconitin grau , octodec.
Ol . oliv . grau , trigint . svj ,
Ax . drachm . oct.
M- f . linim.
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$ . Aconitin gr . un .
Pulv . rad . liquir . gr . tedec .
Syr . q . s . ut f . pil . sedec.

5

IJ . Aconitin gr . novem
Spir . vin . rectf . unc . duat
Solve .

jji . Pulv . rad . Aconit , p . un .
Spir . vin . rectif . p . duat .
Macera per sex dies filtr .
pro dosi 5 Tropf , tägl . 3mal

Turnbull wendet es auch bei Iritis , schwariem
Stanr an . ltci Undurchsicbtigkcit der Cornea oder
grauem Staar leistete es gute Dienste . In densel¬
ben Krankheiten wendet er das delphin und Vera -
trin au , und liifst alle 3 Alcaloide % Stunde lang
einreiben . ( ,/ourn . de pharm . Juin 1837 . .Schra.
Jbrb . XIX . 3 . )

4 . Acor .
Chevallicr bestätigt die vortreffliche Wir¬

kung des Salmiakgeistes und empfiehlt folgende
Formel :

Ji . Aq . destill , unc . quinq .
— Menth , unc . dim/ 'd.
iÄq . ammon . caust . grana tritt .

M . D . S . Auf eiu - oder 2mal zu nehmen

5 . Agalactia .
Zur Vermehrung der Milch bewährte »ich Bcr -

giu « folgende » Mittel sehr



JJ. Rad . foenie , une . duat
Hb . foenie ,
Hb , anethi
Hb . cerefol . ana une . integr . et dim,
Sem . foenie . une . un.
C'onc. cont.

Hievon wird ein Absud bereitet , den die Krank»
täglich trinkt .

Tott und Richter bestätigen seine gute
Wirkung .

Bähungen und Essigdämpfe leisten ebenfalls
gute Dienste.

Schmidtmüllcr empfiehlt ;
P>. Fabar . tott . cacao,

Sem . anisi
Sem . foenie , ana une . dim.

0 . S . Tägl . 4 — 6mal 1 Kaffeel.
Derel : OL carvi , anisi und foenie .
( Barez . Med . chir. Würtb .)
Mazarcm erhielt von Pusich , Intendant der

Marine auf Cap Verde , die Bestätigung der ausge¬
zeichneten Wirkung der Bufareira in Umschlägen
und Bähungen als Milch beforderndes Mittel , so
wie es mit Vortheil gegen Nachwehen und zur För¬
derung der Lochien gebraucht wird . (Schm . Jhrb,
XXI . 2 . )

6. Alienatio mentis .
Bei den Formen von Geisteskrankheiten , die

durch schwarzgalligte Infarctcn und Dickbliitigkcit
zunächst erzeugt werden , leistet nach Thilcnius
die Aq . laurocer . mit t<irt . »olub . , tart . emot. und



Meli . desp . vermischt als eines der kräftigsten Auf-
lösungsmittel vorzügliche Dienste :

B;. Tart . tolu/ ' . drachm . tres
tart . emet . gr . un .
tolvc in Aq . dest . wie . quat .
adde
Aq . laurocer . drachm . dua *
Meli . desp . unc . duas .

M . D . S . Alle 2 Std . 1 Essl .
Man darf die Gabe des Brechweinsteins nach

und nach bis 6 und 10 Gran und bisweilen noch
höher steigern .

Wo Stockungen im Pfortadersystem und Cru -
ditäten die Ursache sind , oder die bereits vorhan¬
dene Seelcnstörung durch sie genährt wird , em¬
pfiehlt Muzcl :

B; . Extr . tarax .
tart . tartar . ana unc . dimid .
solve in
Aq . tarax . per ferment . par unc . tlecem.

M . D . S . Tägl . 5 — 12 Essl . zu geben , oder
It . Tart . tartar . unc . un . ad duas .

soli/e
in Aq . tarax . vel . fönt . unc . decem
Meli , despum unc . quat .

M . D . S . Alle 2 Std . 2 Essl .
Bei wässrigen Stockungen im Gehirn und un¬

terdrückter Harnabsonderung empfehlen Hooper '
Arnold , Lorry , Perfect den rothen Finger¬
hut .

B; . Hb . digit purp . gr . un .
— Zitigi '6 . gr . octo.
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Sacch . alb . tcrup . un . M . f . pulv . disp .
tal . dos . Nr . xij .

D . S . Tägl . 2 - 3 Stück ,
oder :

F&. Hb . digit . purp . unc . un .
coq. c. Aq . fönt . libr . un . et dimid .
Cot . unc . octo adde
Spir . vin . rectif . unc . dim .
Mitce et terva . Tunc iterum

B; . Ilujut DU . unc . un .
Aq . menthae
— petroselin ana unc . dua * .
Syr . Aeth . unc . dim .

M . D . S . Alle 2 Std . 1 Essl .
Nach zurückgetretenen Hautausschlägen und

unterdrückten Schweifscn empfiehlt Locher den
Campher aber in starken Gaben von Va Scrupel bis
zu 2 Drachmen .

Besonders empfiehlt er ihn in folgender Ver¬

bindung :
R/. Camphor . drachm . dimid .

Sacch . canarioix .
Muc . Gumm . tragacanlh . ana drachm . un
probe tritt » adde
Aceti vini unc . un .
Aq . jßor . Samb . vnc . sex .
Syr . pa -p . rhoead . unc . un .

M. D . S . Esslöffelweise zu geben
Die Belladonna empfiehlt Hufelaud gegen

Manie und Melancholie .
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R . Eurtr . belladonn . gr . decem
— Gratiolae drachm . dua »

solve in
Aq . laurocer . unc . un .

M . D . S . Hievon täglich 15 — 25 Tropfen .
Sc Lome kor und Stoll geben sie mit Rhu-

burber .
Fi . Pulv . Behadonn .

— rad . rhei anu gr . qninque
Sacch . alb . gr . quindec . M . Disp . tat .

dos . octo.
D . S . Tägl . 1 — 2 St .
Die Grutiola ist ebenfalls ein empirisches Mit

tel , kann aber heilsam wirken , wo der Unterleib
seine Irritabilität verloren und eines kräftigen Rei¬
zes zur Wiedererweckung bedarf , durch Erweekung
des plcscus solaris . Man giebt das Pulver des
Krautes zu 1 Scrupel und noch mehr .

Lentin und Hahn :
B . Ecctr . gratiolae drachm . duas — fr es

solve in
Aq . cerasor . unc . trib .

adde
Aq . laurocer . drachm . duas — tret
Meli , pari drachm . sc. v — unc . un

( Universallcxicon der prnet . Med . u . Chir . I , IV . )

7 . AlliiMu» safivnui .
Die befste Form , den Knoblauch hmerlicb zu

geben , ist die von Bories und Piro quin em
pfohlne :
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IJ . Allii sativi
Sapon . Alicant . ana p . aeq .
Asellor . praept . q . s . ut f . pil . gr . quinque

D . S . Tägl . 2mal 4 St . zu nehmen und dar
auf jedesmal 3 Udzcu Kalkwasser nachzutrinken ,

8 . Alopecia .
Na « man ii empfiehlt die Infus , des Abrotanum

mit Spir . Jlor . mar . und Tormontille .
II . Rad . tormenlill .

Pulv . cort . quere , ana tinc . duat .
coq . c. suff . q . aq . per hör . dimid .
in Cot . unc . duodeeim solve
Alum . crud . dr . un .

S . Tägl . 2mal den Kopf damit zu waschen .
Als das wirksamste tonische Mittel :
IJ. Extr . chin . dr . tres

Ol . amygd . dulc . dr . tres
— nuc . mosch . dr . duas .

Auch verbinde man oft mit Vortheil reizende
Mittel mit der China .

J£. Ugt . rosat . unc . duas
Extr . chin .
Tinct . baisam . peruv . ana dr . duas
Pulv . canthar . scr . dim . — un .

(Z er leck Handwörterb . A . )

9. Amaurosis .
Schmucker empfiehlt bei Am . tymptomalica

$>. Gumtn . Sagapeni
— Galbani
Sap . ve.mil . ana drachm . un .
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Pulv . rad . rhei opt . drachm . un . et di -
mid .

Tart . emet . gran . sedecim
Succ . liquir . drachm . un .

f . pil . gr . quinque .
D . S . Tägl . Früh und Abends jedesmal drei

Stück 4 — 6 Wochen lang zu nehmen .
Wo Amaurose durch eine Schärfe , namentlich

durch eine abgelagerte erzeugt ist , leistet auch ne¬
ben der Eckelcur der von Schmucker empfohlno
Schnupftabak gute Dienste .

| £. Mercur . drachm . un .
Tere cum Sacch . albi . drachm . tribu *
douec evanescant globuli , tunc adde
Pulv . lilior . convall .
Pulv . rad . Valerian . ana drachm . un .
M . f . pulv . subitlits .

D . S . Tägl . 2 — S Prisen .
Ware heilte einen Amaurotischen durch eine

künstlich erregte Entzündung im Auge , bei einer
andern Gelegenheit durch die Electrizität und fol¬
genden Schnupftabak :

li . Turpeth . miner . gran . tria
Hb . majoran . drachm . duas .
M . f . pulv . gubts » .

D . S . Schnupftabak .
( Med. Society of London Vol . 111 . >

Canstatt : h
9 - Bydr . mur . rorr . gr . un .

Naphth . Vitriol , drachm . un .
D . S . In der Gabe von 10 — 15 Tropfe » .

t
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Helling sali vorzügliche Wirkuug von :
f£. Hydr . mur . corr . gr . dito

Solve in
Tinct . aromal . pharm , boruss .

praept . tinc . dimid .
D . S . Früh und Abends 20 Tropfen .

M u g e n d i c war bei einer Amaurose , die mit

Lähmung des obern Augenlids und eines Theils
der Augenmuskelu verbunden war , so glücklich ,
durch Einsenkung einer Nadel in den Nervus fron¬
tal , und einer andern in den nerv . ma :vill . super . ,
die er mit beiefeu Polen einer galvanischen Säule
in Verbindung setzte , binnen 3 Monaten alle Zu¬
fälle verschwinden und die bisher gänzlich unter¬
drückte Funktion der gelähmten Thcile und der Re¬

tina aufs neuo wieder in Gang kommen zu sehen

( Journ . der V/itr . et Aug/i . M . XII , 3 . 502 .) .
Dupuytren . Wo es nicht möglich ist , eine

scharfe Diagnose zu stellen und die Ursachen un
bekannt sind , so data kein rationelles Heilverfahren
anzuwenden ist , beginnt er mit einem Aderlnfs nach

der Constitution des Kranken , giebt dann ein Brech¬
mittel aus tart . stib ., dann eine drast . Purganx ,
applicirt ein Haarseil im Macken und legt , sobald
es stark eitert , rings um den Kopf und Hals selbst
auf die Hacken 2 — 3 Zoll grofse Vesicatore , eines
neben das andere , und läfsl jedes nur 3 Tage Im- .
gen . Selten kehrt das Sehvermögen vor dem 9— 12

Uiusenpflastcr zurück . In ähnlichen Fallen leistet «:
Harke folgender Mercuritdäther

R-. Hydr . mur . corr . gr . duo
Aeth . sulph . unc . hias .
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M . u . A . 10 Tropfen zu nehmen ,
gute Dienste . Wo der Staar iu Folge von Unter
leibskrankheiten entstand , rühmt Jäger :

it . Tart . emrl . f$ r . sc.r .
Sohie in snff . f . aq . dest . adiü '
Catter . mo«c
Pulv . ft >f . Senn .
— rad . rhei ana tcrup , vn .
12xlr . tarax . q . s . ui f . pil . pond . gr . \y

Comp . pu/v . cinnam .
D . S . Tiigl . 2 — 3mal 4 — 8 St .
( v . Ammon Zeitsclir . f . Oplitli . 1933 .)

Polidore heilte eine beginnende Amaurose
durch :

R\ Tfirl . alili . fxr . un — tria
Solve in Inf . ß . Arme . unc . quinq .
adde :
Syr . simpF . unC . un .

D . S . Esslöffelweise in 1 Tag zu nehmen.
Er läfst es 16 Tage , fortsetzen .
( Journ . üniv . des teience * . MM . Bd . 44 . )

Rust : .
R-. Rad . Vaferian .

Flor . Amte .
Asae foetid . ana drachnt . duas
Extr . putealiH . draclim . sem .
Tart . tstib . gr . duoderim .
M . f . pit - ffr . ij . ronsp . pviih cinnam .

S . Tägl . 3mal 8 — 15 St .
OtSrnrd , Gähn und Turn bull . Daa Inf

captic . annui, , letzterer läfst von :
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ty . Fruct . caps . an » . Uhr . un .
Spir . vin . rcctf . libr . tres . dig , et filira

tägl . eine bestimmte Quantität in die Stirn einrei¬
ben . Die Einreibung soll % Stunde dauern und
die Stelle erst sechs Stunden darnach abgewaschen
werden . ( Barez Med. chir . Wörterb . )

10. Amenorrhoea .
cf . Nr . 5 . des lOten Bds . dieser Sammlung .
Nach Krieg besteht das Wesentliche des Mo-

nalsflufses nicht sowohl in der Ausscheidung einer
gröfsern oder geringern Menge von Blut , sondern
darin , dafs sie eine periodisch sich wiederholende ,
dm Entwicklungskrankheiten analoge , Evolution
darstellt , die im Sexualsystem ihre Wurzel hat , und
über den sämmtlichen Tractus der Schleimhäute
sich ausbreitet . Die bald mehr arterielle , bald
mehr venöse oder nervöse Constitution des Indivi¬
duum prägt sich zwar in dem besondern Charakter
dieses morbus salutaris aus , immer aber ist die
örtliche Secretion nur als eine Crise dieses Pro¬
zesses zu betrachten . Pathologische Schleimhaut¬
produkte aber , wieder übertragen auf disponirte
Schleimhäute , wirken überall als Keimgifte , wie sich
diefs bei Catarrhen offenbar zeigt . So ist auch au
das kritische Vaginalsecret ein Coutagium gebun¬
den , und zwar ein flüchtiges , als dessen Träger
der , während der Menstrualpcriode aus den Ce-
schlcchtstheilen ausströmende eigentümliche Dunst
erscheint . Sobald nemlich ein weibliches Individuum
das Alter der Pubertät erreicht hat , beginnt jene
Ausdünstung , welche auf männliche Individuen der -
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selben Art als Aphrodisiacvm wirkt . Dieser Gc
ruch geht aber blofs von den Schleiuibälgen der
Scheide ans und theilt sich dem Meustrualblute erst
durch die Vermischung - mit dem Vaginalschleim mit.
Die Alten benützten diese Ausdünstung als emmr -
nagogum durch Auflegung von Semmclkrumc auf
den Leib einer Meiistruirtcn , welche sie verabreich¬
ten ; Krieg sah hievon bei 2 Versuchen keinen
Erfolg . Jedoch ist ihm gelungen in sieben Fällen ,
die zögernden oder unterdrückten Mensis durch
absichtlich herbeigeführte Ansteckung hervorzurufen
und zwar , indem er die Kranken mit eben menstru -
irten Gesunden eine oder mehrere Nächte in einem
Bette zusammenschlafcn liefs , wobei er die für die
Lehre von den Contagien nicht unwichtige Bemer¬
kung machte , dafs unter Schwestern ( Blutsverwand¬
ten ) die Iufcction am leichtesten erfolgte . Hier¬
nach dürfte es unter sonst passenden Umständen
nicht uuzweckmäfsig seyn den Mouatsflufs direct
auf dem kürzesten Wege durch lnoculation hervor¬
zurufen , indem man ein mit frischem Menstrualblut
getränktes Schwämmchen in die Scheide einbringt ,
oder wenigstens zwischen den Lefzen befestigt .
( Schm . Jhrb . XXF . 1 .)

lu der Umgegend meines früheren Wohnorts
ist es unter dem Landvolke nicht selten , profuge
Menstruation durch das innerliche Nehmen von eini¬
gen Löffeln Menstrualblutes heben za wollen . St -
"nilia Simitibu » .

Fülle r ' s Pillen bestehen nüs :
B-. Aloes socotr . unc . un . et dim .

Fol . Senn , draeftm . dua *
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I) .

Asae foet .
Myrrh .
Galbani ana drachm . ten .
Ferr . sulphur . drachm . sex
Croci .
Macidis . ana drachm . dimid .
Pulvcrata miscc et cum
Olei tuocim gutt . quadraginta
Syr . Absinth , q . s . form . pil . 160.

( Pharmacop . Gall . 1818 .)
Ruf :

Ii . Specier . caryophyll . aromaticarum unc .

Myrrh . elect .
Mattich . ana drachm . trcs .
Croci . drachm . un . et dimid .
Extr . aloes um , dum
M . f . mass . pil .

D . S . Dosis von 1 Scrnp . bis % Drachme
Koche heilte eine Amenorrhoe mit Chlorosis

bei einem löjährigen Mädchen durch 4wi '
>clieutlicheu

Gebrauch von :
R . Extr . Valerian .

chamom . uiia drachm -, un .
Asae foct .
Gumm . Galb . ana drachm . dum
Sal . c , c. volat . scrup . duos
Mass . pilul , Rufii draclim . dimid .
Bi . f . I . a . pH . gr . ij . Cotisp .

Alle 4 Stunden hie von in der ersten Zeit 3

»ad nach und nach 6 — 8 Stück .
Wrsl
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West verordnet einige Tilge vor der Zeit ,wo die Menstr . kommen soll , das Extr . aconit . zu
1 Gr . und steigt nach und nach zu 8 Gr . ( Arch .
g6n . 1S35 .)

ii . Ampiitatio penis .
Ein neues Verfahren wird im Maihefte der

Jjond . med . Gaz . angegeben . Es wird eine dicke
Bougie 2 Zoll über der Stelle , welche durchschnit¬
ten werden soll , eingeführt . Ein Gehülfe zieht die
Vorhaut vor ; einen Viertelzoll hinter der Schnitt¬
stelle wird eine schmale weiche Comprcsse fest an¬
gelegt und auf dem Rücken des Glieds geknüpft ;der kranke Tlioil wird mit einer feinen Compresscbedeckt und mit der linken Hand angezogen ; die
rechte Hand schneidet mittels eines schmalen lan¬
gen Messers mit einem einzigen Zug schräg von
Oben und Vorn nach unten und hinten durch die
Haut und die corp . cavernosa bis zu der Harn¬
röhre ein ; hierauf wird das Messer kreisförmig um
die Sonde herum geführt und die Harnröhre vol¬
lends durchschnitten . Man nimmt nun die Geschwulst
weg und läfst die Sonde am Platze ; nun werden
in der Regel vier Arterien sorgfältig isolirt und un¬
terbunden und erst wenn die Wundfläche gereinigtund das Blut vollkommen gestillt ist , nimmt mauauch Compresse und Sonde weg . Um jedes Aus¬
sickern von Blut zu verhüten , betupft man die Wund¬
fläche mit etwas Terpentinöl und läfst dieselbe noch
etwas der Luft ausgesetzt . Damit der Urin die
Wundfläche nicht reize , soll man ein mehrere Zoll

Sammig . v . Rec. XI o
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langes Stück eines Catheters liegen lassen . ( Klei

nert August 1838 .)

12 . Amygdalus persica ,
Bei einer ausserordentlichen gastrischen Reiz¬

barkeit , bei der die Kranken kein Getränk bei sich

behalten konnten , Mineralwasser , Siiiapismcn und

Epispastica fruchtlos waren und Kirschlorbeerwasser
indicirt war , was jedoch nicht zu erhalten war ,
nahm Antony seine. Zuflucht zu Pfirsichblättern ,
( amygdatut persica ) , welche vortreffliche Dienste
leisteten . Auch die äussere Application der infun

dirten Blätter auf das epigastricum wirkte gut .

Dongos wendete dasselbe Mittel beim Keuch
husten an .

Bei einer einfachen Colik leistete es mir eben

falls gute Dienste . Meyer .
( Joum . de pharm . 1837 . p . 350 . )

13 . Aneurysma .
Beobachtet man nach Heck er beim Anew

npurium die Anwesenheit eines ziehenden Geräu¬
sches oder des Blascbalggcräusches mit dem !Ste-

thoscop , so wird dieses Zeichen in Verbindung mit

den übrigen charakt . Momenten in vielen Fällen die.

Verwechslung mit einem Abscefs , Hernie , Fungus ,

Kröpfe verhindern . Varia ; , aneurysmalicus und

aneur . varico *um . Bei beiden zeigt sich eine ei¬

gentümliche zitternde Bewegung und man entdeckt

ein zischendes Geräusch , welches deutlicher isl ,

wenn man die Vene unterhalb der Geschwulst com -
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primirt und wird dun ) , die Compression der Arterie
oberhalb ganz verschwinden . ( Med . Annal . 111,3 .)

14 . Angina .
Bei heftigen Zufällen von Entzündung und Con-

gestiun sah Sachse gute Wirkung von :
JJr . Aq . ß . samb . unc . decem.

Nitr . dep . drachm . duas .
Sal . m . Glaub , unc , semis .
Oxym . s . unc . duas .
Muc . Gunim . arab . unc . un .
Tart . stib . gr . un .

M. I) . S . Stiiudl . 1 — 2 Efsl .
( Bares med . chir . Wörterb .)

15 . Angina gangraenosa .
Wolf rühm !. :
# . Dt . Ciiin . concentratss . unc . sex .

JS.ftr . ciiin . frig . par . dr . un . sein .
Aq . cinnam . vinos . unc . dim .
Aetlter . su/ph . dr . dimid .

M . D . S . Alle 2 Stund . 1 Efslöffcl in allen
Stadien der Krankheit . Zum Gurgeln Dt . Chin .mit mell . ros . und Borax , um den Hals 1 Vesic .

( Hufel . Journ . XXXI . St .)
Headly wendet folgendes Gurgelwasscr an :
$ . Pip . caijenncns . cochlear . un . magn .

Sal . commun . cochl . un , min .
Ar/, bullient ,
— destill , ana unc . tres .
M . f . gargari .ima .

Stephen bestätigt seine Wirkung .
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16 . Angina membranacea .
Cbamerlat rühmt das ammon . muriat . als ein

Specifirum beim Croup . Er bindet 3 biegsame Fe¬

derposen zusammen , wovon 2 Dritttbeile des Rauben

abgeschnitten und taucht diese Art Pinsel in fol¬

gende Auflösung :
Jl . Amman , murimt . dt . un .

»olve in Aq . Samfjuc . unc . duab .
adde Syr . moror . unc . ditas .
M .

und führt ihn so oft und so tief , als es erforderlich

ist , in den Mund und Hintermund des Kindes .

( Journ . de MM . Chir . et Pharm . Bd . XXVII .)
H e a d 1 y empfiehlt die Sangninaria canaden -

ti » in allen Stadien des Croups als vortrefflich .
J a d c 1 o t potio anticror/palis :

Bj . Rad . polygal . drac/i . duax .
eoq . c . Aq . suff . q . ad Col . unc . quäl ,
adde Tart . » tili . gr . un . gem .
Oxym . »quill , dr . trc » .
Syr . ipecac . unc un . *em.

M . D . S . Alle 10 Min . 1 Thcclüffcl .
Rechou mischt eine Drachme ammon . rarb .

mit 2 Unzen Cerat und liifst davon 2 Drachmen alle

2 Std . auf den Vorder - und Seitenthcil des Halses

legen , das Ganze mit einem Beutel bedecken , worin

warme Asche befindlich . Es entsteht hierauf Bren¬

nen , Bläschen und Desquamation .
Eisenmann :

Ba Ammon . carb . gr . tria .
Sulph . dep . loU gr . duo ~
Tart . emet . f>r .

'/ s .
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(_Mo*cki neu C'uflorei gr . un . )
Sacch . u?/j . gr . (lerem .

M . S . Alle halbe Stunden 1 Stück .
Nebenbei Einreibung vou / inim . ammoniat .

und ICiuathinung von Amiuoniakdäinpfcn .

17. Angina pectoris .
L npuuec empfahl die Anwendung maguetisir -

ter Platten .
J o 1 1 y , eine Analogie zwischen der Brustbräune

und den äussern JMciiralgieeu annehmend , erwartet
von einer Verbindung des schwefelsauren Chinins
mit Opium und Aether Erspriefsliches .

Stark empfiehlt ßlutauslceriingeii , antispas
modica und antisp . Ausleerungen durch den Stuhl ,
besonders nachstehendes Digestiv :

li . iXt 'lr . dep . uuc . un .
Cremor . fort .
Mngn . all/ , a/iet unc . dui/t .
M. f . pule.

D . S . Alle 2 Std . 2 Theel .
Soll es laxirend wirken , so setze man 1 Draeh

me fol . Senn , zu , soll es krampfstillend und die
Ausdünstung befördernd wirken , so setze man 1 Gr .
Vp. und 2 — 4 Gr . ipecae . zu . Zum Getränk , oder ,
wenn das Trinken zu beschwerlich ist , empfiehlt
cr den Dunst von nachfolgendem Dct . durch die
"Itidgey 'sche Maschine :

H . Rad . Allk .
— gramin . ana nnc . tat .
— tnracc .

liquir . ana unc . dimi -d .



22

An?-- -- ■

V-

Stip . dulcam . drachm . »ex .
Fol . Senn , drachm . duas .
Sem . foenic . drachm . unum .

oder :
Gummi ammoniac . unc . dimid
Tere cum
Vitell . ovor . nr . 1 .
Terendo adde
Aq . Hyssop .
— flor . SamO . ana unc . tres .
Spir . sal . ammon . a/tis . drachm . dua $ .
Syr . papav . alb . unc . dual .

M . D . S . Alle 2 Std . 1 Efsl .
( Ünivers . Lex . d . Med. Art . Angina .)

Härder heilte eine nervöse Aug . pect , durch
die Zipp 'sehen Pillen , dazu die Vorschrift :

5«. Argent . nitr . fus . gr . decem
Op . puri gr . sex .
lies . QuaJ . dr . tres .
M . f . pil . pond . gr . ij . Consp . cinnam .

Der Kranke fleug - mit einer Pille Morgens uud
Abends an , den andern Tag nahm er jedesmal 2
und den 3ten Tag 3 St .

Pittschaft : die Aq . laurocer . zu 2 Drach¬
men mit 1 Scrupel Opium Tinct . Alle 2 Std . 10
bis 15 Tropfen .

18. Ani liMsura .
Bei Schrunden empfiehlt Boy er .

ß. . Axung . succi seiupcrvivi tector
Sure , so/an * mann/,/ .
Ol . amygd . d . ana unc . quat .
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Er liefs davon einige Löffel voll 2 — 3 mal
tägl . ins rectum injiciren .

S y I v n :
IJ . Ax . porc . unc . un .

Extr . op . ffr . duodeeim .
— oellaaonn . dr . duas .

D . S . Um den After einzureiben .

19. Aphonia .
Eine Stiinnilosigkcit von Atonic der Stiinmor

gauc heilte Colombat de Isere durch Gur¬
gelwasser von China Dt . und Rosenwasser mit Alaun
uud Einreibungen von Extr . ftyosc und Beilud .
mit Bai . Fioravent . oder von :

1J . Ol . ami/ffd . d.
Alcoh . ana unc . duas .
Amman , liquid , dr . un .
Extr . spir . nuc . vom . ffr . sex .

Foscati empfiehlt Gurgel wasser mit Senf
( Szerlecki Ildwb .)

20. Aphthen .
Spiel mann bediente sich bei sehr hartnäcki¬

gen aphthösen Geschwüren , deren jauchige Schärfe
die benachbarten Thcile angriff uud sie in den Kreis
"es Debets mit hereinzog , mit grofsem Nutzen :

Ji . Aluminis unc . dimid .
Aq . fiullient . unc . triginla .
Solut . refriff . ädde
O/ri cinnamomi
— cari/nphyllnr . arnm . glitt , duas .
— citri fftitt . decem.
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Solutas in
Alcohol . unc . sex .
Aq . flor . Aurant . unc . unam .
Liquorem filtra .

S . Hiemit die Schwämmchen im Munde tägl .
mehrmals zu bestreichen . Der Kranke hüte sich je¬
doch etwas davon zu verschlucken .

Bei bösartigen , brandigen Schwämmchen leistet
Lentin 's von Wen dt verbesserte Mixtur vorzüg¬
liche Dienste .

B/. Extr . chin . reg . frig . par . drachm . un .
Pulv . Gitmm . mim . scrup . duos .
Solve in
An . flor . tiliae unc . trib .

adde
Spir . mur . aeth . drachm . dim .
Syr . cort . citri unc . un .

M . D . S . Alle 2 Std . 2 Thccl .

21 . Aqna Picea .
Arn heim er versichert bei manchen chroni¬

schen Exanthemen , besonders Flechten und flecbtcn -

artigen Ausschlägen gebe es kein trefflicheres Mit¬
tel , als das Thccrwasser , wenn es nur 1 — 2 Mo¬
nate hindurch anhaltend täglich zu 1 — 2 Schoppen
genommen wird . Er läfst es den Kranken selbst
bereiten ; nämlich auf 1 Pfund Thcer wird in einer
tiefen porzellanenen Schüssel 1 Uuart Wasser ge¬
gossen , % Viertelstunde mit einem Löffel tüchtig
umgerührt , und alsdann läfst man die Mischung 24
Stunden stehen , schäumt das über dem Tbcer ste¬
hende Wasser ab und giefst es klar in wohl zu
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verstopfende Flaschen ab . Arn heim er läfst nicht
gern eine gröfsere Quantität auf einmal bereiten ,
weil das Wasser beim längern Aufbewahren etwas
zähe wird und seine goldgelbe Farbe in eine dunk¬
lere verwandelt . Es wird meist gut vertragen
und nur anfangs mit einigem Widerwillen genom¬
men . Das Tbecrwasser enthält die cmpyrcuraatischc
Säure des Thcers und einige empyreumatische Oele .
( Riecke die neuern Arzmitt . )

22 . Aqua rul »r « . E .iu roiig -e
des Hopital St . Louis , besteht aus einer Auflö¬
sung von sechzig Gran Sublimat in zwei Pfund
Wasser mit Zusatz einer färbenden Materie .

( Riecke Krankheiten der Haut .)

23 . Artemisine v . extr . resinosum
wird nach Riecke folgendermassen bereitet . Eine
beliebige Menge der getrockneten und gepulverten
Wurzel wird mit höchst rectificirtem Weingeist bis
zu ihrer Febcrdeckung übergössen , bei gelinder Di¬
gestion ausgezogen , der Auszug abgegossen , fil-
trirt und in einer Retorte bis auf den dritten Thcil
abgezogen . Der Rückstand in der Retorte wird
hierauf in einer Schale von Steingut bei ganz ge¬
linder Wärme bis zur Consistenz eines Extracts
angedünstet und woblbcdcckt aufbewahrt .

Kölreutcr giebt es bei nicht entzündlichen
Grimmen, Kolik , Durchfall der Kinder und Erwach¬
senen , Ruhr , bei Febergang gastr . Fieber in den
nervösen Char . Dysphagie , Cardialgie , ebron . Erbre¬
chen , Scirrhositätcn des Magens , ebron . Kopf und
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Gesichtsschmerz , Bleichsucht , stockender Menstma
tion , Epilepsie . Erwachsenen in 24 St .

1/ a liis glänze
Drachme , kleinen Kindern einige Grane . ( Riecke

a . a . 0 .)

24 . Arthritis .
Rust :
Ji . Ej ;tr . StipU . dulcam .

Aeth . a/ifimo/tial .
Jlesin . qnaj . ?iat . aria drachm . dua »
M . f . I . a . pH . porid . gr . ij . comp , pulr -

rad . liq .
D . S . Titgl . 3mal 5 — 8 Stück .

S . Art . Veratrin .
In chron . Beschwerden , wenn sie mit Kriim

pfen im Unterleihe , schlechter Verdauung , öfterer

Ansammlung gallicht schlcimigter Unreiuigkeitcu ,
Hartlcibigkeit verbunden sind , leisten folgende Pil

len fast spccißschc Dienste :
IJ . Sapon . antim . c . res . Jalapp . drach . dua *

Asae foel . drachm . uu .
Ejctr . <>/>. gr . quinque
Pulu . rad . valer . drachm . dimid . M . f .

pil . gr . jjj .
S . Tägl . 3mal 5 St .

oder
fl . Sapon . jalappin .

A* . foelid .
Gumm . qua/ .
Antim . erud . ana drachm - nn .
Pulk ) , rhe * dr . dimid .
Op . fi . gr - *cjc . f . c . Si/r . .« . pil . utmpra .
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Einen 50jährigen Offizier , der in Folge von
Kriegsslrapatzen an den furchtbarsten (Jichtschiner -
zen litt uud bei dem alle ärztliche Behandlung frucht¬
los war heilte Bennewit » durch die Entziehungs -
cur mittelst einer Suppe aus Keis oder Grütze in
Milch gekocht , von welcher ein mäfsiger Suppen¬
teller tiigl . 3nial verabreicht wurde . Nebenbei trunk
l ' atient ein Dt . spec . lignor . und nahm folgende
Pillen :

p . Jtesi/t . QnaJ .
Jixtr . dulcamat .
Flor . Amte .
Quass . ana dr . du/m
Jixtr . aconit . dr . un .
Sulph . aur . ant . »cruji . duot
Calomcl . scr . un .
M . f . I . a . pil . gr . ij . C.

D . S . Tägl . 3m
'al 8 St .

( Huf . Journ . 7 . 37 . ^
Cf . Art . JJiarr/tora .

P r a d i c r ' s so gerühmtes Mittel :
R-. Bah . de Mecca dr . sex .

Chin . ml/r . un . un .
Crwi unc . dim .
Salviae unc . un .
Sarsapar . unc . un .
Spir . vin . rcelf . / ihr . treu .

Der Balsam wird besonders iu einem Dritttheil
Aleohol aufgelöst ; in dem Reste des Weingeist *
werden die andern Substanzen während 4S Stundet !
macerirt , dann werden die beiden Flüssigkeiten III -
tnrt und gemischt . Wenn man dieses Mittel g*brau -
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chen will, so inufs niiin die so erhaltene Tinct . mit
zwei oder dreimal soviel Kalkwasser mischen und
jedesmal vor der Anwendung die Iiouteillc gut
schütteln . Anwendung . Mau bereitet einen Brci -

umschlag aus Leinmehl , welchen man über eiue
Serviette ohngefiihr fünf Finger dick aiifsl reicht und
auf den leidenden Theil , so heifs , als es der Kranke.
leiden mag , umschlägt . Der Breiumschlag uiul 's
ziemlich consistent seyn ; wenn er die beiden Unter¬
schenkel und Füfse bedecken soll , braucht mau we¬
nigstens 3 Pfund Lcinmchl . Wenn der Umschlag
bereitet ist , so giefst man über denselben ungefähr
2 Unzen auf jeden Umschlag von der Tinct . , brei¬
tet sie über das Catajil . gleichmäfsig aus , bedeckt
das Ganze mit Flanell oder Wachstaffent , um die
Wärme des Umschlags zu erhalten . Gewöhnlich
wechselt man den Umschlag erst nach 24 Stunden .
Halle und Nysten rühmen es gleichfalls .

Uiiavin bewährte sieh am meisten :

1J . Rad . Sarxap . unc . quat .
Antimon , in peti 'a ligat . dr . quäl .
Cor/ , in libr . »ex A(j . ad . dimid .
consumt . adde :
Rad . liqnir . unc . un .
Sem . anis . dr . duas
Inf . per . 8 hör . part . Cot.

Q . bemerkt , dafs sowohl die Menge der In

gredienzen als die des zu nehmenden Del . nach Ver<
sdliicdcuhcit des Kranken und der Hartnäckigkeit
des Uebels zu bestimmen scy .

I' ott zur Linderung der Schmerzen .
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II . Esxcnt . tercUtith . p . octo
i'lcid . hydrochlor . p . quatuor .

( Szerlecki Handwb . )
Vic d ' Azyr ' s Pillen :

Bj . Sap . med . ras . dr . duas
feil , tenir . insp . dr . un .
Jf . et adm .
lies , f/naj . pitlv .
Protochlorurel . fii/drarff . ana dr . dJmid .
Pull ' . Qua/ , q . s . ut . f . pil . ffr . iv. Cousp .

D . S . 1 — 2 St . Morgens u . Abends .

25 . Asthma tliyniiciim .
Httc 1j man n ' s Behandlung des Athemkrampfcs

kleiner Kinder : Im ersten Studium , wo sich die An¬
falle als Itlofser Stiiumritzenkrampf zeigen , giebt er
flor . Ziivc . mit E .vfr . lact . vir . und kleinere Ga¬
lten Ijteckc , und verbindet bei Vollsaftigen Kindern
mit diesen Mitteln das Calomel . Bei Verdauungs¬
beschwerden giebt er mitunter leichte Abführungen
aus rficum mit Soda car &onica ; bei Schlcimnuhäu -
fungen in den Luftwegen ein geringes Brechmittel ;
bei deutlich ausgesprochenem scrophulösem habilus
setzt er diesen Mitteln kleine Gaben ferrum car -
Ijimicum zu und läfst Eichelkaffee trinken . Die
I ' iät mufs einfach seyn , laue Bäder und beson¬
ders freie Luft sind sehr zu empfehlen . Ist das 2te
Stadium mit allgemeinen Krämpfen und heftiger
fieberhafter Reaction vorhanden , so mufs die heftige
Reaction im ganzen Organismus herabgestimmt wer¬
den und man mufs die asthmatischen und allgemeinen
Krämpfe zu beseitigen suchen . Zur Erfüllung der
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ersten ludication pflegt Hac Immun wegen vor-
liandener Cougestiou zum Kopfe und der Brust
Blutegel an diese zu setzen , innerlich wendet er
bald Salpeter , bald kühlende Abführungen , ein
schwaches Inf . Valerian . mit «717 . oxyrnur . ein
/ /// ; digital , mit acld . phosphor . an und sorgt für
licibcsüffnung . Zur Erfüllung der zweiten Heilan¬

zeige empfiehlt er besonders kleine Gaben Moschus,
den Umständen nach mit ß . Zinc , Calom . digit . ,
Kermcs , oder Campher , kalte Essigklystierc , Kly-
stiere von asa fuet , oder Tabak .

Zur Erregung von Hautgeschwüren greift er
nur in den äufsersten Fällen . Das beste Stärkungs¬
mittel in der Rcconvalescenz ist die Landluft . Eine
rein antiphlogistische oder antiscrophulöse Behand¬

lung fand er nicht von Nutzen , sondern es mufsten
die antitpasmodka immer mit in Anwendung ge¬
zogen werden . Er glaubt auch von der artemitia
und dem ZiM . hydroeyanicum Gutes erwarten zu
dürfeu . ( Aus üieffenbachs Zcitschr . f . d . gcs .
Med . u . Salzb . med . chir . Zeitg . Nr . 5 . 1838 . )

26 . Asthma m inosuin
Ein 70 Jahre alter Taglöhner klagte , dafs er

bei vielem Trinken oft in 2 — 3 Tagen wenig
Urin lasse und während der verminderten Harnse -

cretton sehr engbrünstig scy . Lästiges Hautjucken
ohne Herpes , Husten mit wenig Auswurf , welcher

letztere sich bei wieder verstärkender Harnexcrc -

tion ebenfalls vermehrte . In den freien Intervallen

„ t , c _ g Wochen weder Husten noch Astbma , noch

Symptome von HydroUiorax . Mende heilte ihn
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durch 2 Dr . Ol . terebinth . und 2 Fiiz . Surr . Ju
niper . itttpitt . alle 2 Std . 1 Theel . Von Hydro
thorax . unterscheidet sich das Asthm . ur . aufser den
übrigen Unterscheidungszeichen namentlich durch
seiue Periodizität und den Wechsel mit verminder¬
ter llarnauslecrung . ( Kleinert Nov . 38 . )

27. Atroph !a mesenterica .
Beck empfiehlt :
R . Conch . praep . utic . dimid .

Ferr . carbon . dr . dimid .
Pulv . rad . calam . arom . dr . un .
Elaeoff . anisi dr . un . semis . M . f . pulv .

Früh und Abends 1 Messerspitze und
R . Petrol . dr . un .

Vgt . nervin . iinc . un .
Zum Einreiben auf den Unterleib ;

oder
R . Rad . calam . arom . dr . dimid .

Inf . Aq . ferv . 8 . q . per '/ , hör . Col . Utic .
d/ierr.

adde :
Extr . tara . v . dr . un .
Si/r . chamom . unc . semis .

S . Stdl . 1 kleinen Essl . , dabei zum Einreiben
<n den Unterleib .

R . Ol . Hyotc . nur . un .
Liq . am7iion. ratist . dr . semis . D .

I " einem andern Fall gab er :
R . Ol . jerin . aselli

Si/r . chamom . ana unc . dimid -



»2

Ol . tart . per deliq . dr . dimid . M . u .
1 Kuffeel .

Fordy cc :
jft . Tartr . pota »» . e Sod . gr . undeviginli

Pulv . rad . rhei gr . »ex .
D . tat . dos . Nr . »ex .

D . S . Morgens 1 St .
II c cker :

B-. JfrJxtr . aconiti . gr . »ex .
Vin . stib . unc . un .

M . S . 4mal tägl . 10 — 30 Tropf .
oder :

ß -. Extr . cicut . gr . decem — quindeeim
Ti/tct . rhei uq .
— cort . Aur . comp , ana unc . un .
Liq . Kali acet .
Syr . cort . Aur . ana dr . un .

M . D . S . Tägl . 4m ;il 1 Theel .
oder :

It . Extr . conii gr . tria — »ex »olve in

Aq . Meli »» , unc . dual , adde
Ti/ict . rhei aq . unc . un .

M . D . S . Tägl . 3miil '/ , Efslöff .
( Aus Schmidt Rcc . von Szcrlccki Hdwb .)

28 . Ansciiltatio .
Quadrat thcilt die unter Prof . Jungmann

auf der Präger Gebäranstalt gesammelten Resultate
der geburtshilflichen Auscultation in den Oester .
Jahrb . Bd . XV . S . 341 . 1838 mit . Will man sich
eines Stctlioscops bedienen , so ist das von Hohl
und L a c n n c c das geeignetste . Man hört in dem

durch
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durch die Fracht belebten Uterus , besonders in der
letzten Schwangerschaftszeit : I . Das Kauscheu
des Fruchtwassers . 11 . Den Herzschlaff
des Kindes . III . Das Placentar - oder Ute -
riDgerä lisch . Einige andere rechnen noch die
I' u I s a t i o n des N a b e 1 s t r a n g s , welche mit dein
Fülalhcrzschlagc isoebronisch ist , und das durch die.
Bewegung de« Kindes I» e din gt e G e rausch ,
hierher . I . Das Rauschen der Fruchtwasser ver¬
nimmt man , wenn sie durch die Agilität der Frucht
oder durch den Untersuchenden oder durch begin¬
nende Gcbärmutlercontrucüonen in Bewegung ge¬
setzt werden . Es ist dieses Rauschen ein höchst
unzuverlässiges Schwangerschaftszeichen , indem da¬
zu auch Blusenmulen , hydaüdöse Eutartung und
andere Wassersüchten Veranlassung geben können .
H . Der Herzschlag der Frucht , welcher eine dop -
pelschlägige Pulsation erzeugt , bietet folgende Ei¬
genschaften dar : 1 ) die dicrotireude l ' ulsaliou wird
li 'ch dem .

"
»teil Monat immer deutlicher , bis in die

vierte Geburtsperiode hinein wahrgenommen . 2 ) die-
s,,r Doppclschlag ist eine reine , mit dem Pulse der
Schwangera nie isochrouische , frequentere Pulsa -
l<on , wobei der erste den zweiten Schlag übertrifft .
**) « lies , was das Nerven - oder Gefäfssystein des
"liitterlichcii Organismus in raschere oder langsa¬
mere Bewegung verletzt , beschleunigt oder schwächt
ucn Herzschlag der Frucht . Mit dem Vorwärts¬
schreiten der Geburt steigert sich die Häufigkeit
«er dicrotirenden Pulsatiou und erreicht iu der 4ten
Periode ihre gröfsl « Höhe . Quadrat beobachtete
stets , dal's bei längerem Stocken des vorangehen

Btmmlg. v . H«c. M . i
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den Kopfes , bei zunehmender Lebensgefahr für

das Kind überhaupt , der Herzschlag desselben sehr

beschleunigt , häufig schwach , nicht selten iuterniit -

tirend ertönte , was von dem Drucke des kindlichen

Gehirns herzurühren scheint . Merkwürdig ist der

Einflufs , den die Eclampsie der Gebärenden auf den

Herzschlag des Kindes ausübt . Im Febr . 1S3(> wur¬
den häufig bei Gebärenden Convulsionen hervorge¬
rufen , wovon man 2 Formen , die eine mit Aufre¬

gung des Gehirns und Gefäfslcbens , die andere mit

Suppression unterscheiden konnte . Im ersten Falle

fandUebercinstimmung mit dem beschleunigten Pulse
der Mutter statt , in der zweiten Form war der

Herzschlag des Fötus trotzdem rasch und ge¬
wöhnlich sehr schwach , die beginnende Lebensge¬
fahr des Kindes gleichsam voraus verkündend . Diese

Erscheinung zeigt deutlich , wie nachtbeilig Aliena -

tionen im Nervensystem des mütterlichen Organis¬
mus auf jenes der Frucht einwirkt . 4) Kräftige
Bewegungen der Frucht vermehren die Frequenz
der dicrotirendeu l ' ulsation ungemein , so dai's sie

von 130 - ISO auf 200 — 230 stieg . 5 ) Nach
Ahflufa des Fruchtwassers ertönet der Herzschlag
energischer , bei ascitischer Complication sehr un¬
deutlich und oft , da dann der Fötus meist krank
und in seiner Entwicklung gehemmt ist , mithin seine

Herzschläge matt sind , gar nicht . 6) Bei Zwillin¬

gen vernimmt mau die Doppelschläge an 2 Stellen
und kann die Lage der Früchte in den meisten
Fällen bestimmt Werden . Ist eine abgestorben , dann

führt die blofse Ausculation sicher zu falscher Dia¬

gnose . 7) Der Doppelschlag wird am deutlichsten
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an jener Stelle des Vtcrus vernommen , gegenwelche die seitliche Fläche des Brustkorbes oder
des Rückens des lebenden Kindes anliegt . Wo
diefs nicht der Füll , ist auch der Herzschlag un¬
deutlich . Man läfst dann die Mutter mit grofsem\ ortheil eine Seiteninge einnehmen , in dieser einige
Zeit verharren und lixirt hierauf das Kind durch
einen leichten äussern Druck , worauf man wieder¬
holt ouscultirt . Ist die Stellung des Kindes noch
nicht constnnt , so ertönt die dicrotirende Pulsation
gewöhnlich in der mittleren Bauchgegend , in der
Mitte der Diagonallinie , welche mau sich vom Na¬
bel gegen den linken vordem obern Darmbeinhöcker
gezogen denkt , da die Frucht meist mit dem Hin¬
terhaupt nach links und abwärts gelagert ist , am
häufigsten . Dieser Ort wechselt jedoch mit der
Stellung und Längenverändcrung des Kindes . Im
Beginn der Geburt erhielt Q u a drat folgende
Resultate : Die dicrotirende Pulsation wurde ver¬
nommen A) unterhalb des Nabels a) links
g *' gen die Mifte der Diagonale zwischen dem Na¬
bel und dem vordem obern Darmbcinstachel a ) bei
der I . und 3 . Wirbel - und Hiuterhauptslage ; ß ) bei
"er ersten und dritten Scheitellage ; y) bei Schief¬
lage des Kopfs mit dem rechten Scheitelbeine , b)r ° »' h t s in derselben Gegend « ) bei der 2tcn und'ltcti Wirbel - oder Hinterhauptslage ; /?) bei der
2fp u und 4ten Scheitellage ; y) bei Schiefläge des
Kopfs mit dem linken Scheitelbeine . Diefs gilt von
diesen Kopfiniren , so lange der Kopf im EingangStent. B ) In e incr Ho rizon tallini c mit dem
Nabel seltner 1 '/ .. 2" tiefer , a ) links bei der
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zweiten und dritten , l>) rechts beider ersten und

vierten Gesichts - und Stirnl ;it>e. C) Oberhalb

des Nah eis bei sämmtlicheu Verlagerungen des

Kindes mit dem untern Rümpfende . Links bei der

zweiten und dritten , rechts bei der ersten und vier¬

ten Steifs - , Knie - und Ful '
slage . Während des Durch¬

ganges des Kopfes oder des übrigen Körpers durch

die Beckenhöhle , wenn die Längenaxe des leben¬

den Kindes derjenigen des Uterus entspricht , ist

die weifse Bauchlinie , später jene oberhalb der

Schaamheinvcreinigutig die Stelle , wo man die di-

crotirende Pulsation wahrnimmt . Bei Steifslagen

tönt sie aber immer seitwärts . Bei Zwillingen ver¬

nimmt man vor der ersten gewöhnlich die eine di-

crotirende Pulsation oberhalb , die zweite aber im¬

mer unterhalb des Nabels ; nach der Geburt des

ersten Kindes ändert sich jedoch die Stelle der

letzten Pulsation . 8) Befindet sich in der Gebär¬

mutter eine todte Frucht , so herrscht eine dumpfe

Stille im Vterus , die in wenigen Fällen durch ein

mattes Placcntargeräusch unterbrochen wird . III .

Dem Utcrin - oder Placentargeräuschc kommen fol¬

gende wesentliche . Eigenschaften zu . 1 ) Es beginnt
mit vollendeter Ausbildung des Mutlerkuchens , also

Ende des vierten Schwangerschaftsmonats , nimmt

mehr und mehr zu , bis es mit dem Abgange der

Plac . ganz verlischt . 2) Der Ort , wo diefs Ge¬

räusch am deutlichsten ertönt , hängt stets von der

Insertionsstellc des Mutterkuchens ab , also am häu¬

figsten in der Gegend , welcbe der rechten Partie

des ft/iidm nlcri entspricht . S) Die eiufache Pia -

eentarpulsation tönt mit dem Pulse der Mutter iso -
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chronisch und stimmt auch mit dkscin Bezugs der
Stärke , Frequenz u . s . W . iibereia . Die Varietäten der
Töne hängen von der normalen oder krankhaften Be¬
schaffenheit der Placenta ab . 4) Was don Arte¬
rienschlag der Mutter , beschleunigt auch das Pla -
ceutargeräusch . Ueberfüllung des Uterus mit Blut
wirkt auf die Circulation in der Placcuta besonders
uaehtheilig und steigert so die Lebensgefahr des
Kindes . Man findet dann das Kind häufig in einem
an Apoplexie gränzenden Zustand ; das Placcntar -
geräusch war dabei singend und stes in einem grö -
fsern Umfange hörbar . 5 ) Während der Entbindung
ändert sich der Ton und die Häufigkeit des Pia -
centargeräusches . Im Beginne der wahren Wehe
wird es energischer , während ihrer Acmc dumpfer
und rauscht nach derselben wieder volltöuig , wie
früher . Diefs rührt von dem gröfsern Andränge
des Bluts während der Wehe und der Verminderung
desselben nach ihrem Aufhören her . Mit zunehmender
Häufigkeit wird auch die Placentarpulsation häufiger .
6) Bei einer Zwilliugsschwangersrliaft ist die Stelle
^ o das Phicentnrgcräusch seinen Ursprung nimmt,
M-hr grofs , häufig auf beiden Seiten der Gebärmut
l (' r - 7) In der fünften Geburtsperiode tönt die ge¬
räuschvolle Pulsation in der Regel wegen theilwei -
s <>r Lösung des Mutterkuchens schwächer , und ist
*»f die kleinste , Stelle coucentrirt . S) Ist die Frucht
v, , r kurzem abgestorben , so wird das Geräusch
Rchwach und ist sie es schon seit längerer Zeit , so
" " rt es auf . 9) Die oft bedeutenden Modificationen
des Placerftargeräusches rühren von der Gröfse ,
Dichtigkeit der Placenta , von ihrer festern oder
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lockerern Verbindung mit dem Uterus und von den
verschiedenen krankhaften Alienationen derselben
her . a) Ist die Placenta grofs , so ist auch ihr
Rauschen stärker ; und da ein übergrofser Mutter¬
kuchen gewöhnlich auf Unkosten des Kindes hyper¬
trophisch erscheint , so läfst sich häufig aus einem
sehr geräuschvollen Tönen im 7 . oder 8 . Monat auf
die Existenz einer kleinen Frucht , später auf einen
stark entwickelten Fötus oder Zwillinge schliefsen .
b) Bei bedeutender Dichtigkeit der Placentarsub -
stanz hört man an der Anheftungsstelle ein schwir¬
rendes , zischendes , im entgegengesetzten Falle ,
ein sehr dumpfes Geräusch , c ) Ist die Placenta
krankhaft beschaffen , von Sehnen , Knorpel - und
Knochenmasse durchdrungen , so tönt sie an diesen
Partieen pfeifend , zischend , in der Umgebung kräf¬
tiger und lauter . Die genaue Besichtigung solcher
Nachgeburten lehrte , dafs aus der Veränderung
der Placentarpulsation auf Abnormitäten des Ku¬
chens mit Recht geschlossen werden könne und
die Neugeborncn zeigten , dafs man daraus auch
auf Krankheiten derselben vor ihrer Geburt hätte
schlicssen können , indem iu vier Fällen sich diefs
3mal bestätigte . Resultate : I . Die vernommene
dicrotirende und einfache Pulsation ist das sicher¬
ste Zeichen der Schwangerschaft und zwar
seit dem vierten Schwangerschaftsmonate . II .
Aus der doppelten Pulsatiou mit oder ohne Placen -
targeräusch erkennt man nicht nur das Leben vor
seiner Geburt , soudern läfst sich zugleich auch die
Energie des Fruchtlebens ahnen . III . Die Auscul -
tation hilft die Stellung und Lage der Frucht aus -
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mit.tclu . IV . Sie deutet die Anheftungsstelle der
Placenta an und läfst auf die normale oder krank¬
hafte Beschaffenheit derselheu schüefsen . V. In

operativer Hinsicht giebt sie. den besten Aufschlufs
zum Vornehmen oder Unterlassen geburtshilflicher
Operationen , indem nur sie über das fortbestehende ,
oder erloschne Leben des Kindes Gcwifsheit ertheilt .
Sie hilft nicht nur da , wo wegen Beckenenge
bedeutende Kopfgeschwülstc die spezielle Lage des

Kopfes nicht bestimmen lieben , diese und die da¬
durch indicirten Modifikationen der Zangentractiouen
ermitteln , sondern bestimmt auch bei den Gelegen¬
heiten zur rastlosen Fortsetzung der Zangenopera¬
tion , wo man an ihrem Gelingen schon verzweifelte
und zur Perforation greifen wollte . Heilbringend
War sie auch da , wo die durch andere Momente
z . B . länger Bndauerade dynamische Wehen , indi-
eirte Zangenanlcgung von dem Fortbcstand eines
normalen Herzschlages der Frucht contraindicirt
Wurde und sie daher die zögernde Naturhülfe viel¬
mehr durch dynamische Mittel zu unterstützen ge -
hot . Ausser dafs sie bei vorzunehmenden Wendiiu -

gen die Bestimmung der Lage des Kindes erleich¬
tert , so verdient sie in der Hinsicht alle Beachtung ,
als sie bei Vorfällen des Nabelstrangs , selbst , wenn
dieser schon kalt zu werden beginnt , einen Wen¬
dungsversuch als einziges und letztes Rettungsmit -
tel des Lebens der Frucht iudicirl . Die äussere
Kälte scheint oft auf die N'

abelgefäfse lähmend zu
w '""ken und eiu Ticken des kindlichen Herzens be¬
steht fürt . i | „ . r IH . | inie m ;ln gfefcb die Reposition
v° i\ oder wenn diese nicht gelingt , die Wendung
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und Extraction . Quadrat beobachtete häufig , dal's
unter diesen Umständen nach der Reposition die
Herzschläge im Uterus kräftiger ertönten und das
Leben des Kindes durch die Wendung gerettet
wurde . Schlägt endlich nach jeder durch eine Ver¬
sion bewirkten Lageverbesserung das Herz der
Frucht normal , so kann man dessen Ausscbliefsung
aus dem Uterus mit Zuversicht der Naturkraft über¬
lassen . ( Schm . Jahrb . XX ; 1 , 55 . )

Zur Entdeckung fremder Körper in der
Luftröhre empfiehlt sie Heck er . Man vernimmt
bei dem Daseyn eines fremden Körpers mittelst der
nuf die Höhe des Brustbeins aufgelegten Hand oder
mit dem nuf der vordem Fläche des Halses applicir -
tem Ohre deutlich ein eigenthüinliches Geräusch , wel¬
ches durch den CIioc des fremden Körpers gegen
die innere schleimhäutige Fläche der trachea her¬
vorgerufen wird . Ist der Körper mit vielem zähen
Schleim überzogen , so wird der Choc weniger
stark und deutlich seyn , der auch nach der Gröfse ,
Form und Beschaffenheit verschieden seyn mufs.
Auch das Emphysem , was sich bisweilen über der
clavicvla entwickelt , kann durch dasselbe leichter
diagnostizirt werden .

29 . Baclicri Pilnlae
bestehen aus :

It . Eattr . Hellet », dr . un .
— Myrrh . dr . un .
Pulv . hb . card . Ae/ied. dr . (reg / . pil

ff - } ■
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Dccamp bediente sich ihrer mit dem bcfstcn
Erfolg b . Ascites .

( Bebreuds Rep . 1837 . III . 28 .)

30 . Balnea .
G e r d y bat durch genaue Untersuchungen

hauptsächlich die Modi/icationen zu ermitteln gesucht ,welche Respiration und Kreislauf durch Bäder von
verscbiedner Natur und vcrschicdnen Wärmegraden
erleiden , woraus sich folgendes ergab . Bei einer
Temperatur von ohngefähr 8° unter der Blutwärme
machen die einfachen Bäder den Kreislauf langsa¬
mer , wenn er beschleunigt ist , sie führen den Puls
zur völligen Ruhe zurück , ohne ihn aber darüber
hinaus herabzusetzen . Daraus ergiebt sich für die
Bäder von süfsem Wasser eine antiphlogistische und
antispasniodische Eigenschaft , wenn man sie in obi¬
gem Grade anwendet . Ucber diese Temperaturhinaus sind sie erregend und beschleunigen den
Kreislauf . Unter dieser Temperatur haben sie ge¬
wöhnlich die nämliche Wirkung , denn merkwürdi¬
ger , obschon nicht ungewöhnlicher Weise haben die
kalten Bäder , wie die sehr warmen , analoge Wirkung .Doch giebt es Individuen , hei welchen in Folge ge¬wisser Idiosyukrasieen oder nervöser Krankheiten die
Bäder mit gutem Erfolge bei einem niedrigem (« rade ,"1s der obige , angewendet werden , ja selbst manch -
m»l bei einer ziemlich niedrigen Temperatur . Die
salinischen oder alealischen Bäder wirken bei der
nemlichen Temperatur und mit mineralischen Stof¬
fen mehr oder weniger geschwängert , fast wie die
Bäder von süfsem Wasser . Die schwefelhaltige »
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Bäder haben bei der nämlichen Temperatur eine,
wirksamer beruhigende Kraft , als die einfachen
Bäder und machen den Puls noch tangsamer , als
er in seiner vollkommenen Ruhe oder in seiner

gröfsten normalen Langsamkeit ist , weshalb sie bei

Herzklopfen mit Vortheil angewendet werden dürf¬
ten . Die mit Schwefelsäure bereiteten sauern Bä¬
der haben bei der nämlichen Temperatur stets

gleiche Resultute , wie die Schwefelbäder . Es geht
aus seinen Beobachtungen hervor , dafs der Puls
im Wasser von der Temperatur des Blutes (36°25 C .
ZZZ 29° R . ) wenn es auf diesem Grad erhalten wird ,
um einige Schläge in der Minute beschleunigt wird ;
dafs er bei mehreren Graden 15 — 18 mehr zeigt ,CT '
während er zu gleicher Zeit voller und weicher

geworden ist ; dafs er bei 40° bis auf 112 steigt
und sich klein , lebhaft und conceutrirt ( serre ) an¬
fühlt ; dafs die Respiration nur erst bei ohugefähr
38° merklich beschleunigt zu werden anfängt und
dafs sie immer in einem weit geringem Verhältnifs ,
als der i ' uls beschleunigt , dafs sie aber weiter , tie¬
fer und endlich hei anhaltender Wärme von 40°

ängstlich wird . Unter der Blutwärme bewirkt es
umgekehrte Modifikationen . Bei 35 Grad erhält
sich der Puls fast in demselben Zustand , worin er
sich vorher befunden , wenn der Puls bewegt ist ,
so kaun er schon manchmal bei dieser Temperatur
eine geringe Verminderung seiner Häufigkeit zu
erleiden anfangen ; bei 34° und darunter bis etwa
33° vermindert das einlache Bad gewöhnlich die

Geschwindigkeit des Kreislaufs und statt den

Puls auf seinen ZusUud vollkommucr Ruhe zurück
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zuführen oder ihn darin zu erhalten . Diese Fer -
langsainung ist um so bedeutender , je beschleunig¬
ter der Puls vorher war . Unter 33° bewirkt das
Bad oft durch die Reaction , die es veraulafst , die
Beschleunigung des Pulses , doch wirkt es auch
manchmal noch beruhigend . Gewisse Kraukbeitszu -
stände , nervöse Affectionen , in welchen selbst sehr
kalte Bäder mit gutem Erfolg als beruhigend an¬
gesehen werden , abgerechnet , läfst sich wohl be¬
haupten , dafs im Allgemeinen die einfachen Bäder
uuter 30° bei Unbeweglichkeit nicht mehr als beru¬
higend , sondern als erregend für Kreislauf und Re¬
spiration augesehen werden müssen . Die Schwefel¬
bäder sind keineswegs für den Kreislauf erregende ,
sondern vielmehr kräftige beruhigende Mittel , sie
machen den Puls noch langsamer , als er in seiner
gröfsten normalen Ruhe ist . Die mit Schwefel¬
säure versetzten Bäder ( 4 Unzen auf ein Bad ) er¬
geben die nämlichen Resultate . Der Kreislauf und
die Respiration werden nach den Versuchen des
Verfassers nicht auf übereinstimmende Weise in den
Bädern modilizirt und die Respiration nicht immer
° uf gleiche Weise influirt . Endlich geht hervor ,dafs die durch die hohen Temperaturen bewirkte
Stimulation bis auf einen gewissen Punkt die Ein¬
wirkung der niedrigen Temperaturen , denen mau
"ich später aussetzt , modifizirt . (Aus dein Archiv .
gtn . de mid . Avr . 1838 . Schmidt Jhrb . XXI , 1 .)

Die Bäder von Salpetersalzsäurc , welche gegen
Leberkraukheiten und Leberabzehrung empfohlen
worden sind , werden nachLeadrier anl *

folgendeWeise bereitet ; Gemeines Wasser lUOLilres ; Salz -
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säure von 64 — 96 Granen ( von 2 — 3 Unzen) Sal

Iietersiiure von 32 •— 64 Granen ( 1 — 2 Unzen ) .
Der Kranke bleibt 15 — 20 Minuten im Bad , nimmt
wöchentlich 2 — 3 Bader und setzt diefs mehrere
Monate fort . ( Kleinert Doch . 31S .)

31 . ISettiiiNsen .
Gegen unfreiwilliges , welches bekanntlich nicht

immer bei der Pubertät verschwindet und nicht im¬

mer in allgemeiner Schwäche , sondern vielmehr
in partieller Atonie der Organe seinen Grund hat '

empfiehlt Mondiiire die nusc vomica C8 Gran des
E .vtr . mit 1 Dr . Eisenoxyd ) in 24 Pillen , wovon
er täglich 3 St . nehmen läfst . ( Ibid . aus Cont . and
Brie . Med . Review .

'
)

32 . Blansäiircvcrgiftung .
Ein zartes Mädchen von 19 Jahren litt seit ei¬

nigen Monaten an Indigestion und gebrauchte zh-

lctzt das aeid . hydrocijan . 2 Tropfen auf 6 Unzen

Mischung . Zum langem Forlgebrauch wurden 40

Tropfen auf einmal verschrieben , wovon das Mäd¬
chen aus Verseben % inuerlich einnahm . Es trat

gleich Bewufstlosigkeit ein , die Kiefer schlössen
sich und die Augen traten aus den Höhlen hervor
und waren fixirt . Banks fand die Kranke nach

V4 Stunde auf derErde liegen , ohne allesBewufsl -

seyn , die Gliedmafsen schlaff , keine Convulsioncn ,
mit fixirten glänzenden Augen , erweiterten ganz
unempfindlichen Pupillen und kaum fühlbarem Puls .

Die Haut überzog kalter klebrichter Schweifs , Re¬

spiration langsam und schwach . Er liefs mit der
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Magenpunipe liq . ammon . einbringen , der aber so
gleich weggebrochen wurde , Sinapismcn , warme
Frictionen des ganzen Körpers wurden ohne allen
Erfolg angewandt Auf die Anwendung von kal -
tenSturzbädern bewegte sich die Kranke nach
1 Minute und bekam Convulsionen . Die Respiration
nahm an Schnelligkeit und Stärke zu , der Puls hob
sich . Nach Wiederholung der Sturzbäder besserte
sich der Zustand .

( Edinb . Journ . 1837 . Nr . 132 . )

33* . Blciiiioplithalinia aegyptiaca .
Dccoutray empfiehlt im Beginne die ausser -

liehe Anwendung der adstriugireuden Mittel und
namentlich :

p . Op . pur . gr . im .
Asc. p . rec . dr . un . M . exaet . et adde
Deutoxyd , hydrarg . nitr . gr . tri » . M .

Er läfst diese Salbe täglich frisch bereiten und
Wendet zugleich äusserlich das kalte Wasser an.

331' . Bleimophtii . catarrli .
Bei veralteter hartnäckiger lobt Fischer des

Grafen Martini z Augenwasser :
B/ . Sal . ammon . dcp . gr . quindec .

Sit// '
, sine , pur . dr . dimid

Aq . desf . it/ic . quinq . adde :
Camp/t . in wie . un . Spir . V. so/ , gr .

novem .
Man läfst diese Mischung bei einer Wärme von

•»0° R . digeriren , mischt sie öfters , läfst sie dann
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kalt werden , filtrirt und gicbt sie zum Gebr. Fi
scher verdünnt es mit einem Drittheil Wasser .

(Szerlecki Hdwb . )

34» . Blepharitis chronica .
Riecke empfiehlt :
R . Merc . oxyd . rubr . gr . duo,

C'amphor . gr . octo.
haudani gr . decem.
Ugt . ros . dr . un .

M . S . Zum äussert . Gebrauch.
( Riecke Krankh . der Haut .)

34b . Blepharitis ciliaris
ergreift den freien Rand 1 des Augenlids , welcher
sich mit kleienartigcn Schuppen bedeckt , es entsteht
ein Jucken , welches den Pat . zum Reiben der Au¬

genlider verleitet , wodurch ringförmig um die Au¬

genwimpern Excoriationen entstehen . Sich selbst
überlassen kann sie Jahre lang dauern und zeigt
keine Geneigtheit zur Heilung , ist ein locales Uebel
und deshalb sind allgemeine Mittel unwirksam. Sehr

gute Dienste leistet hier eine Salbe aus 1 Gran
lap . inf . und 1 Unze Fett , welche man auf die
Excoriationen streicht , nachdem man vorher den
freien Rand des Augenlids mittels warmen Wassers
von den Schuppen befreit hat . Petrequin .

35 . Blepharitis glandulosa .
H i m 1 y :
lt . P/umfi . acet . gr . quat .

Aij . Rnsnr . uhc . un . semis.
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Gumm . arab . scrup . un .
Tütet , op . vin . dr . dum . f . Coli .

Man schlägt darin eingetauchte Compressen
üher die Augen und reibt dann von :

Bj . Hydr . pracc . rubr . gr . sex — octo
Ugt . simpl . dr . duas . f . Ugt .

2 — 3inal täglich in der Gröfsc einer Erbse ein .
( Szcrlecki Hdwb .)

36 . Bongie .
St ick eis vorteilhafte Darstellung derselben

aus Darmsaiten . Die Saiten werden zwischen 2
Balken an Haken straff angespannt und durch Rei¬
hen mit Bimsstein von den oft daran vorkommenden
Väterchen gereinigt , hierauf eine Mischung aus 6
Theilen gelben Wachs und 1 Tb . Baumöl auf einer
Spirituslampe erwärmt , theilweise auf ein mit der
linken Hand nahe unter die Darmsaiten gehaltenes
Wollenes Läppchen aufgegossen und so nach und
nach unter schnellem Reiben , um das Erkalten zu
Verhüten , die nöthige (iuantität auf die Saiten auf¬
getragen . Mittels des raschen Reibens mit Wolle
wird die Masse nicht hart , dringt gut in die Saiten
^ in und liefert Bougies von besonders glatter Obcr-
' •iche. Werden welche mit einem Ueberzug von
Al e und Myrrh . verlangt , so braucht man blofs
•ne beiden Tiuct . bis zur Syrupconsistenz zu ver¬
dampfen , die beschriebenen Bougies einigemal durch¬
zuziehen und zu trocknen .

( Stickcl 's pharm , ehem . Untersuchungen .)
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37 . Calcnlng et NnlHiInm vesfcne
et renmn .

Egan empfiehlt bei Harngries undHarnsteinen
R<. Sodae dr . un .

Piper , http . gr . quint/ue
Sapon . q . s . ut . f . pil . 20 .

D . S . 3 — 6 Pill . p . d .
B c h r c n d s :
5». Sapon . med.

Natr . carb . sicc . ana dr . duas
Eoctr . trif . fibr . q . s . ut . f . pil . gr . duor .

S . Tägl . 3mul 3 — 10 St .
was auch Robiquet rübmt . Gcnois gab einem
mit Harnsteinen behafteten 31ann tägl . 2 Dr . saures
kohlensaures Natr . mit dem befsten Erfolg in 1
Litre Wasser . Copeland rühmt die Salzsäure zu
30 Tropfen .

Quarin , bestätigt von Eberle :
5». IIb . Uv. ur * . unc . semig .

Gvmmi arab . dr . duas
Rad . Jalapp . dr . un .
Ol . cort . Aur . gcr . dim.id .
Sßcch . alb . unc . semis .
M . f . pulv . Ü . S . zu % Dr . M . u . Abds.

H c i m :
li . Rad . Coric, aren . unc . dim .

— liiquir . dr . duas
Cort . nlm . scr . duos
Coq . e . Aq . f . q . s . Col . libr . duar . adde :
Natr . sulphur . dr . un .
— carbon . dr . semis .

M . I >. S . In 1 Tag zu verbrauchen .
v . Wal -
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v . Walther :
J&. Kali carb . dr . un . semis .

Solve in Aq . cinn . * . v . unc . quat .
adde Syr . diacod . unc . scm .

M . D . S . Tägl . 4mal 1 Efslöffel . Dabei viel
Jaceathee zu trinken .

Pittschaft :
IjL Aq . amygd . amar . conc. dr . duas

— petrosel . unc . quat .
Syr . unc . un .

M . D . 8 . Stündl . 1 Efsl .
Dabei Morgens und Abends Einreibung der

Nierengegend mit thierischem Fett und vor der
Mahlzeit Trinken l/ 2 Schoppen so heifsen Wassers ,ftls es der Kranke vertragen kann .

Hau :
$ . Kali %ootic . unc . un .

( Die Gabe zu grofs .)
Aq . petrosel . unc . sex .
— laurocer . dr . duas .

S . Tägl . 3 Efslöffel .
( Szerlecki Hdwb .)

3s. Calculi biliarii .
D elius :

5». Natr . sulph . dr . duas
Aq . calc . Uhr . un . semis .

M . D . S . 14 Tage lang jeden Morgen nüch-
ter n eine solche Portion zu trinken .

Du ran de empfiehlt als Specif . :
v>- Ol . terehinth . dr . un .

Aelh . sulph . dr . duas .
Sammig . v . Ute XI . a
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D . S . Einigemal des Tages 10 — 15 — '20

Tropfen .
Pemberton b . Colik durch Gallensteine :

B; . ßxtr . gcnlian .
Sodae . xubcarlt . exsicc . ana gr . dun

Op . p . gr , un . Contund . simul ut . f . pil .
tfrtia . quarjue hora sumenda .
( Szcrlecki Handwb .)

89. Campliora .
Raspail empfiehlt die Anwendung des Cam¬

pherpulvers statt des Schnupftabacks , sowie Cam-

phcrinhalutionen gegen eine Menge von einst ent¬

zündlichen Brustaffectionen ; letztere selbst gegen
Mageuiibel . Die Inhalationen werden in Form von

Cigarren (cigarettes de catnphre ) angewendet .

Man bringt nämlich in einen Strohhalm oder eine

ganz dünne Federspule einige Campherkörnchen , auf

beide Seiten einen kleinen Pfropfen von Fliefspa -

pier und raucht diese Cigarren kalt , indem man die

Luft beim Einathmen durch sie hinzieht . Mit einer

weingeistigen Campherlüsung getränkte Compressen ,

welche man auf den leidenden Thcil legt , dann

aber mit einer Decke von Caoutchouc , Pergament .

Blase oder mit Gummi getränkter Leinwand über¬

deckt , um die Campherdämpfe zusammenzuhalten ,

werden ebenfalls gegen viele Haut - und Unterleibs

krankbeiten empfohlen . Als Präservativ gegen an

steckende Krankheiten soll man sich namentlich der

Camphercigarren hedieueu und Campher schnupfen

Auch gegen den Rotz der Pferde rühmt Verf . die

Campherinhalationen . ( Pharm . Centr . Bl . 5 . 39 .)
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40. Cardialgia .
Mellor fand die nuxvomica von vorzüglicher"nd fast spezifischer Wirkung in Fällen von Magen¬

krampf , der von einfacher functioneller StöruDg des
Magens abhängt ; auch leistet es in den Formen
di' s Magenkrampfs , der als Symptom organischerLeiden auftritt , wesentliche Dienste . Auch in allen
Arten von Verdauungsstörungen , \ wenn sie von kei -
uem Entzündungszustand der Schleimhaut , sondern
vielmehr von verminderter Thätigkeir . der Nerven -
und Muskelkraft des Magens abhängen , läfst sich
die Brechnufs mit Vortheil anwenden , z . B . bei
Schmerzen und Auftreibung des Magens nach dem
Essen , saurem Aufstofsen , wobei die Zunge meist
Wenig oder gar nicht belegt ist . Allgemeiner Fie¬
berzustand coutraindicirt . Mellor zieht die Pul¬
verform allen übrigen vor und giebt es zu 3 — 5
« ■"an in Zimintwasser mit Schleim suspendirt und"Ht dem Zusatz ciues Gewürzes z . B . Tinct . car -
damom . comp , oder auch mit etwas Columbo und
kohlensaurem Natron tägl . 3mal in Pulver . Bei vor-
bandencr Verstopfung verbindet man 1 — 3 Grau
pulv , rhei , bei Durchfall Kreide oder Opium. ( Lond .Med . Gaz . Nr . XIX . 830 .)

A 1 b e r s :
I£ . Gummi asae foct . unc . un -

Magist . Blum .
OL Valcr . ana unc . un .
M . f . pil . gr . duor . comp . pulv . aurant -

D . S . Alle 2 Std . 5 — 8 — 10 St .
Hoffmann bei ebron . gichtischem :

&• Ldmat . Hart - afroh , gr . octo.
4 •
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flor . sulph . tot . »erup . un .
Extr . Quass . gr . quinque
M . f . p . D . t . d. 24.

S . Tägl . Sraal 1 St .
Brandis bestätigt die vortreffliche Wirkung

«lieser Pulver .
Bode :

B;. Tinct . Rhei aq . unc . un .
Elix . visc . H .
Tinct . cort . Aur . ana unc . dimid .
— castor .
Naphth . Vitriol , ana dr . un .

M . S . Alle 3 Std . 1 Theclöffel , dabei tag !

2 — 3 Klystiere aus Inf . Valer . und Asa foet ,
Dührscn :

B; . Magist . Bism . gr . duo — tria

Op. puri gr . dimid . — un .
Kali tartaris . gr . decetn.
Pulv . rad . rhei chinens . gr . octo.
Ol. caj

'ep . gutl . duas . M. f . p . I) . I d

q . l .
x S . Alle Std . 1 — 2 — 3 Pulv.

Hecker :
B;. Pulv . rad . ipecac.

Op . puri ana gr . quatuor
Alum . crudi gr . sedecim.
Elaeoff . de cedro. gr . trigint . dun
M . f . pulv . dir . in p . vijj . aeq .

S . Stdl . 1 Pulver . •
Herison :
| J . Tinct . alcoh . Hyosc. dr . duas

— — Qnaj'ac . dr . un .
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M. D . S . Morgens und Abends 30 Tropfen
in Wasser .

Neumann giebt Op . und Pomeranzenschaalen -
Tinct . zu 20 Tropfen und legt auf die Magenge -
gend folgendes Pflaster :

Ji . Pulv . rad . Zdngiö .
Amyli ana scr . un .
Petrolei dr . duas
Empl . de Gall/ . croc . unc . sex .

Michaelis und Nevermana rühmen den
Stechapfel .

Yjt. Tinct . nucis vom.
— aether . stramm .
— tlieb . ana dr . un .

Ol . Valer . gutt . sex .
M . D . S . Stündl . 30 Tropfen in Chamillenthee .

Schubarth :
$ r. Bismuth . nitr . praec . gr . duo .

Magnes . ust . gr . decem.
Ol . cajep . gutt . duas .
Sacch . all/ , gr . sex .
M . f . p . D . t . d . sex ad chart . cer .

5 . Tägl . 2inal 1 Stück .
oder

6 . Bismuth . nitr . praec . scr . dimid .
Extr . Taler . dr . un .
Ol . valer . aeth . gutt . decem.
Pulv . rad . Valer . q . s . ut . f . pil . 60 .
1) . ad vitr . (jene claus .

5 . Tägl . 3mal 6 Pillen .
El lise u :
6 . Bism . subnitr , praec . gr . sex .
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Op . p . gr . octo.
Pulv . ipecac . gr . quat .
Atag n .
Sacch . alft . ana dr . un .
M . f . p . Div . in p . duodeviginti .

Stündl . 1 Pulver .
Pitts ch aft gab mehrmals mit Nutzen , seihst

wo beginnende Verhärtung der Magendrüsen vor¬
handen , mit Vortheil :

p . Ekctf . calcndul .
Pulv . nuv . mosch . ana dr . un .
M . f . p . gr . duor . Consp . magn . ttlo .

D . S . Alle 2 Std . 4 Pillen .
( Szerlecki Hdwb . )

41 . Carditis .
Nach Bekämpfung der gefährlichsten Zufälle

bewährte sich Krause die Digit . in folg . Form :
p . Fol . digit . p . dr . duas

Inf . c . Aq . ferv . unc . »ept .
Col . refrig . adde :
Nitr . dep . dr . duas
Aq . lauroc . dr . tres .
Syr . AltJi . unc . un .

M . D . S . Alle 2 Std . 1 Efslbffel .
Kreysig :

Ijtr . Calomel . gr . sedeeim
Kernt , min . gr . quatuor .
Nitrat , potass . scr . quatuor
Magues . Edinburg .
Sacch . all/ , ana dr . duas
M . f . pulv . du *, in p . viij aeq
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D . S . Alle 2 Std . 1 Stück .
Lombard rühmt zur Regulirung des Her/ .

Schlags die Asa foet . innerlich und äui'scrlich . Zur

Bereitung eines Pflasters schlagt er folgende For¬
mel vor :

B/ . Asae foet . dr . duas .
Gumm . ammon . scr . un .
Ol . tcrebinth . gutt . sex .
Cerae fl . q . s . ut . f . Empl .

( Szerlecki Hdwb . )

42 . Caries .
Wo noch kein hectischcs Fieber da ist verbin¬

det Beck die Sabina mit Eisen :
Bj . Terr . carbon , gr . tritt

Pulv . hb . Sabin , gr . un .
Pulv . arom . gr . duo .
Sacch . alb . gr . decem.
M . f . p . D . t . d . duodec .

S . Früh und Abends 1 Stück .
Geusen cariöse Geschwüre der Füfse empfiehlt

■W a n k e :
B; . Cort . quere , jun . cort . lib . setn .

Ilydr . mur . corr . gr . trigint . sex .
Coq . in Aq . f . libr . sex ad rem . libr .

trium .
Ontyd :

B; . HO . Sabin .
Rad . cal . arom . ana dr . sex .
Inf . Aq . ferv . suff . q . Col . libr . duar .
adde ;
Acid . phosphor . dr . un — tre * .
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Syr . cort . Aur . unc . dua » .
M. D . S . Alle Std . 1 Efslöffel.

( Szerlecki Hdwb .)
Die Rh st 'sehen sehr gerühmten Pillen :
5«. Asae foet .

Acid. phosph . girr / ana dr . duas
Pulv . rad . Alth .

— — calam . arom . ana dr . un .
f . c . suff . Aq . dest . q . pil . gr . duar . consp.

D . S . Tägl . 3raal 10 — 30 Pillen.
( Dessen Hdwb. d . Chir . )

43 . Catalepsis .
Ein neunjähriges Mädchen heilte Schmidt

mann durch :
# . Oxyd . Zinc .

Mosch, ana gr . duo
Pulv . ferri . gr . sex

— rad . Valer . s . scr . un .
M . f . p . D . tat . dos . octo.

S . Alle 3 Std . 1 Stück .

44 . Cataracta .
In gewissen zweifelhaften Augeniibeln , wo es

schwer war zu bestimmen , ob die Gesichtsschwäche
von beginnendem grauen Staar herrühre , oder ei¬
ner Abnahme der Sensibilität des Sehnerveus, be
diente sich Ware folg . Liniments :

jß;. Camph. dr . u?i .
Aeth . unc . dimid .
Ol . viper . dr . duas .
Solve camph . in aeth . dein ad/// . Ol.
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Beim Gebrauch bestreicht man damit die Finger¬
spitze , womit man den Rand und den unteru Theil
der Augenlider während 2 bis 3 Min . Morgens und
Abends reibt . ( Szerlecki Hdwb . )

45 . Catarrliws .
Nach Pier quin und Saint « Marie giebt

nachstehendes Dct . einen guten anticatarrhalischcn
Trank .

fy . Meli . alb . unc . t/uat .
Aq . fönt . libr . duas et dimid .
Coq. per hör .

l/ 4
adde :,
Anisi Stellati dr . duas
Madie , inulae scrup . un .
Refrig . cola .

D . S . Gläserweise zu trinken .

tum . ab igne remoto

46. Catarrlms vesleae .
Devergic : Die Behandlung hat , wenn sie

Jen Ucbcrgang des acuten Zustandcs in den chro¬
nischen nicht mehr verhüten kann , die Fortschritte ,
des letztem zu hemmen und Heilung herbeizuführen .
Findet sich keine unterhaltende Ursache , z . B . Ex -
crcscenzcn , Polypen etc . Stricturen , so ist zuvör¬
derst auf die Constitution zu sehen . Die balsamica
namentlich copaiva leisten nicht nur nichts , sondern
schaden sogar häufig selbst in Clystierform . Lal -
, c mand , S'ouchie de Romans uudDevergic
sahen den befsten Erfolg von Einspritzungen des
<>als . copaiv . , der unmittelbar mit den BlascurUnderu
>n Bcrühruug gebracht , sich hier besonder .-! heilsam
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zeigte . Zur Einspritzung bedienten sie sich einer
Mischung von 2 Unzen hals . cop. mit ebensoviel
Gerstendecoct . Man innl 's nach D e ver gi e jeder¬
zeit mit milden erweichenden Injectionen beginnen
und dieselben mit einer mensurirten Spritze vollzie¬
hen , um sicli von der Cnpacität und Reizbarkeit
der Binse möglichst überzeugen zu können . 2 )
Soll man nie mehr Flüssigkeit in die Blase treiben ,
als die natürliche Capacität derselben aufzufassen
im Staude ist . 3 ) Ist der örtliche Reizzustand
sammt dem allgemeinen Erethismus zu mildern und
zu heben . 4) Kann man auch mit den erweichen¬
den Injectionen uarcotische verbinden , von deren
umsichtigen örtlichen Gebrauch man keine Narkose
zu befürchten hat . Diese Injectionen tiigl . 3 — 4
mal . 5) Ist derllarnröhrencanal nicht schmerzhaft ,
so bediene man sich des Mayor 'schen Katheters
von Zinn . Die Krauken lernen sie bald einführen .
6) Vorhandene Stricturcn werden am ersten durch
genannten Katheter beseitigt . 7) Erst nach geho¬
benem Erethismus der Blase beginne man mit dem
Copaiva und steige allmählich und höchst vorsich¬
tig , um Ueberreizung und Entzündung zu verhüten .
Diese Injectionen täglich höchstens luial und die
eingespritzte Flüssigkeit 10 — 20 Minuten jedesmal
in der Blase gelassen . Man höre damit nicht eher
auf , als bis der Schlcimausflufs gänzlich gestillt
ist und selbst nachher fahre mau mit demselben noch
einige Zeit fort . 9) Augenblicklich aber höre mau
damit auf , sobald sich Svmptome von Mlasenentzün -

düng leinstellen . ( Kleincrt August . 1838 . ) Cf
Art . Phlegmatia vesicae .
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47. Catfietcrismns .
Seil lern ms Methode zur Einführung des Ka

tlieters bestellt darin : Der Wundarzt stellt sich,
wenn er den Katheter mit der Rechten führen will ,
an die linke , und im umgekehrten Falle , au die
rechte Seite des Kranken . Letzterer mufs auf dem
Rücken liegen ; die Stellung der Schenkel ist gleich¬
gültig . Man hält das Instrument zwischen Daumen
und Zeigefinger , giebt ihm eine wagrechte Stellung
mit dem Schnabel nach unten , nähert es parallel
mit der Längetiaxc des Küirpers , dergestalt messend
<lem Untcrlcibe , dafs die Spitze etwas unterhalb
der Schaambcinfuge zu steheu kommt und stützt
die Hand in der so angegebenen Entfernung vom
Recken auf den Leib . Indem die Hand ohne Ver .
rückung um den kleinen Finger rückwärts , wie um
ciue Axe , gedreht wird , hebt mau die Spitze des
Instruments , soviel als nötbig , in die Höhe , um sie
in die Mündnng des aufwärts gehaltenen Penis sen¬
ken zu können , den man über den Katbeter zieht ,
während man diesen allmählich seiner eigenen
Schwere überläfst . Ist die Spitze bis zur Schaam -
heinfuge vorgedrungen , so zieht mau den Penis
stark an und hält zugleich den Katbeter ganz lose
zwischen den Fingern , wodurch man fühlt , dafs der¬
selbe sich unter dem Schaambogen mit der '

.Spitze
festsetzt , und das GrifTeudc sich vom Uuterleibe zu
entfernen beginnt . Dieser Momeut ist nun der wich-
t ' gste ; denn zum Gelingen kommt alles darauf au ,
«als die Bewegung des geraden Theils des Käthe
ers nicht gestört , sondern behutsam unterstützt

wrd . üemgemäfs entfernt man den Daumen vom
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Instrument und Lebt esblos mit dem Zeigefinger lang¬
sam in die Iliilie , während die andre Hund den Penis
losläfst . Der Katheter gleitet jetzt von seihst in
die Blase und man hat nichts weiter zu thuu , als
das hintere Ende desselben , nachdem es die senl:
rechte Richtung überschritten hat , mit den Fingern
zu unterstützen , damit ein zu schnelles Herabstei¬
gen keine Erschütterung bewirkt . Wird die oben
angeführte aufsteigende Bewegung des Katheters
durch zu festes Halten , oder sonst gestört , so mifs -

lingt das Manöver , indem der Katheter stockt oder
die Spitze vor der pars membran . seitlich abweicht .
Am sichersten ist es in diesem Fall , das Instrument
wieder dem Unterleibe zu nähern und durch Anzie
hen des Penis aufs neue in Bewegung zu setzen ,
obwohl bei geübter Huud dasselbe auch oft mittels
eines kleinen Rucks wieder auf den rechten Weg
gebracht wird . Bei Anlegung des elastischen R .
lasse mau den Kranken eine Stellung annehmen ,
als wolle er Urin lassen und dann den Kath . dre
heud in die Bluse schieben .

(Kleinert Scptbr . 1S38 .)

48 . Caiitcffiouc .
Nach Dr . He her - Chase werden in Philadel

phiu blos durch Druck ohne alle auflösende Mittel
äufserst dünne Cautchoucblättcr verfertigt , die auf
die Haut applicirt eine solche reizende Wirkung
ausüben , dufs Bläschen darnach zum Vorschein
kommen . Der Cautchouc wirkt in diesem reinen
Zustande eben so kräftig , wenn auch etwas lang
samer , wie das Vgt . tart . Slib . , ist aber nicht s<>
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schmerzhaft , wie diese . {Southern med . and .
Surg . Journ . April 1837 . Schm . Jhrb . XIX . 3 . )

49a . Cephalaematoma inonatorum
Becker empfiehlt lauwarme Fomente von

B; . Spir . camph .
— Jump , ana unc . un .

Acet . squill . unc . dim . M .
M a r x s e n :

B; . Aq . saturn . unc . quat .
Spir . Junip .
Ac. squill . ana unc , un . M-

49b . Cephalalgia .
Beck bei Nerv . :
B . / 'Vor . Zinc . gr . dimid .

Pull, ' , rad . Valer .
Sacc/i . ana gr . decetn . M . f . p . D . tat ,

dos . duodecim .
D . S . Morg . und Abends 1 St .

und
B; . Spir . luvend , unc . un .

Naphth . vilr . dr . tres .
Zum Einreiben über die Schläfen - und Stirn -

liegend .
v . II uc liifst bei intermittirendem Kopfschmerz

schwefeis . Chinin mit Tabak vermischt , schnupfen .
' 5 Gr . auf 1 Unze Tabak in 5 — 6 Tagen zu ver
brauchen .

Schultz :
B - Tinct . Valer . simpl .

Mixt . sulp/ ) , arid , ana dr . un .
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M . S . 10 — 20 Tropfen alle 2 Std .
Gegen rheumat . Kopfweh empfiehlt Wen -

tberhend als sehr wirksam :
1£ . Pulv . ipecac . comp . gr . octo

Calomel . gr . duo .
M . f . pulv .

I ) . S . Eine solche Gahe Ahends vor Sehla

fengehen.
Ft . Inf . r/iei unc . tres

Tartr . pot . et Sod . dr . tre *
Pulv . rhei dr . semis .
Tinct . / hl . Senn . unc . dim .
Viri . colc/i . dr . un . semis .

M . D . S .
l/ s Morgens und später den Rest bis

zur abführenden Wirkung zu nehmen . Innerhalb
3 Tagen soll Heilung erfolgen , so lange wird die
Behandlung fortgesetzt .

( Szerlecki Handwb .)

50 . Cerebrl morbi .
Prichard wendet bei allen mit Stupor und

verminderter Sensibilität verbundenen Gehirnkrauk -
heiten folgendes Fontanell an , das er durch Aetz -
mittel oder Einschnitt in die behaarte Kopfhaut ver¬
anlagt . Der Schnitt , welcher in der Richtung der
Pfeilnaht von vorn nach hinten gemacht wird , mufs
bis ins Pericranium dringen und die Wunde durch
2 — 3 Reihen Erbsen offen erhalten werden . Eite¬

rung sehr reichlich , die Ableitung die eingreifendste .
Jeder Reizzustand contraindicirt .

( Klein . Rep . Nov. 38 .)
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51 . flilorosig .
Blaud empfiehlt folgende Formel als sehr

wirksam :
Ifc. Ferri tulph . unc . dimid .

f . pulv . subtss .
Kali subcarbon . unc . dim .
f . p . »übt . M . et cunsp . q. s .
Muc . Gumm . tragac . f . pil . 48 .

Am 1 . , 2 . , 3 . Tage nimmt der Kranke 1 Pille Mor¬
gens nüchtern und Abends ; am 4 . , 5 . , 6. Tage noch
eine P . Nachmittags ; den 7 . , S„ 9 . 2 P . M . u . A . ;
am 10. , 11 . , 12 . noch 2 Nachm . ; am 13 . , 14 . , J5 .
T . 3 P . M. u . 3 A . ; am 16 . u . folg . T . 4 P . M .
4 Nachm . und 4 A . Delens bestätigt ihre Wir
kung . Rrandis empfiehlt kalte Clystiere .

Dietrich :
| l . A/art . solub . unc . dim .

Pulv . rad . rhei
— calam . arom . ana dr . un .

Cort . cinnam . dr . dimid .
Sacch . alb . unc . un .

M . I ) . S . Alle 4 Std . 1 Kaffecl .
Er loht auch die Rämpf 'schen Pillen , nament¬

lich in der mit Catarrh des Uterus complicirteu
Bleichsucht . Sic bestellen aus :

1,1. dumm . Galb . dr . duab .
Ejctr . Myrrh . aq . scr . un .
Vitr . Mart . dr . dimid .
ilvtr . Gent . rubr . q . » . vt f . p gr

duor . comp . p . cinnam .
D . S . 4 — 6 Pillen 3 — 4mal tiigl .

Billy « Täfclcheii :
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ffc. Umatur . ferr . porphyr .
Succol . pulver . ana part . octo
Croci . pulv . p . duas .
Muc . Oumm . tragar . n

p . gr . duodec .
D . S . 3 — 4 täsrl.

* . ut . f . rot.

52 . € tiolera sporadica .
Gal - ereux versichert von folgender Mischung

die befsten Dienste gesehen zu haben :

$ . Inf flor . papav . errat .
Ar/ , ß . Aur . ana unc . un .
Rad . ipecac . pulv . gr . duodeviginU
Aeth . sulph . scr . dimid .

ML D . S . Alle halbe Std . 1 Efslöffel .
( Jburn . de mid . t . X £ ,V.y

Mal in sab ausgezeichneten Nutzen von :

fy . Magn . ust . dr . un .
Calcar . subcarb . dr . un . sentit .

Syr . papav . unc . duas
An . Meliss . unc . tres
Tinct . op . s . gutt . sedec . — scr . un .

M . D . S . Wohlgeschüttelt alle 2 Std . 1 EM .
Tschctirkin erzählt in den Petersb . Ab¬

handlungen von 1836 einen Fall , wo ein Kind , wel¬

ches während des Zahnens von heftigem , auf alles
selbst Milch erfolgendem Erbrechen und Durchfall
befallen war , durch Molken , die mit frischem Citro -

nensaft bereitet waren , geheilt wurde .
Liston verschrieb eine Drachme einer Auflö¬

sung des salzsaucrn Morph, mit 1 Unz . Tinct . Co-

lumbo in 5 Unzen Zimmtwasser .
Le -
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Eevacher riiLrat : Klystiere mit Eiweifs , das

in einem leichten Aufrufs von Mohnküpfen suspen -
«lirt wird und zum Getränk Eyweifs von mehreren
Eyern zu Schaum geschlagen und mit kaltem Zuk -
kerwasser verdünnt . Bei einzelnen Fällen Blutegel
an die reg . cpigaslr . und erweichende und warme
Breiumschläge um die Waden .

Als Specificum rühmt Bowes die verdünnte
Salpetersäure zu 15 — 20 Tropfen in Columboauf
gufs .

Bang giebt den Campher zu 2 Scr . und Hoffm .
tiquor . zu % Unze . Stündl . 20 Tropfen und fri
sches Wasser zu trinken .

Gölis hält die entzündliche der Kinder für
sehr gefährlich , sah noch gute Wirkung von einem
'•' s zur Hautröthc liegen gelassenen Senfteig . Be
"ler gewöhnlichen giebt er :

$ . Inf . lif/uir . c . Dt . emoll . ttne . dltOM
Land . liij . Syd . gute , duns
Elia : , visc . glitt , xcx
St/r . pap . dr . duas . M. D.

"nd li efS :
p . Ugt . nerv . unc . dimid .

Camph . gr . decem.
Ijtiud . gr . duo .

a" ' die epigastrisebe Gegend einreiben .
(. Szerlecki Ildwb .)

53 .. • •>. Chorea St . Viti .
» Ott erzüblt in der allgem . medizin . Zeitung' S34 den p un V0I1 P ; n (MI1 12jährigen Knaben , beiwelohem er eine reine Neurose voraussetzte und sie

Sammlg . v . Rec. XI . c
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als Reflex der für das Clima zu früh entwickelten ,

eben deswegen aber auch störend iu den Organis

mus eingreifenden Vorgänge der Puhcrlätscntwick -

hing betrachtete . Tot * versuchte M ende ' s Mi¬

schung :
JS-. Cupri ammoniac . drachm . im .

solve in
Ar/ , cinnam . simpl . dr . tc .r
adde
IJ (j . ammon . gurr , drachm . duas -

I ) . S . Tägl . Smfti 5 — S Tropfen .
Schon narli 8Tagen sab derselbe die Paroxys

men abnehmen und ehe das Mittel ganz verbraucht

war , war der Veitstanz spurlos verschwunden .
Clirestien rühmt besonders die Einreibungen

mit dem Ros cn ste in ' schen Liniment .
R-. Spir . Junip , wir . duas

OL raryoph .
hals , nur int . ana dr . dimid .

D . S . Längs der Wirbelsäule einzureihen .

Nach Rufz besteht I ) u puytrcns Verfahren

darin , dafs 2 kräftige Krankenwärter den Kranken

an den 4 Gliedmafsen anfassen und ihn C — 8mal

durch Wasser von 10 — l .V' C . ziehen , ihn hernach

abtrocknen , und iu ein ziemlich warmes Bett brin¬

gen , damit eine reichliche Transpiration darauf er¬

folgt . Dieses Rad wird täglich genommen , in der

Zwischenzeit Inf . Valcr . Man mufs den Kopf des

Kr . mit ins Wasser tauchen , um die Sympt . von

Seiten des Gehirns zu vermeiden . Fauchier ga "

das gepulverte Silber zu V6 Gr ,
F o u q u i c r :
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[I , Tinct . caslor . dr . dimid .
Mosc/ii
Nitr . polaas . anu gr . quäl .
Kali , hydrocyati . gr . duo
Aq . ß . tiliae s . Aur . um . oclo.

M . D . S . lu 24 Stdn . zu verbrauchen .
( Pabst . allg . med. Z . 685 . 3ß .)

Hunt er rühmt die Jenncrsche Methode ,
nach welcher über die vorher abrasirte Kopfhaut
und längs der Wirbelsäule Einreibungen mit der
Brechwciusteiusalbc gemacht werden . AuchStrnm -
hio und Mac . Andrew , der sie über die Cervical -
gegend machen Iäfst , sprechen zu Gunsten derselben .

( Szcrlecki Ildwb . )

54. Clioroideiitis .
Nachdem Carmichael und Guthrie den

Terpentin in der chron . Entzündung der Iris und
Choroidea gerühmt hatten , stellte Flarer in Pavia
Versuche damit an , deren Resultate nach 2 Jahren
nach T ri ncli in c tti folgende sind . Nach vergeb¬
licher Anwendung anderer Mittel bewies sich das
Terpentinöl bei primitiver Iritis in subnculer und
chron . Form , deren Ursache rheumatische , nrlhri -
tisehe und traumatische waren , wirksam . In dem
traumatischen Fall war zugleich Glaucom . vorhan¬
den , es wurde gebessert uud das Sehvermi : gen zum
Fheil wieder hergestellt . Gleichfalls nützlich bewies
es sich in 8 Füllen von chron . Iritis , die in Folge
v°n Staaropcrationen per sclcrotko nyxin , wie
durch Keratonvxis bei Personen von verschiedenem
AUcr uud Temperament eingetreten waren . Dos
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Terpentinöl mildert den örtliclien Schmerz , beruhigt
den allgemeinen Zustund des ganzen Organismus ,
vermindert die Augencongestion und das Thräuen

und befördert die Aufsaugung des in die Lamellen

der Hornhaut oder in die vordere Augenkammer

ergossnen Eiters oder Blutes . Es wirkt draretitch

und gieht dem Urin einen Veilchengeruch . Stall

der abführenden Wirkung wurde meist verstopfende
beobachtet . Die befste Formel ist die Carmichacls :

I£. Ol . terebinth . drachm . quat .
Emuls . amygd . wie . quat .
Syr . cort . anrant . wie . duax
Essent . cinnam . gutt . tres — qurtl .

M. D . S . Efslüffelweise iu einem Tage zu

nehmen .
Man kann jedoch die Gabe von ' / , Drachme

— 4 Dr . auf 6 — 8 Unzen Vehikel variiren und sie

auf 3male täglich nehmen lassen . Die gastrischen
Beschwerden werden am befsten durch Zusatz ei¬

niger Graue basisch kohlensauren Natrums verhütet .

(Z/m// , de thirap . XIII . 2C6.)
Most räth Einreibungen von einer Salbe aus

3 Scrup . Extr . hyote . und '/ -, Unze Ugt . neupol . ;

innerlich :
B; . ßferc . subl . corr . gr . dun .

Laud . liq . Syd . gr . decem.
Muc . Gumm . arab . dr . tres .
Aq . flor . Samb . unc . sex .

M. D . S , Morgens und Abends 1 Efsloffel .

Die Cur mufs 6 — 10 Wochen fortgesetzt wer

den.
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<; »-.55 . Colica satnrnina .

Behandlungsmethode im Hospital der Charitd.
Am Tage der Aufnahme des Kranken in das Ho¬
spital oder am folgenden Tag erhält der Kranke
das sogenannte anführende Malerklrstier ( Lave -
maii , purgatif des pciiitrcs ) , hestchend aus 4 Un¬
zen Sennesblättern mit 1 Pfd . Wasser gekocht , dein
man nachher % Unze schwefelsaures Natrum und
4 Unzen Brechwciu zusetzt . Den Tag über gieht
man die Aq. casssiae cum granis , die 2 Pfd . ein¬
faches Cassiawaäser ( das man bereitet , indem man
2 Unzen zerstoTsne Röhrencassia mit 2 Pfd . Wasser
kochen läfst und durchseiht) , 1 Unze EpsomerSalz
und 3 Gran Brechweinstein enthält . Bisweilen setzt
•« an auch , wenn die Krankheit heftig ist , 1 Unze
Kreuzdorusyrup oder 2 Drachmen Harne ch 'sche
Latwerge (ein starkes , aus Coloquintcn, Scnnes-
hlättern , Manna , Tamarinden , Scammonium und
noch vielen andern Pflanzensubstanzen bestehendes
Mittel ) hinzu . Abends 5 Uhr giebt man ein beru¬
higendes ( /Ivsticr ( lavement anodin des peintres ~)
welches aus (> Unzeu Nufsbl und 12 Unzen rothen
Wein besteht . Um 8 Uhr giebt man innerlich \ l/ iDrachme Theriak , wozu gewöhnlich noch 1% Gr.
Opittm gesetzt wird oder der Kranke erhält blofs
1 Drachme Theriak und 1 Gr. Opium . Den 2ten
Tag verordnet man früh auf 2 mal , nämlich die

zweite Hälfte 1 Stunde nach der ersten , ein Vomi-
lv . nemlich die aqua benedieta {Eau hinite ') be¬

gehend aus fi Gran Brechweinstein aufgelöst in 8
Unzen Wasser .

Wenn Erbrechen stattgefunden , nimmt der
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5^ * J

Kranke den übrigen Theil des Tages folgende
schweifstreibendc Tisanc : 1 Unze Quajac ebenso¬
viel Chinawurzel und Sarsaparille werden 1 Stunde

lang in 3 Pfd . Wasser gekocht , ist das Ganze bis
auf 2 Pfd . eingekocht , so setzt man 1 Unze Sas¬
safrasholz und 4 Drachmen Süfsholzwurzel hinzu ,
die man leicht aufkochen läfst und durchseiht .
Abends 5 Uhr giebt man das beruhigende Clystier
und um 8 Uhr den Theriak mit Opium , wie um er¬
sten Tage .

Den dritten Tag läfst man den Kranken auf
vier mal in den Morgenstunden die abführend
schweifstreibende Tisane nehmen , die aus 2 Pfund
einfacher schweifstreibender Tisane und 1 Unze
Sennesblätter besteht . Die übrige Zeit des Tages
erhält derselbe die einfache schweifstreibendc Ti¬
sanc ; Abend 4 Uhr das abführende Malcrclystier , 2
Stunden später das beruhigende Clystier , endlich
um 8 Uhr den Theriak mit Opium.

Den 4tcn Tag verordnet man die Malerpurganz
(jpurgatif des peinlres ) , welche aus 1 Unze infus -
Nenn , ( aus 2 Drachmen Sennesblättcru und 8
Unzen Wasser , die man bis auf 6 Unzen einkocht )
*/i Unze Glaubersalz , 1 Drachme Jalappcnpulver
und 1 Unze Krcuzdornsyrup besteht . Die Wirkung
dieses Purgirmittels wird durch den Gebrauch der
sebweifstreibeudeu Tisane zu unterstützen gesucht
und Abends 5 Uhr und um 8 Uli* verfährt mau wie
am ersten und zweiten Tag .

Den 5ten Tag die abführend schweifstreibendc
Tisane , Abcuds um 4 Uhr das abführende Clystier
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um 6 Uhr das beruhigende Clysticr uud um 8 Uhr
den Theriak mit Opium .

Gewöhnlich sind die Kranken schon nach der
zweiten Medizin geheilt , sollte diefs nicht der Fall
« 03-11, d . h . sollten die Koliken noch fortbestehen ,
so wird die Purganz 1 , 2 oder höchstens 3inal wie¬
derholt , wobei man im Uebrigen auf gleiche Weise ,
wie am 4tcn und sechsten Tag verfährt , dagegen
in den Zwischcntagcn , wie am 3tou und 5tcn Tage
Verfahren werden müsste .

Es giebt jedoch Umstände , wo , was iudefs
nicht seilen ist , die Purgirmiltcl weder Ausleerun¬
gen von oben noch nach unten bewirken . In diesen
Fällen wendet man die abführenden Malcrbisscn
•W , die aus folgendem bestehen :

li . Diagriddi
Metin . Jalapp . ana gr . decem.
Gummi Uuttae gr . duodec .
Coii/icfio/i . Hamech . draclim . un . et dimid .
Si/r . rhamn . calhart . q . * . vt f . Hol *

duodeeim ,
I ) . 8 . Alle 2 Std . 1 Bolus zu nehmen .

In den ersten 3 Tagen beobachten die Kran¬
ken eine sirenge Diät ; den 4 . , 5 . Tag fängt mau
*» , Bouillon in einigen Löffeln alten Weins zu gc
'H 'n . So wie die Symptome an Intensität abnehmen ,
wird die Quantität der Nahrungsmittel stufenweise
v, ,rinchrt . Einige Aerzle wiederholen die Brcchinit -
t ' ' 1 mehrmals uud verdoppeln und verdreifachen öf-
' ' ' ' ' * SoGftbe des Urechwciiisfcins . 1 » e shoi wandte
11" ' oluie besonders üble Zufälle bis zu IS Gran an
» ei Kimlem , schwachen Person »» uud weiblichen
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Individuen wird obige Behandluugsweise in schwä
chereiu Grade angewandt .

F o u q u i c r läfst das beruhigende schmerzstil
Iendc Clystier , den Tlieriak , das Opium und die
schweifstreibeude Tisane ganz weg . Er giebt den
ersten Tag ein emetocatharl . ans 3 Grau lart .
stib . und 3 Drachm . Natr . nvlphur . Den Tag
über Limonade aus crem . tarl . ( % Unze) Al )euds
purgatif des peintres .

Den 2tcu Tag dieselben Mittel . Findet Stuhl
statt , dann Ol . Jiicini von 1 — 3 Unzen , aui Tag
über Limonade . In den folgenden Tagen erbalten
die Kranken 1 — 2 Unz . Ol . llic . und die nemlicbe
Limonade bis zur Vollendung der Cur . Bei belli -
gen Schmerzen oder Schlaflosigkeit giebt man statt
des Opiums 5 — 6mal tiigl . 1 Pille aus 2 Gr . Ea ; lr .
hyoic .

Kapclcr Iiifst mit vorzüglichem Erfolg den
Alaun in Gaben von 1 — 2 Drachmen in einem guin
mihaltigcn oder schleimigen Vehikel nehmen , neben
bei erweichende und ölige Clysüere . Montanceix ,
Ilimly , Grashuys , Quarin und Pcrival be¬
stätigen seine vorzügliche Wirkung . 11 a n q u e ' s
Methode : a) Er Iäfst aus */ , Unze emp/uxfr . diu -
chyl . comp . , ebensoviel ElecC . therimac , % l 'nzen
empl . de Cicutu , 1 Drachm . pult ), can/plior . und
Va Dr . pulu . mdph . dep . ; indem mau das Ganze
bei einem sehr gelinden Feuer zusammenschmelzen
läfst , ein Pflaster bereiten , das man auf Leder von
der Gröfse des Unterleibs streicht und dasselbe mit
einem Pulvergciuisch von l ' /a Dr . Camph . , eben
soviel Brcchwciustciu und % Dr . flor . sulph
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bestreut {ßjrithhne abdominal ) . Es wird so aufge¬
legt , dafs es den ganzen Hauch vom proc . a -iphoyd .
an bis 1 Zoll vom Sehaambcine bedeckt und zwar
so , dafs es ohngefähr um 1 Zoll vom nächstfolgen¬
den entfernt liegt , b) Das 2te Pflaster )cpi (,7iemc
lombairc ) wird auf die Lenden gelegt , und zwar
so , dafs es diese Geigend vom vorletzten Rücken¬
wirbel bis zum Kreuzbein bedeckt . Dasselbe be¬
steht aus V3 des em.pl . ciiuO. und V5 des cmpl .
dietch. comp . , die bei gelindem Feuer zusauinienge -
schmolzen und mit 1 Dr . flor . sulph . und ebenso¬
viel Camph . bestreut werden , c) Wird ein schmerz¬
stillendes Liniment {JL4nimen & antmdura ( 'pi/u \ )
verordnet , welches aus 2 Unz . Aq . laitrorcr . . 1 Uuz .
flor . sulph . , 2 Scrun . K . ctr . l/vlladomi . , von wel¬
chem Erwachsene ungefähr 2 Efslöffelvoll zu jeder
Einreibung , jüngere Personen , über die Hälfte ge¬brauchen sollen . d) Ijavcmcnt tmU'

nevralffimneaus 4 Uuz . Ol . oliv . « . ami/gdalar . ilulr . , 20 Tro¬
pfen Tinct . belladotm . ttetk . kal ( gegeben , e ) Auch
von beruhigenden (Jetränken mach ! Rahque Ge
brauch , die aus mii Milch versetztem Gerstenwasser
Molken und anderen ähnlichen Dingen bestehen .

Das erste der vorerwähnten Pflaster soll indem
Augenblick , wo der Kranke über das Erscheinen
von Pusteln klagt , abgenommen , dagegen aber in
•Jen Fällen , wo die Koliken in den ersten 2 Tagen•" Cht beseitigt sind , ein neues an dessen Stelle geleg * werden . Das zweite Pflaster kann ohncNach -
theil 5 — (j Tage liegen bleiben . Nach Fourniei
besteht Ruycr 's Methode iu Anwendung gelinder
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Abführmittel in Form von Clysticreu . {Journ . helt -
dom . de ■me'd . Nr . 82 . Avril 1830 . )

Ch oval 1 i c r ' s und Ray er ' s auf chemische.
Verwandtschaft gegründete Behandlung hat zum
Zweck , die giftige Wirkung der Bleyoxydc zu neu -
tralisiren , indem durch die Verbindung der Hydro -
thionsäure mit dem Blcy ein Blcysulphuret {Su/fiire
de plomli ) gebildet wird . Sie wenden die natürli¬
chen Schwefelwässer , auch die künstlichen an , in¬
dem sie die Verstopfung zu gleicher Zeit durch
J' illcn aus Jalappa , Scammonium , Clysticrc von
Ol . liie . heben . ( Universal -Lcx . d . Medizin . Art .
Colica .)

56. Colica ventosa .
Bei dieser Colik sah Szerlccki die schön

steu Erfolge vom Gebranch der Asa foctida - (Ju¬
stiere und vorzüglich bei hysterischer . ( Schmidt
Jahrb . XXI . 3, 27ß . )

57 . Colica verminosa .
JjL Pulvert » alocs wie . duas

Fell , lauri inspiss .
Petrolei ana unc . tres
Adip . tuill . Hör . dum .

Adipe super leni igne lit/uefacto adde pul
verem et fei , agitmndo tcvtper tum uo t'gne
remove et massac ferc rcfrlgeratae petro -
leum adde .

Jourdnn läfst von dieser Salbe täglich Sinai
I Li 'sliifl 'cl voll um den Kübel herum einreihen

Lcutiu empfiehlt hei Mcustrualcol ik
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p . Liquor , anod . min . II . drachm . duas
Tinct . castor . drachm . un .
Land , liquid . S . drachm . dimid .

M . D . S . Stündl . 15 Tropf . Nebenbei Seifen
biitler mit 2 Pfd . Baldriaa . Zum Geträuk : Eichen
mislel uud Bittersüfs .

58 . ColIi <| iiatio .
Bei colliquativcu Durch fällen und Scbwcifscu

im Faulficber empfienlt Vogel :
1$ . Aq . ci/inamom . st . v . wie . octo

I 'lvlr . eort . periiir . wie . dilti .
Alumin . crud . xerup . duoi
Sijr . cydon . wie . dimid .

M . D . S . Alle 2 Std . 2 EM .
oder :

B . Aq . Menth , s . v . unc . octo.
Vin . rkenttn . wie . quäl .
Gummi trag -'aeanth
Succi calechu ana dr . un .
Aluni . crud . dr . duas .

M . 1 ». S . Alle 1 — 2 Std . 1 EM .
(Uuivcrs . -Lcx . d . Med . V. 041 .)

Symptomatische Ilülfc leistet nach R li a n das
Salicin ,

59 . Combustlo .
Die Aqua phttgedaenica mit Ptdv . rhei weu -

"ct Hintze in folgender Weise gegen Vcrbrcu
" "■ngcu au . Nachdem die Brandblasen mit einet
Scheare entfernt sind , wird die Winnie mit Aq .
phaged . taus 1 Grau Sublimat uud 4 Cuz . Kalk
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Wasser) mittelst einer Feder befeuchtet und mit
Ptilv . r/iei stark überschüttet . Achnlicli behandelt
er chronische , Geschwüre , steigt aber in der Gabe
des Sublimats von 1 bis 4 Gran auf die Unze Kalk
wasscr .

( Fror . Not . Bd . 1 . Nr . G.)

60. ComniQtio et Contuftio .
Schlesier riilmit die ausgezeichnete Wirk mit;

des liq . ammon , cfyst . »piritttotut gegen ftuet -
schungen und > erstauchungen , sowohl alt , als neu .
Kr kennt kein Verfahren , wodurch diese gewöhn
lieh ebenso schmerzhaften , als hartnäckigen Uebel
so schnell beseitigt würden/, als es meist durch wie
derholte reichliche Einreibungen dieses Mittels ge
schiebt , wenn es zeitig angewendet wird . Auch
gegen alte vernachlässigte Folgenübel der Verstau -
chungen , Contractur , Steifheit und Unbeweglich
keit der Gelenke mit Ablagerung gelatinöser Mas¬
sen um dieselben hat er von beharrlicher Anwen¬
dung desselben noch unerwarteten Nutzen gesehen .
Auch in einem Fall von llirnerschüttcrung leistet
er vorzügliche Dienste , jedoch inufs man die Won
den vermeiden . ( Med . Zcitschr . v. Vcr . für iL iu
Pr . 1837 . 35 . St .)

61 . Decubitus .
Bei beginnendem Aufliegen empfiehlt Hclliug

fy' Vgt , si 'mpL wie . un .
Aceti plumO . scri/p . dito»
Ls/'tj. Kali rar// , gupt . sex .

M . S .



Ist aber das Uebel bereits in Brand ilberge .
gangen , dann :

Ungt . quer ein . Autenriethii :
R Cort . Quere , gross , pidv . unc . wn.

eoq . c . Ai/ . comm. unc . octo. ad Co/ , unc ,
quatuor .

adniisce
acetum p/umhicum
quamdiu praeeipitatum i/tde orilur . l ^i-

quor filtretur per charlnm bibulam .
Praeeipitatum in Charta rr/na/iens ad
eonsistent . ugt . lenuior . exsicca .

D . S . 2 — 3mal täglich ziemlich dick auf
Eeinwnnd gestrichen auf die wunde Stelle und de¬
ren Umfang zu legen .

( Riccke d . neuem Arzneimittel .)
Goff empfiehlt das Gerbestoffhaltigc Bley als

vorzüglich wirksam und namentlich in Salbenform .
Es wird erhalten , indem man essigsaures Bley tro¬
pfenweise auf ein Eichenrindendccoct giefst , bis
sich kein Niederschlag mehr bildet . Dann nimmt
uian letzteren und streicht ihn auf Leinwand . Dosis :

p . Tarmatis sicci plumbi dr . duas
Axung . unc . un . M .

( Joum . des Conn . mid . chir . 3 . 1837 .)

62. Dcformitas thoracic .
Bei Behandlung obigen abnormen Zustandcs

des Brustkastens räth Coulson mit Dupuytren
die Anwendung tonischer Mittel , jedoch mit Ein¬
schränkung , wogegen Stromcyer die zu grofse
Furchtsamkeit in Anwendung tonischer und nament -
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lieh der Eigenmittel tadelt . Er versichert , viele
Kinder von ihren Brustbeschwerden unter solchen
Umstünden durch Eisen , Fricliouen des Thorax und

gymnastische Uebungcn gebeilt zu haben . Nach

Dupuytren sind Hebungen , welche die Arm - und
Brustmuskeln zu stärken geeignet sind und vorzüg¬
lich auch ein häufig wiederholter Druck von vorn
nach hinten das befste Mittel . Das Kind wird um
hefsten gegen eine Wand gestellt , man legt die
(lache Hand auf den am meisten hervorragenden
Tbeil des Brustbeins und drückt während der Ex¬

spiration und läfst mit dem Druck während der In¬

spiration nach . Dieses Mauiiver kann nicht oft ge¬
nug wiederholt werden und darin besteht diellaupt -

schwicrigkeit seiner Anwendung , denn nur die Zärt¬
lichkeit einer Mutter ist im Stande , Jabei gehörige
Ausdauer zu entwickeln . Dupuytren empfahl zu
diesem Zweck das Ilerabziehen eines über eine
Bolle laufenden Strickes , au dein ein Gewicht be¬

festigt ist . ( Schin . Jahrb . XXI , 1 .)

63 . Dcgrangii pulvis febriftigus .
ßy . Pulver , gummi tragacanth .

Exlr . lit/uir . ana drachm . un et dimid .
Pulv . sein . anis . drachm . un .
Pult ) , arsenic . alb . gran . duo .
M . exaetis .

D . S . Tägl . hievon 2 — 3mal acht Gran zu
nehmen .

C4 . Dextrin .
Velpcau empfiehlt zur Anfertigung der im«10



79

hilen Bruchvcrbäade , welche gewöhnlich mittels
Stärkekleister zu geschehen pflegt das Dextrin ,
Man soll die Binden in eine Flüssigkeit tauchen ,
welche man erhitzt , wenn mau Dextrin mit seinem
Gewichte Wasser anrührt und die Flüssigkeit dann
mit der Hälfte ihres (Gewichtes Weingeist versetzt .
( Pharm . Ccntrbl . 1838 . 29 .)

65 . Diabetes .
Bern dt beobachtete , dafs bei allen damit bc

hafteten Kranken die Krankheit mit Störung der
Digestion und einer krankhaften Empfindung im
Magen beginnt . Er stellt daher folgende Ueilauzei -
gen . 1 ) Die Digestionsorgane müssen mittels wie
derholter Emctica von dem .Suburrulzustandc befreit
und gereinigt werden . 2 ) Die krankhafte Nervcn-
stimmnng mufs durch essigs . Morph , und cupr . am
mon . bekämpft werden . Hiehcr pafst :

.pt. Morph , acet . gr . (fvdndecim
Cupr . sufph . anmwniac . dr . dimid .

feil , taari .
Quass . amur . pulvcr . ana scrup . qualuor
M . f . pü . 100 .

M . D . S . Morg . u . Abends 5 Stück .

Ii . Cupr . sulph . am mon .
Op . pur * ana gr . decem.
Extr . larax .
Pulv . rad . Allh . ana scrup . dum .
M . f . pil . gr . duor .

D . S . Morg . u . Abends 5 Pillen .
Brisbainc und Stall rühmen die Canthari -
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den -Tinct . Letzterer heilte die Honigruhr bei ei
nem I7jäbrigeu Knaben mit derselben , iudem er zu
erst täglich 3mal 20 Tropfen reichte und um 5 —
10 Tropfen steigend bis zu 420 Tropfen p . d . ge¬
kommen seyu will ( ! ! !) Es erfolgte heftige Strau
gurie und dann Heilung .

Füller :
Ijt . Rad . Sartap . unc . sex .

Uvar . corintk . COftC. unc . octo.
Co//, ex aq . f . {ihr . duodec . ad reman .
libr . sex . in Co/ , exlingue Ca/c . viv .
/ i &r . dimid .

D . S . In der Dosis von 3 Unzen täglich
3mal .

Gilby heilte 3 Fälle durch salpetrige Säure :
$ . Dt . hordei ( adde sult . f . c . Rad . / iquir .

dr . duas ) / ihr . duas .
Acidi nitrosi dr . duas .

D . S . 5 — 6 Efslött 'elvoll tägl . 3 — 4mal .
Scbubarth rühmt die guten Wirkungen des

ammon . sulphurat .
(J . Lt '

q . ammon . sulphur .
*» Tinct . op . ana gutt . trigint . duas .

Aq . dest . unc . tres .
— cinnam . unc . un .

M . D . S . Alle 3 Std . 1 Efslöff .
Lcfevre rühmt die gute Wirkung der Dampf

bäder .
( Szcrlccki Hdwb .)

66 . IMarrtioea .
Maly heilte einen Fall von 5monatlichcr Diar

rlioe
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' Iioo mit Ascites I>ei einem armen flOjährigon Manndurch Deeoct von 2 DracLiuen fof . rhododendr . ferrügin , auf <i Unzen Co/ . , worin 1 Drachme natrum»celintm aufgelöst war . Zweistündlich 1 Efslöffel .Nach ß Wochen lang unausgesetztem Gebrauch nahmdie Diarrhoe und der Ascites ah und nach kurzerZeit erfolgte Heilung '.

Scli » eil er wandte es auch mit Nutzen gegenWassersucht , sowie Maly gegen atonische Gicht« n . ( Klein . Nov . 1838.)
Rahn und Rahn E seh er rühmen das Salicin'■ chronischen serösen der Kinder ohne Gefäfsrei -

? ung in der Gabe von % — '/ , Gran täglich 2 —
»mal-. Auch bei Krwachsnen mit Dyspepsie ausSchwäche ohne Reizung der Darmscbleimbaut .

( C' asp . VVocbenscbr. f. . 1838 . )S w e d la u r bewährte sich :
B . Cort . quere ,

— irranal .
lind , tormoitill . ana dr . rfuat .
Cotj . o. A// . f .

Lact . vacc . ana Uhr . uit . peri/ 4 hör .
In fin . cort . adm .
Cort . Hnnam . cont . dr . dual .

4mal täglich % Tasse .
D . S .

Diarrho
est wandte mit Vortheil gegen bösartige

l ] r
' » e in Kriegszeiten den Kaffee mit Opium an.gab Se ln (, n K ra nkeu täglich 2 — 4 Tassen puren■Viltce mir o i n ^ .

fall i ■ 1,
' P 'um - Liefs der Dl,r ch-

nach , so verordnete er gebrannten Kaffee in»aramlg . v . Reg , XI
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Pulverform zu 40 Gran mit 1 Gran Opium , 4 , 3

2mal täglich . Die Verbindung; des Opium mit dem

Kaffee erwiefs sich mir in einigen Fällen , wo die

Kranken durchaus keine Arznei uehmen wollten und

konnten , sehr erspriefslich . Meyer .

67. Douclic .
Busch bedient sich seit Jahren eines Appara

tes nach den in Ems , Bocklet und andern Bädern
bestehenden Einrichtungen , das von der Höhe her¬

abfallende Wasser durch ein aufsteigendes Rohr in

die Genitalien zu leiten , einer Vorrichtung , die aus
einem Reservoir von Blech , einem von demselben
abwärts gehenden Blechrohre mit drehbarem Hahne ,
und einem aus dem letztern hervorgebenden Rohre von
elastischem Gummi besteht , welches durch Anschrauben
anderer Stücke verlängert werden kann . An dem Ende
der elastischen Röhre kanu I ) eine Vorrichtung mit

giefskanneuartiger Mündung , eine Brause , zum Ge¬

brauch für die äufsern Genitalien , oder 2) ein Müder

röhr mit mehreren kleinen Oeffnungen , wie bei der

Mutterspritze , oder 3) ein Rohr mit einer kleinen Oeff-

nung zur Anwendung der eigentlichen Doucbe auf

geschraubt werden . Das Reservoir ist mit einem
Deckel versehen und wird in beliebiger Höhe an

der Wand aufgehangen . Die Länge des Blechrohrs

beträgt 3 Fufs und eben so lang ist jedes elastische

Rohr , deren zwei aneinander geschraubt
-werden

können ; Donchen von gröfsercr Höhe , als 9 Fat *

sind aber nicht ratbsam . Die Mündung des Doucbe

rolirs darf nicht über 1
'" im Durchmesser habe » ,

weil sonst der Wasserstrahl zu gewaltsam wirkt .
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Die Temperatur des Wassers und die Qualität der
Heilmittel , dio demselben zugesetzt werden , hängenvon der Natur des Uebels ab . Bei der Anwendungder Brause wird das angeschraubte Sieb 2 — 3"
weit von den Genitalien der sitzenden Person ge -
hatten und dann der Hahn aufgedreht . Die Tem¬
peratur der Flüssigkeit wird von 30 — 12° R . be¬
nutzt . Wo es DÖthig ist , wird die Temperaturdurch hineingelegte Eisstiickchcu herabgestimmt .
Man darf nie mit sehr kalten Flüssigkeiten den An¬
fang machen , sondern nur nllmälig zu dcuselben
übergehen . Aufserdem kann man sich der Mineral¬
wässer , Schwefelsolution , Seifeuwasser ( besonders
von Cocusnufsülseife ) bedienen . Das Mutterrohr mit
mehreren Oefluuugeu wird 1 — 2" tief ( über der
biuteru Coinuiissur des Scheidcuciiigangs ) in die
Vagina eingeführt . Hierdurch werden die Vaginal¬portion des Uterus und die Wände der Scheide an¬haltend und mit ganz gleichmäfsiger Stärke , die
bei der Mutterspritze nie stattfinden kann , bespült .Die Stärke der Strahle hängt von der Höhe , in
welcher das Reservoir aufgestellt ist , die Wirkung
überhaupt aber grüfstentheils von der Temperatur«ler Flüssigkeit ab . Wird wegen Mangel an Secru -t 'on , grofscr Empfindlichkeit der Thcile , oder we -
& ' ' " unterdrückter Menstruation die Wärme vorge -
zogen , so hüte man sich mit derselben zu hoch zu
Zeigen , indem leicht dadurch eine grofse Aufregung«<s (■eschlechtssystems und des ganzen Kürpcrs er
folgen kann . Das Reservoir darf nicht zu hoch auf¬
gehängt und die Dauer der Anwendung muis kurzseyn . Es folgt der Anwendung ein grolsesWärme

6 *
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gcfiihl im Becken , das später bis zu einem Gefühl

von Hitze steigt , welches oft den ganzen Tag fort

dauert . Wird durch grofse Erschlaffung der Schci

de , Vorfall , chronischen Schleimflul's , passive M «

trorrbagieen etc . die kalte Temperatur indicirt , so

fängt man mit 24° an und geht nach und nach auf

12 , ja sogar auf 10° zurück . Der kühlen Ariwcti

düng folgt das Gefühl einer angenehmen Erfri

schung , der kalten Douche aber eine Empfindung
von anhaltender Durchkältung des Beckens und fol¬

gender Contra * tion . Die Anwendung des Mutter¬

rohrs mit einer Oclfnuiig , die eigentliche Douche im

engeren Sinne ist ein Mittel , das in arigemesseueu
ki Jinklieilslallen eine heroische Wirkung - hat , indem
aufser der Wirkung durch Heilmittel , Temperatur
und Dauer der Anwendung » auch die Erschütterung
durch den Wasserstrahl von grofsem Effecte ist .

Die Anwendung kann äufserlich stattfinden z .
II . auf die. Sclmamlippen , die tiefem Stellen der

Weichen , des Kreuzbeins , oder innerlich auf den

Scheidentbeil der Gebärmutter . Bei der äusseren

Anwendung kann die Stärke des Strahls bedeuten¬
der seyn . Die Temperatur kann auch hier ver¬
schieden seyn , doch mufs sie meistens zwischen 20

und 26° wechseln . In der Hegel bedient man sich

hier nur des liegen - oder Flufswassers . Busch

wendete die äufserliche Brause bei Pruritus vagi -

uac , diesem bis zum Unerträglichen steigeudeu und

die Nerven zuweilen sehr angreifenden Jucken der

innern Flächen der Schamlippen ; 2) Varicosität der

grofseu Schamlippen -
, 3 ) Varicosität der Nymphen,

der finge billigen der Clitoris uud derHaruröhreiiuii ' u
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düng' : 4 ) beim chronischen Entzilndungsziistande
•lieser Tlieile ; 5J licim Kluften der Schamlippen
ans Erschlaffung ; 6 ) hei Ncurnlgiecii der äufseni
Genitalien , die sieh durch periodisch verstärkte uu-
gemein grofse Schmcrzbnftigkcit der imiern Fläche
der äufsern Genitalien äufsert ; 7) hei zurückblei¬
bender Einplindlichkeit oder Erschlaffung nach
schweren oder wiederholten Gehurten , nach Been¬
digung des Wochenbetts ; 8) zur Nachkur nach der
Reposition und Zurückhaltung des protapsus uteri ,
und 9 ) eine Verbindung mit der folgenden Art der
Anwendung bei chronischen Schleim - und Blutflüs
sen etc . an .

Die innre Anwendung des Mutterrohrs mit
mehreren Oelfnungen fand ihre Anwendung 1) bei
/» •i/r/f/ig vaginae , wenn er sich so hoch erstreckte ,
diils die Hufsrc Brause nicht hinauf reichen konnte ;
2) bei Varicosititt undHämorrhoidalzustaud der Blut -
gefafse der Mutterseheide ; 3 ) bei Auflockerung und
Erschlaffung der Schleimhaut oder ganzen Mutter
scheide ; i ) bei chronischer Auschwellung der Drü¬
sen und Sclileimsäcke der Scheideuschleimhaut ;
■») hei Scheidenvorfall und Erschlaffung der Vagina ,
cnronischen Schleim - und Blutflüssen , und chroni¬
schem Eutziibdungszüstund derselben ; 7) verschied
"cn Arten von Anschwellungen des Uterus , beson¬
ders des Multerhalses ; 8) Metrorrhagien nach vor -
ausgegangener innerer Behandlung ; 9) Mcnstruatio
>» '»f >iso■; | 0) protnjis . uteri ; II ) IVcurnlgiccn der
Scheide und des Vlcrns ; 12 ) nach der Operation
von Gebärmutterporypen . Die Anwendung der ei
deutlichen Douche fand stall ! ) bei grofscr Ato -
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nie , Reizlosigkeit und Erschlaffung des ganzen tic
schlechtsapparates und besonders des Uterus ; 2 )
mangelnder Menstruation und Sterilität von Atrophie
des Uterus ; 3) Sterilität ohne hervorstechenden
Krankbeitszustand ; 4 ) bei mangelnder Menstruation .
Bei diesen zum Theil ganz entgegengesetzten Krank
heitszuständeu konnte die Douche darum ihre Au
Wendung finden , weil die verschieiluen Arten dei
Anwendung , die verschiedne Temperatur und I ! e,
schaffenheit der Flüssigkeit und der Stärke und
Dauer ihres Falles die Wirkung sehr verschieden
macht . Aufserdem wurden dabei nach den Uiuslän
den innere Arzneimittel , Blutegel äufserlich und in
den Genitalien angewendet und stets die treffliche
Wirkung des Mittels bestätigt . Zu frühe und zu
schnelle Unterbrechung heilsamer Secretionen würde
Mifsbrauch seyn . ( Schmidts Jahrb . XXN , 2 .)

68. Dysenteria .
Laidlaw rühmt das essigsaure Blei und giebt

B . Pluntb . acet . gr . viginti quat .
Opii gr . quat .
Mic . pan . »er . un .
Acid . acet . q . s . ut f . pil . Nr . XU

R . Plumb . acet . gr . »edeeim .
Titict . op . dr . un .
Acid . acet . dil . gr . quindec .
Alf . den . unc . duat .

M . D . S . Alle 4 Std . 1 Efsl .
Mitchell , Mouin Ewel , Burke undTnep -
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ken rühmen es gleichfalls in der Verbindung mit
Opium .

U ii 1 t' i n ' s Ptisaua antidysentcrla :
B. . L/ich . isl . unc . dim .

Inf . Aq . f . libr . un . p . aliq . min .
deinde coq. c . Aq . ferv . mens . pint . dict .

un . semis .
e cot . pint . un . et sem . pap . all/ , unc

dim id .
f . emuls . , cui adde ;
Syr . rydonior . unc . ttitatt
— diacod . unc . dimid .

D . S . Zum gewöhnlichen Getränk , wenn die
Ruhr von Borborvgmen und Tenesmus begleitet
ist und nach der antiphlogistischen Behandlung .

Ortel rühmt den Nutzen des Phosphors in fol
gender Form :

B. . Aq . cinnam . unc . tres .
Jüxtr . cMn . unc . dimid .
Piiospft . in aet/i . tulph . sol . gr .

quatuor .
Syr . cort . Aur . dr . tres .

M. D . S . Alle 2 Std . 1 Efslöffel .
Pringle , Saunders und Kämpf rühmen

dau gelhe Wachs . Des letztem Formel :
IJ . Pult ) . Gumm . arab . dr . duas .

Solve in Aq . f . s . q . adde :
Cerae flav . colef . dr . un .
adm .
Bals . peruv . gute , quindec ,
Sacch . alb . dr . dim .
Syr . pap . alb . unc . dimid .
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M . D . S . In 3 Theilcn mit Decuct . Altk . »u
nehmen .

Vogels Formel :
| t . Cerae flav . dr . duas .

Vitell . ov. N . tres .
Aq. Menth , er . wie . Ire».
Syr . croc . unc . dim.
Vit, ov. c. cer . itt mort . cal . tum . adde .

Aq . et Syr .
D . S . Efslöffelweise.

( Sserlecki Handwb .)

69 . Dyspliagia .
Bei erschwertem Schlingen durch Strictureu der

Speiseröhre veranlafst , wandte Clarus mit güu
stigem Erfolg an .

$ , Carbonei sulphurat . scr . un
Lact . vacc. unc . tex .
Sacch . alb . dr . duas .

M. D . S . Tägl . 4 — 6 Efslöffel.
(Ibid .)

70 . Eclampsia .
In einem Falle von Convulsionen hei einem Neu

gebornen , welche der Application von zwei Blut
egeln an die Schenkel , Senfteigen auf die untern
Extremitäten , erweichenden Breiüberschlägeu auf
den Unterleib , dem Gebrauch einer Mandelemulsiou
( Looch blami) mit Calomel Widerstand geleistethatten , wurde durch Brächet Heilung erzielt
Er gab :

fL Extr . hyosc. n . gr . decent .
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Zinf . Oxyd , gY , sex .
Sacc/t . alb . ffr . viffinli
M . f . p . dir . in p . sex uc<j .

D . S . Alle balbe Std . 1 Stuck , zu geben und
P . Calomel . ffr . dnmlecim .

Pidt >. hb . diffit . ffr . f/i/at .
M. f . p . die . in p . duudec .

D . S . Alle 2 Std . I Stück .
II a in i 1 1 o u :

{} . Kali sai/carfi . dr . un .
Sofvc in Äff. dest . UM. trib

M. S . TUgl . 10 — 40 Tropfen .
( Ibidem . )

Bchreuds empfiehlt bei vorherrschender Säure,im Magen :
Ji . Magnet , curbon . scrup . duos .

Puff . rad . rhei sentp . un .
A(j . fbe/tic .
Syr . simpl . ana une . u/t . et diilt .

M. D . S . Woblgeschüttclt «He 2 — 3 S(d.1 Theelüflel .
Most :

I » . Flor . Zinc . gr . duo .
Rad . ipecac . ffr . un .
Rad . an 'einig , vulg . dr . un .
Jjitjiiir . cncl.
Elaeossace/i . foenir . ana dr . ihm
M . f . pulv . div . in duod . pari , acqD . S . Alle Stunden ein halben bis ganzes Pulver in Wasser i. \\ geben .

( Univ . Lex . obig . Art .)
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K o elreutcr :
R Eactr . reninos . urlem . vulg . gr . quat .

Gumm . arulj . scrt/p . iih .
Sacch . all/ , dr . frei .
Etnuli . amygd . unc . treu .

M. D . S . llalbstündl . 1 - 2 Kaffeelöffel .
Bisweilen ist es nüthig Blutegel voruuszu

schicken .
Weudt :

R . Spir . a/igvlic . comp . u/ic . dual .
Mixt . vi . Itaig . unc . dim .
Liq . ammo/t . cauttl .
Tinct . oft. a/ia dr . dimid .

M . 1 ) . S . In die Brust und das Rückgrat ein
zureiben .

71 . Eczema .
Beim chronischen der Genitalien leistete folgende

Salbe gute Dienste :

iji . Axung . unc . u/i .
Turpeth . miner . xerup . u/i .
Jjand . gutt . duodec .

Bei den meisten herpetischen Augcnentziindun
gen , und besonders bei denen , die durch ein partielles
Eczema hervorgebracht sind , empfiehlt R i e c k e

R . Ugt . rosat . dr . dual .
Merc . praec . ruf/r . gr . qidnque ..
Latid . gutt . sex acl » .

M . S . Abends von der Grofse eines groisen
Stecknadelkopfs in de « Augeaiidraud eiiizmcil . t 1. ;
oder
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IJ A.riuiii . i/fic . dimid .
Chlorurgt . fii/dr et amfttnnt 'ac .
Camph . nun gr . xc:v — octo

S Wie oben.
( Riecke Krankheiten der Haut . )

7-2 . Kpil < >] > ,«üa .
Peacoc k empfiehlt «lie uu .r vumirn in star

Kei diabu mit China , kohlensaurem Nutrum und
}>ulv . ttrvmat .

K . Nur . vom. gr . quat . — quinqvc
Pti/v . chiiiae gr . qiiindetim .
f 'ur/tnn . sodue .
Pntv . aromat . aner gr . dito
M . f . p .

D . S . Tägl . 3mal zu nehmen .
HIns feid will mit dem tarl . cmrt . und nux

' »ni . mit dem Extruct zu gleichen Theilen und in
der ungeheuren ( Jähe Ins 20 und 30 (Jran sehr viel
Ausgerichtet haben ! 1

Hol er leisteten In einem falle die von L .
frank gegen Wecliselliebcr empfohlenen rohen
Pfefferkörner 4mal täglich (> Stück gute Dienste
Dauer des Gebrauchs 6 Wochen .

Mettnucr : crusf . tr genu cquin . gr . dun ad
riginti . (Univ. Lex . d . Med. V . Bd . 354 ) .

Wo die Epilepsie , als Folgckraiikheit von Ona-
n 'e eintrat , bewiefs sich Fischer in Dresden der
Gebrauch der Tubaksblältcr sehr cispriel

'slich Et
£*b täglich 2 — 3 firan gestofsner TabttkttksMättei
mit ebemovUl »«/ , ettent . tartart , fhimm <rraf >,'"id puh ). liquinf ( Caip Wochenscltr 1838.)
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Günthers Pulvis contra epileps . nenmtam

ti/picam :
R\ f 'ujiri animoniaci ffr . /ß — '/ , — iai . ei.-c

Flor . Zilie , gr . vn . — tritt etc . ef<-

Rad . Valerian .
Fol . Anmut , ana scr . settiis — un .
Visc. all/ , scr . dirnid . — (// •. un .
Cort . periii >. opt . scr . im . — dr . un .

Elaeoff . fiienic . scr . im . M . f . p .
D . S . Morgens und Abends ein solches Pulvei

in steigender Gabe .

73 . BOi'iwijuHas .
Wo Brand einzutreten drobt empfiehlt P e a

c o c k seine autigangränöse Mixtur bestehend aus

ß . Confect . aromat .
Carbon . Amman , ana dr . im .
Tinct . Opii dr . duas .
A(/ . Menth , p . unc . oct.

M . D . S . Alle 2 Std . 2 Efsl .
( Univcrs . Lex . obig . Artikel .)

Maiigeis empfiehlt reichlich Einreibungen von
Schmcer oder fetten Salben ( 5 Unzen etwa in 12

Stunden ) wodurch in Folge der Verminderung der

Spannung und Trockenheit der Haut , der Swifaerz
bedeutend vermindert und die Ausbreitung der Krank

heit begrenzt wird . ( Sachs a . a . 0 .)

74 . Exa nt lieina < a .
Bei chronischen Hautausschlägen , wo kein ei

genthümliches Krankheitsmaterifll zu Grunde liegf .

rühmt S c b ni id t in .in n
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M . f . / . a pH . gr . ij .

12 Stück .
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R ieth . anlitnOn .
Pii/v . Graphit .
Flor , xu/p/t .
Eu :tr . dn/eamar ,
Idapath . acut .
Stapenor , anu .

Co/isp.
D . S . Alle % Std . 10

( Hanuov . Ann . f . d . g . II . II , 111 , 1S37 . )
K r i e g sali ausgezeichnete Wirkung vom Theer .

Ein Schäfer in Thüringen heilte mit nachstehendem
\ rcanum viele an Ausschlägen und Geschwüren lei -

deude Kranke . Sein .Mittel Iiestand aus :

Flcchtcnsulhe . Nimm 1 Pfund reinen Theer ,
' / 4 Pfund blaue Schafsalbe ,

' /a Nössel Kochsalz .
• »oi- Tbeer wird in Va Nössel heifsen Wassers ver¬
dünnt , etwas Roggenmebl zugemengt und dann die
Nchafsalbc und das Sal/ , gut eingerührt . Die blaue
Scbafsalhe besteht aus (» Lotb ganzem Terpentin
und 2 Lotb Quecksilber .

Krieg verbesserte dieSe' Salbe , da sie in einem

Falle Speichelflufs verursachte in folgender Formel :

15 . Picis liquid . dr . uti .
Ilydr . ämmoniato muriat .
()/ . terebinth . ana , dr . dimid .
Seit . will , ( seu Hut . de Cacao ) dr .

Iren ad wie . xemis .
M. f . ugi.

D . S . Tägl . .
'imal die Stellcu zu bestreichen .

( Casp . Wocbenschr . 48 . 1838 .)
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75 Excoriatio praei »utii et glanriis .
Er dm San lobt das Einstreichen einer Salbe

aus Vgt . eerut » . und Xt'/iri atia bei obiger Krank
beit , die , sey es dureb Vernachlässigung oder rei¬
zende Mittel , ein Schanker ähnliches Ansehen er¬
halt en haben . Zusauiinenpressung dieser Geschwüre
mittels Heftpflaster oder Ringstreifcn von Empl .
ceruss . beschleunigen ihre Heilung . ( Klein ert
Juli 1837 . )

76. Extractum Myrrliae aquosum .
Heimpel gieht statt der von der preufsischen

und bayerischen Pharmacopoe vorgeschriebnen Be¬
reitungsart obigen Extracts , welches zu unfönn
liehen Massen austrocknet , folgendes Verfahren an :
Selbst elegirte uud dadurch von den im Handel

häufig vorkommenden Verunreinigungen mit £las » ora
Gummi etc . befreite Myrrhe wird in Stücken mit
ihrer sechsfachen Menge destillirtcn Wassers bei
höchstens 20° C . 8 Tage lang stehen gelassen .
Man colirt , wobei die harzigen Theile zurückbleiben ,
filtrit die colirte Flüssigkeit durch Papier , was etwas
langsam geht , dampft sie zur Syrupconsistenz ein
uud streicht die syrupdicke Masse mittels eines Pin¬
sels auf eine im Dampfbade erwärmte Porzellan
platte . Hier verdampft schnell das Wasser und das
Extract springt trocken ab . Man erhält so aus
15 T 'nzen Myrrhe ziemlich 4 % Unze eines blättri

gen , gelben , glänzenden , schnell zerreiblicheu , in
Wasser löslichen , nach Myrrhe riechenden und
schmeckenden Extracts . Die Methode ist sehr leicht
und ohne grofsen Zeitverlust auziisführen . Wüfsrigea
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Alocextract auf diese VVeifse zu bereiten gelang
Dicht . (Jahrb . f . pract . Pharm . 1838 . Pharm . Ceutr .
Kl . 1838 . 30 .)

77. FaviiN urceolaris .
Ein Mädchen von 9 Jahren hatte eine Haube

von einem andern an Favus leidendem Kinde auf¬
gesetzt und bekam dieselbe Krankheit , die sich zu
einer schon vorher bestandenen impetigo der be¬
haarten Kopfschwarte gesellte . In der Hinterhaupts -
gebend auf der rechten Seite in der Nähe des
Backens sah man eine kreisrunde Borke beiläufig
von der Gröfse eines 30 Sousstiicks ; die aus der
Vereinigung der kleinem , gelblichen , trocknen ,
stark ailhärirendcn und in ihrer Mitte becherförmig
vertieften Krusten des favut urceol . bestand . Fol¬
gend« Behandlung wurde im Höpital St . Louis an¬
gewandt . 1 ) Beseitigung der Krusten durch öfte¬
res Auflegen von Kataplusincn aus Kartoffelmehl .
2 ) Waschungen des Kopfs mit Kleienwasser mit Zu¬
satz von 2 Drachmen kohlensauren Kali auf das
Pfund . 8) Einreibungen auf den leidenden Tbeil von

1J . Ilydr . jodfit . rühr . gr . duodeviginti .
Camph . gr . dnoifec.
Ax . vnc . tut,
k .

'

f . «gt .
( K lecke Kraukh . der Haut .)

78. Febris intermittens .
Schneider rühmt nach vorausgechicktem Brech

'" ' d Abführmittel :
$ • Chinin , xntph . gr . quadragint . octo .
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Tart . emet . gr . litt ,
ttlve in A(j . Imirover . (/ . » ,
0/ >. pur . gr . tritt ,
Ij . rir . Valerutn . q . * . vt f pH . Nr . 156

D . S . Alle 2 — 2 'AStd . 1 Stück nebst einem

Thee ans

R . Sinnmit . tni 'lefol .
11// . rintintr . min .
Flor , vliamom.
lind , taryoph . ana wie .

D . S . Tiigl . einige Tassen .
Die Pillen iBfat er in der A |>> rrxic Tag und

Nacht geben , in der Pyrexie aber beides aussetzen

Heim Gebrauche dieser Pillen wird der nächste An

fall entweder weit stärker oder gelinder , der 2te

bleibt ganz aus , worauf ans Vorsiebt die. Pillen re

petirt , aber blos alle '
.\ — 4 Stunden mit dem Tbee

gegeben werden . Bei vorhandner Idiosvncrasie ge

gen das (Jbinin giebt er seine schon früher etnpfoh
leM Snl . Krt/i rarion . ( Hufel . Journ . 1837 .

'
. \ . )

Nie mann tbeilt die Bereitung der Ifciueki
sehen Arscniksolution mit.

B. Arsen in fix gfr, »ex .
Ar/. Menth , p . unc . dua * et dimid .
Solut . adde :
An . cinnam . vinos . i/nc . dimid -
Tinct . op . draclim . un .

M . D . S . Täglich 4mal 40 — 50 Tropfen
Dieses arseniksaure Salz ist in Pcarson ' s

Arseniksolution nie enthalten , welche auch unter

den» Namen Äff . tifttri arteniati bekannt ist und
deren
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deren Bereitung in der Pharm . Gcorgiana folgen -
dermassen angegeben wird :

B, . Arseitieetis potass . erjistall , gr . »edeeim
Salve in
Aq . destill '

. tinc . teet .
Das Präparat ist weniger eingreifend , als

Fowlers Arseniksolution , man kann es in der Ga¬
be von 24 Gran und selbst V4 Drachme geben , was
pro dosi '/, (, Gran arseniksaurcs Natron beträgt .
Pearson liefs von seiner Solution pro dosi 60 —
120 Tropfen nehmen .

Febr . putrida conf . Art . Colliquatio .
Lacnncc veränderte die Desbois ' sche For¬

mel gegen Quart unfi ober folgendermassen :
B. . Rad . Chinac dretchm . sex .

Teert . Stift , grau , xc.v .
K .rtr . Jmiip . q . s . iit f . l/oli sexagiiita .

Richard Ilaute . sierk giebt folgende als die
rechte an :

B/ . Chinae drarhm . sex .
Scillae praep . srnep . ditos .
Kerntet , miner . gr . sex .
Spir . sal . ammon . srriep . im .
Conserv . Kos . q . s . ut f . hol . duode -

( im .
D . S . Täglich 4 Stück in gleichen Zwischen¬

räumen.

Nach Riecke , in seiner Abhandlung über die
neuern Arzneimittel , wird die aqua arsenicali *
Peeersonii durch Auflösung von 1 Gran neutral ar -
seniksaurcr Sodn in einer Tlnze destillirtem Wasser

►summlg . , -. n. ur \ | 7
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bereitet . Die Darstellung der arseniksauren Soda

geschieht durch directe Verbindung von weifsem
Arsenik und Natronlauge unter Anwendung von
Wärme . Die Mischung wird 15 - • 20 .Minuten lang
gekocht , indem man von Zeit zu Zeit umrührt ,
dann wird filtrirt , der Rückstand ausgewaschen und
die Flüssigkeit abgedampft .

Die Aqua oxymitriatica empfiehlt Trusen
besonders bei den unregelmäßigen , sowie bei dem

anteponirenden , der sogenannten febris xubintrans ,
wo der l ebergang in eine febris continua conti -
nens zu befürchten ist ; hier bilden sich unter sei¬
nem Gebrauche regelmässige Fieberanfälle mit rei¬
ner Apyrexie aus , worauf die eigentlichen Fieber¬
mittel am Platze sind . ( Riecke a . a . 0 . )

Gillepsie wendet einen aus 2 Gr . Campher ,
1 ' / , Gr . Opium und 5 Gran Calomel und der nöthi -

gen Quantität Honig bestellenden Bolus nach vor¬

ausgeschickten Ausleerungen genau 1 ' / ? Siunde
vor dem Anfall an . ( Annal . de pharm . XVI , II ,
1 - 3 .)

Rousseau rühmt »lex . aqnifoliwm als febri -

fugum . Er wendet sie als Decoet . an , liil 'st V?
Unze der Blätter in 8 — JO Unzen Wasser bis auf
die Hälfte einkochen und giebt diese Quantität auf
1 mal 2 Stunden vor dem Anfall . 2 ) In Substanz .
Die getrockneten , gepulverten , gesiebten Blatten
werden entweder durrh kalte Maceration von 1
2 Drachme 12 Stunden lang in einem Glase mit

gewöhnlichem weifsem Wein , oder durch Abkochung
in Wasser zubereitet . Man giebt diese Präparate
2 — 3 Stunden vor dem Anfall und . erhöht die Do
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»isi wenn sie nicht hinreicht auf 3 Drachmen . 3)Das Extract wird zu '/ , — 1 Drachme , selbst bis1 / s Drachme hei Hartnäckigkeit des Falles in Naturoder Pillen gegeben ; 4 ) als Ilicin zu 6 — 24 Gran inPillen ; 5) in Klvstieren % Unze der frischen Blät -' •' '• mit Wasser gekocht . ( liehrends Rep . JV, 17 .)

79 . Febril siei -vosia .
Dürr rühmt in den nervösen Schlcimfiebern diegute Wirkung der Verbindung des Spir , Minder .mit der Aq . v. ti/mitr . so wie der Einreibungen desSublimat « in den Unterleib , die er bei EpidcmieenMi Jahr 1S34 and 35 zu beobachten Gelegenheithatte . Entere gab er zu einer halben Unze anatäglich im geeigneten Vehikel . Wo sich weifser1 riefsei symptomatisch zeigte , gab er neben dengenannten Mitteln

J£. Calotnel . « r . temit — »/« .
ftp. p . gfi. \ „ .
Camph . ür . arm/ 's .

Relladwm , gr .
'
,
'
, .

M . f . pi/ft >.
D . S . Alle 3 — 4 Stunden 1 Stück .Um einen Ausschlag auf der Haut als Ablei-

tungsmittel und um eine lähmungsnrtige Affection, ,p s
Abdominalucrrcnsystcms abzuwenden , läfst er, ,lp Swbljmätgalbe aus % Drachme Merc mibl . corr .» nf '/ 2 Tnze Fett einreiben . Bis zum Erscheinendes getv ^ hllcl , erst nach 24 bis 30 Stunden siebeinstellenden F.xantbem -, giebt <>r alle 2 — 3 Shin -, l !' » Mnei 10 . . f„ ) ..̂ i,d<' n Pulvern
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JV Valomel . gr . semis .
Pulv . Dow . gr . duo — tria .

Vamph . gr . srinig
Gummi arab . gr . quatuor .
M , f . pulv .

Dazwischen alle 2 Stunden 1 Efslöffel In/

Arnic . et Spir . Minder , und aq . oxymur .

Zum Beschlufs der Krankheit gab er :

IJ . Lach , carragheti dr . un . — un . semit

Rad . caryophyllat . dr . un . — dttat .
Sacch . lact . unc . semis ad un .
Sem . anist .
Rad . liqw

'r . ana dr . dimid .
M . D . S . Täglich 1 Stück mit 2 Schoppen

Wasser auf 1 % einzusieden .

( Würtb . Corresp . Blatt Bd . VII . 35 und 36 .

Schmidt Jahrb . XLXI , 1 .)
Ein dem Säuferwahnsinn ganz ähnlicher Zu¬

stand kommt zuweilen in den spätem Stadien hitzi¬

ger Fieber vor . Pat . leidet an Zittern der Extre¬

mitäten , delirirt , hat keinen Schluf ; hier giebt
(• rat • ■

B . Tart . eniet . gr . duo .
Tinet . opii dr , duas .
Mixt , camph . unc . octo.

Alle 2 Stunden 1 Efslbffel .
Sind active Congestioneu nach dem Gehirr»

deutlich vorhanden , so nimmt man SGran tart . st ib .

und nur % Drachme Tinct . opii , sind aber die

nervösen Zufälle vorherrschend , so vermehrt man

die Tinct . opii und vermindert den tart . stib . bis

auf 2 Gran . Zuweilen erregen die ersten Gaben
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dieser Mixtur Erbrechen , was nber vom Fortge -
brauch nicht abhalten darf . (Kleinert . Nov. 38 . )

80 . Fissnrae labioriim .
Wo die gewöhnlichen Fetteinreibungen nicht

» " »reichen , leisteten folgende gute Dienste :
5». Ol . Mi/rrh . per . de/irf . unc . dim

Ol . Cer . de .il . dr . duus . l \l .
oder

R . Vgt . rosat . vnc . im .
Ol . ros . wie . dim .
Cer . eitrin . dr . dna .%.
Idquat . leni igne adde
Mite . Sem . Cydim . wie . dim .
Suce . citr . dr . duas .

M . D . S . Damit des Tages einigemal <ü«
Lippen zu bestreichen .

(Univ . Lex . d . Med . etc . V . 773 .)

81 . Fleisch - Oelee .
Nach Ohevallier nimmt man die Hälfte ei¬

nes jungen magern Huhnes , 4 Unzen Kalbshäckse ,
und 2 Pfund Wasser , kocht diefs in einem kleinen
glasirten Topfe , schäumt gehörig ab , salzt und
fügt hinzu : 1 Mohrrübe , 1 Steckrübe , 1 Pastinak .2 Knoblauche und die Hälfte einer gebrannten Zwie -
bp l . Man läfst es hierauf bei sehr gelinder Wärme
""f heifscr Asche ohngefähr noch 6 Stunden langoc,'en , so , dafs die Flüssigkeit 6 — 8 Unzen be-
ra8* i seiht es dann durch ein feines Haarsieb und

*ewt di« durchgelaufene Flüssigkeit in kleinen Ge
.i seu | , j{ Kaffeetassen , nu einen kühlen Ort .
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Nach einigen Stunden erhält man ein festes , suhr
consistentes Gelee vou sehr angenehmen Geschmack .
(Jnurn . de cliimie med . Avril 1-837 . )

83 . Fraclura Humei ' i.
Smith machte mit Dupuytren die Erfah¬

rung , dafs die verseliiedenen Verletzungen der Kon¬
tinuität der Kiiücheu uucli häufig irrige Diagnose
veranlassen . Ein Bruch , der durch den ohern Theil
der Firche des Biceps dringt , und das tuberculum

inajiis vom humerus ablbfst , wird durch folgende
Symptome angedeutet : das Acromion ragt abnorm
hervor , ohne dafs man den Finger in die cavitas
glenoidea senken kann , überhaupt weniger . als bei
einer Luxation ; der Arm von der normalen Länge
und obwohl vom Körper abstellend , doch leicht mit
der Seite in Berührung zu setzen ; das Gelenk fast
um das doppelte breiter , als auf der andern Seite ;
an demselben fühlt man deutlich 2 Knochenge¬
schwülste , von denen die innere breitere , unterhalb
des proecss . corueoid . gelegene , offenbar dem cap .
liumeri entspricht ; die äufsere schmälere aber , der
tuberositas major , und die beiden durch eine tiefe ,
der Furche des Biceps entsprechende , Grube von
einander geschieden werden . Es wird durch diesen
Bruch die Wirksamkeit , die der Supra ■ infra

spinatus und teres miu . auf den humerus ausüben ,
aufgehoben , während die entgegengesetzten Mus¬
keln den Arm nach innen ziehen und so endlich
besonders , wenn , wie es nicht selten geschieht ,
der innere Rand der Cav . glen . zu gleicher Zeit

gebrochen , eine \ ollsliindige Dislocation bewirken ,
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gerud « wie bei Dislocutionen de .» cuput femoris in
Folge von frnetura acetabuli . Eiu auderes Hülf *-
mittel zur Diagnose giebt die Art der \ erletzung ,
deuu in allen den angeführten Fällen war die Ge¬
walt direct gegen das Gelenk gerichtet . Die Be¬

handlung ist des angedeuteten Verhältnisses der
Muskeln wegen meist ohne günstigen Erfolg . tDub -
lin . Joum . 1837. 43 . )

83. Fucns crispus .
Ebers warnt in Casp . Wochenschr . II . 183$

»ehr gegen deu Gebrauch desselben bei der Abzeh¬

rung , Lungensucht und andern Krankheiten der

Ernährung , weil er Jod enthält , von dem erschwer
su befreien ist , dieses aber so depotenzirend auf
die Lebenskraft und Evnährungsthätigkeit wirkt ,
dafs die bedenklichste Prostratio viriuin die Folg «
davon seyn kauu . ( Schmidt Jahrb . XXI . 1 . )

84 . Fiiiigu » lutematodcs .
Tuineurs erectiles . Hecker empfiehlt zu ih¬

rer Diagnose das Stethoseop . Man bemerkt in ih¬
nen meistens , besonders wenn sie arterieller Jiatur
Bind , deutliche Pulsntionen , « eiche isochronisch mit
dem Herz und Pulsschlag sind ; ferner zeigen sich
nlterirende Bewegungen von Expansion und Con-
traction und in vielen Fällen hört man ein eigen -
thümliches Braufsen und Saufsen ( bruifsement ) , wel¬
ches dem Kranken höchst unbequem uud scbincrz -
fc*ft ist und sich oft als BlasehalggerUusch ( bruit
Ue souffletj charaetcrisirt . lebt man mit den Fin¬
gern einen Druck , « o vernimmt man an einige »
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Punkten der Geschwulst ein Gerttusch , welche «
dem , was heim Reiben von Pergament oder ge¬
trocknetem Papier hervorgerufen wird , nicht unähn¬
lich ist . Die Pulsatiou welche dem Ohr oft diesel¬
be Erschütterung , wie der Choc des Herzens mii-
theilt , existirt nicht bei jedem fungus und fehlt be¬
sonders bei denen von kleinem Volumen . Wird die
zum fungus führende Arterie comprimirt , so schwin¬
det Pulsation . Heben und Senken der Geschwulst
stellen sich aber nach aufgehobenem Druck in grö¬
sserer In - und Extension wieder ein . ( Med . Aimal -
III , 3 .)

85 . Cwargarisma Sedativum $ we -
dianr .

IJ . Extr . Opii drachin . dim .
Aq . (lest . unc . sex .
Spir . vin . rectif . unc . dim ,

M . D.

• un .

sc . Gtastromfilacia .
Rösch giebt in seinen Untersuchungen aus

dem Gebiete der Heilwissenschaft die Behandlung
der Magenerweichung an , die , wenn man frühe ge¬
nug dazu kommt , zuerst und mit dem gröfsten Er¬
folge gegen die Anlage gerichtet wird . Ausser
der Regulirung der Diät wird im Anfange und mit
Recht der Eichelkaffee als ausgezeichnetes Mittel
gegen die Atonie des Magens und Darmcanals em¬
pfohlen ; als das wichtigste Heilmittel aber das salz¬
saure Eisen , das er mit einigen Tropfen Spir . sal -
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dulc . und liq . anod . M . Hofl'iu . iu schleimigen Vehi-
kelu gräbt .

Graf rühmt die Aqua oxyuiur . in Dt Salep .
(. Salzb . med . chlr . Zcitg . 86 . 183S . )

■Pi tschaft giebt das ttcitl . pijrolignos . und
Uifst folgenden Balsam in die Mageugegend und
den ganzeu Unterleib einreiben :

li . Spir . terebinth ,
Jjitf . ammon . cau .it . ana r/r . duat
Ol . umist , t/r . tres .

M . perfecte .
( klein . Xov . 38 . .)

87. Oonurrlioea .
Peter quin sah L allem and in manchen

fallen von Hlennorrhagia , WO Copaiva , Terpen¬tin etc . wirkungslos blieben , mit V ortheil den Peter -
ailiensaft anwenden . Er wirkt gewissermassen ho-
luoeopathiach , deuu die l' elersilie ist nicht blos diu -
retisch , sondern sie übt ausserdem noch eine be¬
sondere Wirkung auf die Harnröhre , reizt die
Schleimhaut und könnte für sich allein eine Blen -
•lorrhagie bewirken . Bei ihrem Gebrauch gegen
•liese Krankheit tritt meist bald ein lastiges Kitzeln"> der Harnröhre ein , die Symptome werden mo¬
mentan gesteigert , der Ausflufs vermehrt sich an¬
fangs , vermindert sich aber nachher und verschwin¬
det bald ganz . Der Saft scheint deste wirksameriu seyn , je acuter die Blennorrhagia ist und je
reichlicher der Ausflufs stattfindet , doch inufs man
seine YVirksamkeit bisweilen durch einige antiphlo¬
gistische .Mittel unterstützen . In der Gabe sey
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man vorsichtig , weil er zuweilen , wenn die Dosis
zu grofs ist , Magendrücken , Kolik, und Durchfall
erregt . Man erhalt iliu durch Zerquetscliung der
frischen l' llauze , fängt mit 2 — 3 Tropfen Morgens
und Ahends an und kann sodann die (iabe gtei-

gern . ( Bull , de Tlierap . XUI , ütiti .) Auch :
B. . Jtad . rhei draektn . un . et dimid .

Hessin . Gua/ac . grau . quudragfnt . qtiinij .
Jjacvae dracltm . dt'i/i .
Cantharid . drachm . an .
Alcohol . wie . duodec .
Inf . et cola .

pro dosi 40 — - 50 Tropfen .
( Univers . Lex . obig . Art .)

Dublanc erzielte gewöhnlich in 5 Tagen
Heilung mit dem Ol . copain . aeth .

B . Ol . Copaiv . aellt .
At/ . Menth , p . uka une . tres .
Op . pur . gr . un .
Syr . de Tolu wie . duas .

M . D . S . davon täglich 3 — 6 Efslöffel .
( Heidclh . Med. Ann . III , 4 . 1837 . )

Ein mit Zucker versetzter Aufgufs der Chima -

phila corymljosa ( l 'yrola um Ml ata ) leistet vor¬
treffliche Dienste gegen die mit Tripper verbnnde
neu Strangurien .

(Froricp , Not . 31 . 1S37 . )
Mehrere Nachtripper , welche der gewöhnlichen

Behandlung mit Adstring . Kaisern , und Inject .
von urgent , nitr . f u .t . nicht weichen wollten , be¬
stimmten Haussmann sich das Extr . oleosa m -

»irwsntn Cubebarum machen zu lassen . Er gab :
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R . Extr . aetli . culteb . dr . ttn .
Pule . Gummi urub . dr . dimid .
Ag . dmf . dr . un .
ßlagu . all/ , dr . un . Kern.
M . f . I . fi. p/t . JMr. QQ. Co/isp .

die rr in 3 Tügcn verbrauchen liefst. l )as Extract
bereitete der Apotbeker !$ erg , indem er 8 duzen
frisch bereite ! es Cubebenpulver nahm und es mit
20Unzen Aetber in der Kälte behandelte ; der Keil.
wurde mit Alcohol im Wasserbade abgedampft . Er
gewann nach dieser Behandlung aus 1 Unze pulv .
tttlteb . 1 Dr. »etherische * Extr . und beinahe % Dr.
Extr , alcoli . Der Versuch auch noch ein wüssii -
ge" Ex .tr, zu erhalten , lieferte nur eiu geschmack -
Mud geruchloses l ' roduct .

( Kleiiicrt Rep . Allg . 1618 .)
li . J 'ul/ >. eubef) . tt/ic. duas .

Bai *, co/uiit ' . u/u : . n/t . sein .
Extr . ratanh .
Gummi ural/ . ante u/u -, tut .
Gummi laccae dr . un .
Aq . Menth , q . s . itt f . hVecf.

D . S . 20 — 30 Tropfen täglich in einer Bi
»torta - Abkochung .

( Venus ) .
Eisenmann giebt gegen das Ende ersl :

$ . Hals , copaitf . nur . dt/nid .
Ol . Menth , p . gut/ , ///tat .
Ol . cari/oph . gt/tl . un .
Tim -t . op . s . svrup . dun» .

M . I ) . S . 30 Tropfen auf Zucker täglich .
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88 . Qowlnml . Solutio .
B. . Ami/gd . ttmarnr . inte , un .

Sncc/t . it/i . uiic . duax .
Aq . dcst . Uhr . duas .

f . f . a . emuEt . cm' fiftrittac add «
Mcrc . suhl , cor/ -, scrup . dilti * .
Solut . in
Spir . ri/i . dr . dual ) .

M . D . S . Wasch vvusscr .
( P r o dho m me ' s Purmalsire nugluis ) .

89 . Gutta rosacea .
Heim empfiehlt innerlich :

B - IM/ , » lipon , stib . drachm . duas .
Tinct . coloct/nth . utic . un .

I ) . S . Dreimal täglich 30 — 40 Tropfen >■»
Hahcrsehleim .

Most als Waschwasser .
1J . Aq . Goulard .

Aq . Jtosar . ana unc . quat .
Sufph . pulv . drach . duas .

D . S . stark geschüttelt . Morgens u . Abend« .
Hu fei and . Einreiben der weifseu Mcrcurial

salbe in der Umgegend und
B; . Aq . fönt . dest . libr . un . srm .

Jjact . sulph . drachm . quinque .
Camph . sultact . drachm . duas .

M . D . S . Abends damit die Stellen r,u be
feuchten und Morgens abzuwaschen .

(Barcz . Med . Chir . Wörterb . )
Mehlhausen bei der Acne der Brantwem

Winker rühmt :
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R . Cupr . Kitlph grün . octo.
Sofa * in aq . Jlo » . nnr . quat .
adde :
T/ '/ict . lieii %oes drachm . duas : M .

(Rust . M*g . f. <i . ge «. H . 26 . Bd . 2 . H . XII . )
Walther in der Acne punctata .

B . Zinc . sn/p/t . drachm . duas .
Acei . Saturn , terup . un .
Tincl . Benz . unc . tum .
Aq . JRos . unc . sex .

( Schmidt . Rcccpte der hefsten Aerzle . Lpz .
1831 .)

Underwood empfiehlt innerlich : das kohlen¬
saure Kali .

( Trcatise on the diseases of childrcn Bd . 2 . )

90. Ilaeinoptysis .
Einem 24 jähr . Kranken , der au ungeheurem

Blutspeien litt und wo alle passend angewandten
Mittel nicht ausreichten , gab Lc Groux das Mut¬
lerkorn zu 24 Grau , worauf das Blutspeien im
Eaufc dieses Tags und auch der nächstfolgenden
& Tage nicht erschien . Verf . verminderte die Do¬
sis auf IS Gran , Au sich aher die Jlaeiuorrhagie
uiit einer die vorhergehenden Male übertreffenden
Intensität einstellte , so stieg er bis auf 30 Gran ,
worauf die Blutung aufhörte . Die 2 nächstfolgen¬
den Tage gab er 36 Gran . Der Kranke klagte
nun über Rucke , etwas Erstarrung in den Glied-
massen „ u d leichte Schmerzen iui oberu Tbeil der
Schenkel . Es wurde nun kein Mutterkorn mehr
gegeben , soudern eine Tisane aus cotaolida nm-
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jor und ein einfacher Julcp verordnet . Piefs ge¬
schah am 25tcu Tag der Behandlung und bis zum
45ten Tage war die Haemoptyse noch nicht wie¬
der erschienen . Man bewilligte nun dem Kranken
etwas mehr Nahrung , nach und nach bis zur Vier-
felsportion .

L e o r a -t V e r r o t o n empfiehlt das seeale cor -
mit . gegen llacmorrhagicen iiherliaupt .

Spajraui will es nicht »los bei Bluthusten ,
sondern auch bei EpMaxit und Ilaemtituria mit
dem hefsten Erfolg , besonders aber bei beiden er
slcrn zu 1 Scnip . — 1 Krach in 24 Stunden und
in (iahen zu etwa 4 — 0 Oran alle, 2 — 3 Stunden ,
bei drohender Gefahr aber auch alle 10 Minuten
angewandt habet ) . ( Gaz . des hooit . Janv . 1837 .)

»] . Melmiiifll &lasls .
Tott hofft von der Esclienwurzcl ( fraxinus

excels . ) erspriefsliche Diciis'te gegen Bandwurm
und Würmer überhaupt , da sich ein Decoct gegen
verschluckte Eidechsen und Schlangen sehr erfolg¬
reich bewies . ( Kleinert . Novbr . 38 . )

92. Hemicrania Hemipagia ,
Monoyaf ^ia .

Nach Martin entsteht die Migräne aus T 'cber -
maas von Blut ( Plethora ) , übermiifsiger Reizbar¬
keit und einem schlechten Zustande der ersten We¬
ge . Im ersten Falle Blutegel an den After und
gehörige Diät : im zweiten Isoliruug des Kranken .
Waschein der .S ' irn mit Acfher oder Enu de Oolog -
ne und » um Riechen oder Kinnthmen :
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B». Alcohol . iinc . trex
Spir . gal . ammon . d . vne . un .
Camph . drac/im . dua * .
Ol . anist galt . (Kto.

M . I ) . S . zum Riechen und Einathmen .
Nach einiger Zeit tränkt man Compretten mit

dieser Flüssigkeit und legt sie auf die Stirn oder :
B - Fol . hyosr .

flitr . pap/rv . rltoea . ana unc . un .
31 . f . pulv . adde
Op . puri grana sc.v .

m. s.
.Man giefst nun so viel Weinessig dazu , dafs

das Ganze sich innig verbindet , dann schlägt man
es zwischen doppelte Leinwand und legt es so auf
die Stirn . Auch Einreihung von Ungt . digit . p .mit Calomcl und Opium . Im dritten Fall empfiehltMartin vorzüglich neben der allgemeinen Behand¬
lung :

B - Aloes drackm . un .
Ammonii muriat .
Pulv . rad . rhri
Pulv . cott . chin .
Sulph . dcp .
Pulv . rad . Valer . ana dr . duas .
Pulv . rad . »quill , gran . duodec .

M . f . pulv . div . in p . xij aeq . D . S . Jeden
Morgen ein Pulver .

(Martin über Migräne und Kopfschmerz . )

93 . Hernio incarcerata .
Abele bedient sich bei jeder Gattung von Jh-
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earceration . nachdem er den Kranken vorher auf
ein , auf den Boden gelegtes Bett oder Matratze
mit erhöhtem Steifs und angezogenen Sehenkeln
und in eiue halbe Rücken - und Seitenlage nach
der Seite des Uruchs hin hat legen lassen und der
Wundarzt mit beiden Füssen zwischen den angezo¬
genen Schenkeln niedergekniet ist , folgenden Ver¬
fahrens : Man sucht zuerst den Bruch an seinem

ganzen Umfange , besonders aber die oben beschrie¬
bene Anschwellung durch längeres Kneten mit den

Fingern beider Hände weich zu machen ; ist dieses
erreicht , so fafst man den Bruch mit beiden Hän¬
den , zumal , wenn es nur eine Hernia scrotalis ist ,
und zwar so , dafs beide Daumen neben einander
über der wulstigen Anschwellung vom Bauchringe
ausgehend , längs dem vordem Theilc des Bruchs ,
die beiden Zeigefinger aber am hinteren Theil hart
an dem Bauchring zu liegen kommen . Ist der Bruch
nun so gefafst , ziehe mau fest und zwar immer

gegen sich an , als ob man die wulstige Anschwel¬

lung vom Bauchring abreissen wolle , während man
den frefafsten Theil unter fortwährendem festen
Anziehen durch die Daumen und Zeigefinger all¬
mählich entschlüpfen lälst und jedesmal wieder aufs
neue fafst , ( eine Art von Melken ) was so lange
fortgesetzt werden mufs , bis der Bruch reponirt
ist , wozu je nach den Umständen eine Zeit von
5 Minuten — % Stunde , ja auch eine Stunde er¬
forderlich ist . Bleiben inzwischen dennoch jene
Repositionsversucbe fruchtlos , wovon gewöhnlich
ein inflammatorischer Zustand die Ursache ist , so
läfst Abele nun auf deu ganzen Umfang des B*o-
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«'hos kalte Fomcnrat . aus Sal . ammon . Nt 'tr . ana unc .un . Mixt . ol . 6a/s . dr . trib . in 1% Schoppen Was -ser / a Schoppen Essig und 2 Unzen Weingeist»ufgelöfst , machen und nehcnhci noch ein Klystieraus 3 Dr . hb . Nicot . zu 6 Unzen Dct . c. Ol . Lini**ne. un . nöthigen Falls wiederholt appliciren , wor -"" f dann eine Venaescction am Fufs der leidendenSeite , wo möglich bis zur eintretenden Ohnmacht,angestellt wird . Während dieser nimmt man nunschnell wieder die Repositionsversuche in der ange¬gebenen Weise vor , wo dann , wenn , sonst uur

Möglichkeit vorhanden ist , das Zurückbringen desBruchs gewifs gelingt ; ( K lein er t . Rep . August1838 .)
Haxtbausen rühmt die grofse Wirksamkeit•ler Klysticre von Aqua Saturnina , die er zu 6— 8 Unzen anwendet . In einem Fall wandte ersogar 12 Unzen ohne allen Nachtheil an . ( Ibid .)

94. Herpes .
Polya behandelte die am Herpes leidendenmit Graphit oder Steinkohle , bis die herpet . Stel¬len vertrockneten . Er Iiefs nun , um die Wirkungder Steinkohle zu vermehren , sie in Kali caust .auflöfsen und nannte die Auflösung Anthrakokalivon äv $ Qa% ( Kohle) . Er giebt 2 Praeparate .1 ) Anthrakok . simpl . Sieben Unzeu kali caust .und 5 Unzen zu einem alcoholisirten Pulver zerrie¬bene Steinkohle werden im erwärmten Geföfse miterwärmtem Pistill zu einem möglichst homogenenschwarzen Pulver zusammengerieben und diefs inerwärmte Fläschchen k l Unze dispensirt und sol-

Saminlg . v. Rec. XI . 8
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che am trocknen Orte wolilversclilosscn zum Ge -
brauche aufbewahrt . 2 ) Anthfakok . tulphuratttm :
5 Unzen alcuhul . Steinkohle werden mit % Unze
flor . ssulph. lut . zu einem gleicbinäfsigen Pulver
gerieben und dann mit iitr . kali cautt . wie das
obige weiter behandelt . Hinsichtlich seiner physica -
lischen Eigenschaften besitzt es schon in der klein¬
sten Quantität einen dem spanischen Pfeffer nicht

ganz unähnlichen brennend scharfen Geschmack , igt
in Alcohol nur wenig -

, in Wasser sehr leicht ( 5 Gr.
auf Ir * Wasser ) unter schwarzbrauner Farbe auf¬
löslich uud schmeckt dann milder . Es reagirt stark
alkalisch . Beim Verbrennen mit etwas Alcohol lie¬
fert es einen smaltcblauen Glanz und hinterläfst
Steinkohle und Kali . Bei Gesunden bewirkt es,
1 — 2 Gran mit 5 Gran pulv . lir/nir . stündlich ge¬
geben , bald allgemeinen Orgasmus , heifse Haut ,
gereizten Puls uud Abspannung der Glieder . Schweifs

folgt namentlich hei Kranken nicht immer sogleich ,
oft erst am 3 — 7 . auch 21 . ja 30 . Tag des Ge¬
brauchs . Dieser Schweifs ist allgemein , kommt in
der Nacht und dauert unbestimmt oft mehrere . Nächle
fort . Die herpetische Stelle wird erst schlimmer,
dann besser , was sicher erfolgt , sollte auch Vi —
1 —- 2 Jahre darüber hingehen . Appetit und Gal-

lensecretion werdeu vermehrt . Stuhlgang schwarz .
nie gehindert . Langsamer wirkt das 2 . Präparat ,
doch ist es bei H . scabidus angezeigt .

Contraindication : sehr entzündliche uud primär
fieberhafte Affectionen , acute Magcnübel . Hei man¬

gelhafter Diät erzeugt es leicht gastrisch biliösen
Fieber , bei Erkältung Hydrops . Schwefel und Uueck -
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Silber sind die befsten Verbindungen besonders beis .Vpbilitiscber Complication .

Herp . simpl .
JJ . Anthrakok . simpl . gr . duo .

Pule , liquir . vel magiws . carb . gr . quinq .
f . p . d . tal . dos . treu .

Den Tag - über zu nebmen .
He rb . s cabio s .

J} . Flor , sulph . lot . gr . tria — quinq .
Anthrakose . s . vel sulphurat . gr . duo .
ß/agn . carb . vel pult ), llquir . gr . duo

ad tria . S . at supr .H . sypbil . ( örtl .)
IJe Anthrakok . simpl . gr . duo .

Cnlom . vel 31. solub . Hahn . gr .
*/ 6.

Pulti . rad . liquir . gr . tria . S . ut tupra .ir . s y p li . univ .
Ii . Merr . su.bl . cor/ -, gr . un .

Solve in Aq . dest . •>. Spir . vin . suff .
quant . f . c . e. vir .

l/q . pil . Nr . XX .
S , Nacb Tiscb 5 — 6 — 13 St . tiigl . 1 mebr .H . praeput . nacb IM um he .
R-. Merr . sul/l . rorr . dr . tili .

Aq . calc . nur . sc . ,- .
D . S . Zum Wasolwn .

H . lepros .
H . Aitthrok . s . seil sulphur . gr . duo .

Sulph . aurant . gr . dimid .
faueb antim . erud .)
Magn . rmrb . fei puff - Mf * .« >'• tria

■>
'
■ P "j
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S . In einem Tag iu Behmen .
H . erisipelaceus . Zuerst :

# . Dt . Alth . ( 5ij ) unc . seit .
Nitr . dep . dr . dt/n .

Syr . Alth . unc . di'//i .
S . Stündlich 1 Efslöffel .

Dann Pulver aus 5 Gr . Nitr . und 3 — 4 Gr

flor . nulph . und dann Anthrakok .
II . carcin .

Qi . Jodi puri gr . un .
Kali hydrojod . gr . duo .
Solne in Aq . dest . iinc . dual ) .

S . 4 — 12 Tropfen Morgens und Abends .

Auch scroph . rheum . und artbrit . Geschwülste

und den chrun . Rheumatismus selbst heilte Polva

besser durch Anthrakokali .
(Schmidt Jahrb . XX . 1 . 121 .)

Bei Flechten und Anspruug werden empfohlen :

5» . Stil ), dulcamar . unc . un .

coq . e . Ar/, comm. unc . octo.
ad reman . Col . unc . sex .
in qua salve
Hydr . mur . corr . gr . qnat .

D . S . Waschwasser . Abends vor dem Schlafen¬

gehen zu gebrauchen .
Cf . Art . Scropheln und Aq . picea .

Bei fressenden tuberculösen Flechten empfiehlt
Bieit

B-. Arsenic , jodat . gr * tria .
Aac . p . unc . un .
M . exact , f . Ugt .

D . S . Zum Einreiben .



117

Cazenave giebt als gewöhnliches Verhältnifs
der Mischung der Salbe einen Theil Jod . arten , auf
18 Theile Fett . ( Die Bereitung des Jodarsenik
siehe in Rieckc ' s neuen Arzneiin .)

Bei herpes circinnatus empfiehlt R i e c k e einige
Schwefelbäder und Einreibungen von :

Jt . Axung . um . u/t .
Calcar . sulphur . dr . t/uinijue .
Camph . gr . quindeeim .
M .

Günther ' s antiherp . Pillen :
J ». Aethiop . antimon . dr . semis .

Gummi Quaj 'ac . dr . un . temit .
Kxtr . dulcam . dr . duas .
M . f . p . gr . trinm , comp . pulv . liquir .

S . Täglich 3mal 3 , 4 — 6 Stück mit Schwe¬
felbädern , oder wenn die Flechten nur einen klei¬
nen Theil des Körpers einnehmen , z . B . blofs an
den Häudcn sich zeigen , mit folgender Einreibung
Verbunden :

Flor , sulphur . unc . dimi 'd.
Ax . p . unc . duas .
Ol . bergamott . gut/ , viginli .
M .

( Kleinert Decbr . 1838 .)
Cf . Exanthem .

V-

05 . lliriKlJnos .
Zur Aufbewahrung der Blutegel giebt Riem

folgenden Apparat an . In ein Fais von Eichenholi ,
von circa 30 Litr . Inhalt , bohre man durch dessen
• bern Boden hindurch ein Loch nah « an dia Gur -
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gel und stecke durch dasselbe eine bis auf den unter¬
sten Boden reichende auf demselben befestigte weifs -
blechernc Rubre , die oben einige Zolle vorsteht
und offen ist . Um nun durch dieselbe dem Wasser -
Eiulafs , den Blutegeln aber gar keinen Ausweg
möglich zu machen , mufs das Blech vor dem Um¬
biegen zur Röhre unten mit Löchern auf eine
Länge von 1 versehen seyn , wie bei Reibeisen ,
die von innen nach aufsen durchgeschlagen sind ;
statt eines hölzernen Spundes mufs ein hohler eben¬
falls von Weifsblech gemacht seyn , der , soweit er
in das Fufs reicht , ebenfalls durchlöchert ist .
Vorne an diesem conischen Cylinder ist eine ( >

'

lange Röhre ciugelöthet , die zum Abflufs dient .
Zum bequemen herausnehmen der Blutegel aus dem
Fafse ist im obern Boden desselben ein viereckiges
Loch von beliebiger Gröi 'se angebracht , in welches
genau ein Rahmen pafst , welcher mit einem Sieb¬
drahtgeflecht überzogen ist , um Luft und Liebt
einzulassen . Es gehört nun noch ein weifsblecher -
ner Heber zum Ganzen , der jedoch dünner als das
Einlafs - und Abzugrohr seyn mufs, keinesfalls aber
die Dicke eines Federkiels übersteigen darf , um
dem allzuschnellen Wechsel des alten Wassers mit
dem neuen vorzubeugen . In diesem Apparat kann
man 6 — 800 Egel einsetzen und zwei in fau.it -

grofse Stücke zerbrochene Torfballen beifügen und
dann das Wasser bis zur Abzugsrohre einfüllen ;
will man dasselbe erneuern , so lasse man aus ei¬
nem Zuber durch deu Heber iu die Einlafsiöhre des
Deckels Wasser einströmen ; dasselbe wird durch
die Löcher anl Boden einlaufen , die Wasserfläche
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am Fasse erhöhen und <Ia das Rohr am Spunde wei¬
ter ist , in dem 3Iaf .se , wie es einströmt , durch die
weitre Abzugsrohre abfliefseu . Auf diese Art wer¬
den die Blutegel nicht beunruhigt und giebt man
täglich lmal , in heifsen Sommertagen 2 — 3mal fri¬
sches Wasser , so wird der Verlust gering seyu .

Dercum ' s Apparat . Ein rundes Schaff von
beliebiger Gröi 'se ist in einer Höhe von 1 — i " über
dem gewöhnlichen Boden mit einem zweiten Boden
versehen , der ziemlich zahlreiche und nicht über
"

j«V weite Löcher enthält . Von diesem Hoden an
bis zur Höhe des ganzen Apparats ist in der Mitte
"es letztern eine mit erbsengrofsen Löchern %er¬
sehene Scheidewand aufgerichtet , und vom obersten
• weil der Seitenwand der einen Hälfte führt eine.
Höhre oder ein kleiner Canal durch den Siehboden
hindurch bis in den zwischen beiden Böden belind -
lichen Raum . Diese Röhre ist mittels eines Korks
vcrschliefsbar . In den Raum , welcher zwischen
beiden Böden heiindlich und nach nufseu mit einer
Abzugsrohre versehen ist , bringt man schwarze
Hammcrde oder Torf , der durch den angegebenen
Canal von oben aus zuweilen angefeuchtet wird .
Durch den Siebhoden sickert sodann immer eine
für die in beiden Theileu des oheru Apparats be¬
findlichen Thiere , hinreichende Menge von Flüssig¬
keit hindurch . Des von ihnen secernirteu Schleimes
entledigen sich die Blutegel gerne und häufig da¬
durch , daTa sie durch die, Löcher der Scheidewand
hin und herziehen . Her irauze aufseist einfache
-'M' parat ist mit einem äufaerlich durch einen Reden
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festgehalten Leinentuelie überdeckt . (Jahrb . für
pract . Pharm . 1838 . 83 — 90 .)

Zink ' s Apparat besteht aus einem urneuför -
inigcn töpfernen , aufsen diinneu glasirtem Gefäfse ,
welches mit seinem unten abgerundeten Theile auf
einem hohlen Holzgefäfse ruht . Am tiefsten Punk¬
te ist eine mit einem bleiernen Siebe bedeckte Oeff-
nung zum Ahlassen des Wassers ; sie steht mit ei¬
ner durch denHolzfufs seitlich herausführenden und
mit einer Pipe von Pantoffelholz versehenen Röhre
in Verbindung . Oberhalb ist der Behälter über dem
Punkte , bis zu welchem der Wasserstand reicht ,
ringsum kropfartig erweitert , um den Blutegeln ei¬
nen Raum zum Trockensitzen zu gewähren . Die
Decke des Behälters ist durchlöchert , und in der
Mitte mit einer gröfsern Oeffnung verschen . In
diese pafst ein Holzdeckel , durch welchen ein Trich¬
ter von Wcifsblech eingesteckt wird , dessen lange
Röhre am untern Ende siehartig durchlöchert ist .
Bei einer Capacität des untern Behälters von 13 —
15 Maas Wassers kann derselbe 200 — 1000 St .
Blutegel fassen . ( Bayer . Kunst - und Gcwcrbsbl .
1837 . 813 — 14. Pharm . Centr . Bl . 1838 . 29 .)

Um die vollgesaugten Blutegel wieder brauchen
tu können , gieht Bouchardat folgende Resulta¬
te seiner vielfachen Versuche : Man mufs den voll¬
gesogenen Blutegeln einen Aufenthalt gewähren ,
wo sie in vollkommner Ruhe die Verdauung ab¬
warten können , ohne auf der andern Seite durch
Verderbnifs des Wassers Krankheiten zu erzeugen .
Am zweckmäfsigsten ist hiezu eine mit wenig Was¬
ser , welches oft erneuert wird , bedeckte Schicht
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von ganz weichem Thon , in welchem sich die Egel2 — 6 Stück beisammen , förmlich einnisten und in¬
nerlich glatte Höhlen bilden , die sie mit einer grün¬lichen Substanz überziehen , Sie bleiben in dieser
Lage mindestens 6 Monate , nach welcher Zeit die
Verdauung beendet ist ; sie leeren dabei kein Blut
aus , geben überhaupt , so lange sie im Thone ver¬
weilen , sehr wenig Excrementc von sich . Dabei
verlieren sie im Ganzen kaum V4 ihres Gewichts .
Wenn sie nach Beendigung der Verdauuug in rei¬
nes Wasser oder Torf kommen , sind sie sehr leb¬
haft und haben an Gewicht zugenommen , leeren
auch jetzt einige Excrcmente durch den After aus ,l " dem frischen Wasser müssen sie vor dem Wie¬
dergebrauch 1 Monat verweilen . Eine Hauptbediu -
gung des Gelingens dürfte seyn , dafs die vollgcso -
genen Blutegel , che sie in den Aufbewahrungsortkommen , keinem langen Transport unterworfen
werden , welcher jedenfalls zu theilweisen Blutent¬
leerungen Veranlassung geben würde . (Journ . de
couuais . m<5d . May 242 — 248 . ibid . 30 .)

96a. Hordeolum .
Benedict empfiehlt folgende Salbe ;

# . Hydr , oxyd . r . gr . sex .
Plumb . acet .
Aerugin . ana gr . duo.
Boll allt . gr . quatuor *
But . rec . ttuuü . dr . tret .
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96b . Hydrssrthrosis .
Gimcllc heilte acute »mcl chronische Hv <! i . : r

throsen ohne unterschied der Ursache » , Gelenke
und der Dispositionen iler aflicirten Siihjecte mit
s-rofsen Gaben trtrt . sfifj . radical . Die zur Heilung

nothwendige Menge überschreitet nicht 16 Gran in
24 Stunden und die Dauer der Cur währt nicht
über IS Tage . ( Bullet de Therap . T . XIV . 142.
1838 . )

97. Hydrops .
Jansecowich heilte durch die cndermalische

Anwendung des ICvfr . Scillae einen HydrothoraK
bei einer 63jähr . Frau . Er wendete die xcitla in
der Magengegend und später als diese Stelle trock¬
nete , erst am linken , dann am rechten Arme täg¬
lich Morgens und Abends zu 3 Gran an , worauf
schon nach der 4 . Application sich ein reichlicher
immer mehr zunehmender Harnabflufs bei einer

gleichzeitig eintretenden freiwilligen Diarrhoe ein¬
stellte und nach Anwendung von 84 Gr . p . dauernd
befreit . ( Kl . Aug . 1838 .)

Hufs .
ßt . Rad . cochlear . armorar . tenc. vn .

Inf . Ar/ , ferv . li/tr . im . ßtei . per /n» '- " "
loa ) tepido . Vol . adde,
Syr . simpl . uuc . im . xem/ .i .

D . S . Täglich zu verbrauchen .
empfohlen bei Hydr . von Krankheit der Nieren mit
bedeutendem Gehalt von Kywcifsstoir im Irin .

Bei Hautwasscrsucht lobt Moni es das Ein
turtum .
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Ji . Elaterini gr . u/t .
S 'p/

'r . ' 'in . unc . un .
Spir . nitri t/cid . gutt . quat .

M. D . S . Eine Laibe Dracbrae bis 40 Tropfenin einer halben Unze Ar/, ci/inamnm .
(The Ediub . med . and surg . Journ . 1831 . )
Naumann empfiehlt als diuretischen Wein inder atouischeu Hautwassersueht

I£. Baccar . Junip . comm. cont . unc , tres .
llad . Zingiber . unc . un .
Yi/i . al/j . calid . fiür . duas .
Stent , in digest . per kor . XXW .

Die »(/uilla giebt er in folgender Formel :
J&. Kali carl/on . drachm . diniid . — 11/1 .

Acel . sr/uill . // . « . ad sa/ur . addv
Infus . Junip . unc . duodrr .
lioob . Junip . unc . un . ßJ . S .oder

Ji . Sutph . praeeip . gr . se.v .
Rad . xquill . gr . du ».
Corl . Winter , gr . octo.
Sacch . alb . gr . decem.

S . Täglich 3 Stück .
Als einsehr wirksames Mitte ! empfiehlt Wen dtdie Verbindung der (lutli mit Alcalien bei Ascites :

| i . Gutti drachm . un .
Solvc in, liq . Kali cor// , unc . duali .D . S . Täglich 4mal einen vollen ThcelöÜcl .

•le Man ' s früher so berühmte Pillen bestehenans :
!* • Pulv . Scillae drachm . dim .

Scammonii .
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Rain . Jalapp . sing , tcrup . dum .
Extr . rhei comp , scrup . quäl .
Spir . vin . q . s . ut f . I . « . pit . N . 40.
C'onsp . pulv . cinnam .

D . S . Jede 4te Stunde 1 Pille .
Auch der vorteilhaften Wirkung der Bryonia

gedenkt Wen dt .
pr, Rad . Bryotiiae dr . dum .

Inf . ad col . unc . sex ,
udde

Spir . nitrico aetker . dr . im .
Sacch . allt . dr . tres .

M . D . S . 3 stündlich 1 Efslöffcl .
Der Gehrauch des Asarums thut bei vielen

Fällen der freien atonischen Bauchwassersucht als
diureticum gute Dienste . Gestatten es die Kräfte
des Krauken , so verbindet W en dt damit eine klei¬
ne Gabe Coloquiutenmark und als Corrigens eine
ätherhaltige Flüssigkeit .

J», Rad . Asari dr . tres .
Pulp . colocynlh . dr . dimid .
Inf . suff . q . Aq . ferv . per '/ „ hör . col .

unc . sex .
refrig . adde :
Spir . nitrico aeth . scrup . duos .
Sacch . alfj . dr . tres .

M . D . S . 2 stündlich 1 EfslöfFel.
Das Aurum muriat . verbindet Wen dt mit Scil¬

la und Tj.vtr . helleb . nigr .
Ba Auri muriat . gr . sex .

Scillae
Extr . hellcbori sing . dr . dimid .
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Rxtr . Pimpinell . dr . dimid .
AI. f . I - a . pH - Nr . sexaginta . Consp .

lycop . D . ad vitrum .
5 . Früh und Abends 1 Pillo zu nehmen und

nach Vorschrift zu steigern .
Alle 2 Tage wird eine Pille mehr genommenbis 5 Pillen Früh und Abends 5 Pillen genommenWerden ; bei kräftig eingetretener Diurese wird die

Zahl der Pillen allmählich vermindert ,
( cf . Wenzel Samml . I .

")
B; . Kali hydrojod . dr . un .

Extr . rhei comp.
Sapon . med . sing . dr . dimid .
Pnlv . rad . calam . arom . drackm . duas .
AI. f . I . a . pil . gr . ij . comp . d . ad teat .

Täglich 3 mal 5 Pillen zu nehmen .
Getränke empfiehlt W e n d t folgende

S .
Zum

Species i
Onon . spin .
Stip . etjniseti .
11h . Statist , armer , sing . unc . duas .
Baccar . .Tunip .
Rad . JLevistici sing . iinc . un .
AI. f . Spec . div . in dos . viij .

D . S . zum Absude .
Das von Monro zuerst empfohlene und von

Sachtlebcn ausführlich mifgctheiltc antihydropi -
sche Getränke wird aus den Blättern und Stengeln«er Artischocken , zerstofsnen Wacholderbeeren , ge¬sehenen Meerretig , grünen Fichtensprossen undetwas gestofsneui weifsen Senf durch Abkochungbereitet und mit etwas Zucker versüfst . Der Kranke J
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kann es kühl im Laufe des Tags oder auch früh
und Abends warm geniefsen . Bei atonischer Was¬
sersucht ist das Mittel des Versuchs werth .

Sind die Kräfte gesunken und der torpide Zu¬
stand überwiegend , so eignen sich die von Bc -
rends cmpfohlnen Pillen :

B/. Sapon . medic .
TvrebilUh . Vcnet.
Extr . Absinth , sing . dr . un . semis .
Pütt ) , chin . reg . dr . duas . semis .
M . f . I . a . pil . gr . iij . Consp . p . cinti .

d . ad , vitrum .
auch die Caiuca pafst hier mit eiuer äthcrhaltigen
Füssigkeit:

B; . Cai/w . dr . tees .
Cot/, in suff . Ar/ , r/uaiit . p . Vi hör . Cot.

wir . se .T.
aride
Spir . muriat . aelh .
Etaeossach . Junip . dr . duas .

M . D . S . Alle 2 Std . eineH vollen Efslöffel .
Wendt .

Wenu der Bauchwassersucht Anoinalicen der

edleren Eingeweide zu Grunde liegen , so gehe man,

diefs sogleich berücksichtigend , auflösende und de-

obstruirende Mittel , die man lange fortsetzt .

W c n (1 r. lobt folgende Pillenmassen :

B - Giimm . ammrwJac .
Sup . medic .
E . rir . clie. hrhm . siuli - dr . duas .

Uellehori nigr . dr . dimid .
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TB

J ' i/ltf. rad . rhri dr . iiu . sewis .
M . f . I . « • pH - gr . ijj .

D . S . Täglich 3mal 8 Stück .
Für gelindere Fälle palst vorzüglich :

ft . llvtr . rlici comp.
Amman , mirrial .
Pult ' , rttd . culaii/i aremat . sing , dr . im .
31. f . I . a . pil . gr . if * Comp . pulv . ca-

lam . ttrow . / ) . ad vitr .
S . Täglich 3mal ß Pillen zu nehmen ,

Ebenso empfehlenswert ]! ist :
Jl . Extr . lir/uid . Taraxaci .

lJi/ . kalt acet .
Tinct . r/iei aq . sing . unc . un .
At/ . Menth , p/p . unc . treg .

M . D . S . Alle 3 Std . einen vollen Efalöffel.
IJei chronischer und fieberloser Anasarca tbun

anfangs hydragoga droit , gut , und sind um SO
dringender angezeigt , je kräftiger die Constitution
isl und je kürzer die Krankheit gedauert hat .
Heims Pillen

# . (htfti
Scillae
Sujp/i . «urant ,
E .vtr . Pimpi/i . sing , scrup . un .
M . f . I . a . pil . <>, -. ij . Co/isp . pult ' .

Iz/cnp.
I ) . ad vi/r .

S . Täglich 4 mal eine Pille, und damit lang
sitm zit steigern .

Dabei kann man einen Absud von Schachtel¬
halm trinken lasseu ( Wen dt über Wassersüchten >.
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Popken rühmt bei Wassersucht in Folge von
Wechselfiebern

J ». Jlad . Serpentar . Vitg - dr . tres .
Inf . in vini Galt . unc . trib .
Cot . adde chinin . sulph . tcrup . un .
Vin . ipecac . dr . temis .
Äff . Menth , p .
— cinnam . s . v . unc . sentit .
Syr . Aurant . unc . un *

M . D . S . Alle 3 Stunden 1 Efslöffel .
Bontii pil . hy d rag .

B/ . fi .rtr . aloes gumm . dr . dun » somit
Gummi Gült , tiino hisp . sol .
Amman * ana dr . un . sem .
IJiagryd . sulph . dr . un .
Kali sulph . dr . semis .
ftl . f . c . Syr . lax :. ( Spirit .) t . (f . pil .

pond . gr . j .
( Dos . 10 — 20 .)

Sclesier ' s Pil . bydragogae .
Bj . Extr . coloeynth .

Gutti ana scrup . un .
Ol . croton . gutt . quatuor .
M . f I . a . pil . Nr . IG . Comp , lycop .

D . S . Früh 1 Stück .
Bei der Bereitung dieser Pillen mufs man das

Oel behufs der sorgfältigem Vertheilung mit eini¬

gen Tropfen Spiritus verreiben und dann erst mit

den beiden anderen Mitteln mischen lassen . Dies «

Pillen bewirken zu einem Stück in der Frühe ge¬

nommen bei den meisten Kranken der Art 3 , «»<*

wohl 4 starke Ausleerungen nach einander . s,e
kön -



129
ni ' ti sehr lange ohne die Wirksamkeit 711 verlieren ,
fortgenommen werden und belästigen den Kranken
«liebt . ( Schui . Jahrb . XII , 2 . ) Cf . Art . Diarrhoe
« öd Bachersehe Pillen .

98. Hypertropliia cordis .
Magen die machte mit grofsen Gaben hydro -

jodsauren Kalis Versuche gegen die Hypertrophieder Herzkammern , indem er auf die analoge Wir¬
kung desselben beim Kröpfe schlofs , neulich durch
Znsainmenzicbung der letzten Gefäfsverzweigungen .
Vorzügliche Dienste leistete es drei jungen Leuten ,
weniger bei alten , und zwar in kurzer Zeit , Seine
Solution atropbiquc besteht in :

B. - Aq . lactuc . unc . octo .
Aq . flor . Aurant . dr . un .
.loduret . potass . scrup . quatuor .
Tinct . alcohol . digit . p . dr . un . —dual .
Syr . Alth . unc . un . et dimid .

M. D . S . Morgens und Abends I Efslöffel .
Diese Solution gebraucht er vorzüglich wo die

Hypertrophie der Herzkammern , welche sich durch
eine starke Impulsion und durch einen tauben , wenn
auch heftigen Schall des Stofses characterisirt , mit
Beschleunigung der Herzbewegung begleitet ist .
Ausserdem bedient er sich der gewöhnlicheu Sol .
atroph .

B - Aq . lactuc . unc . octo.
Aq . Menth , dr . dua * .
Jodur . unc . dimid .
&yr . Alth . unc . un .^ ainjmlg . v , Rcc . XI . 9
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M . D . S . Morgens und Abends 1 Efslöffel in
ein wenig Wasser .

( Szerlccki Handwörterb . )
Lombard sab auf den Gebraucb von 3 — 12

Gran Campher die tumultuarischsten Herzkammer -

zusammenziehungen rcgclmäfsig werden .
( Schm . Jahrb . XIV .)

99 . Indnratio lingnae .
Gottel rühmt die fast spezifische Wirkuug

des aurum mtiriat . natronat . gegen Zungenver¬
härtung . Er läfst es zu V4 — '/ « Gran mit * Grun
Lindenholzkohle äufserlich auf die Verhärtung Mor¬

gens und Abends einreihen und sab vortrefflichen

Erfolg, (v . Graf e u . Walth . 1837. 1 .)

100 . Indnratio orificii et colli uteri .
Asbwell sagt hierüber in deu Guys Hospi¬

tal Reports :
Der Umfang der Oeffnung des Muttermunds

kann ganz oder nur theilweise verhärtet oder ge -

rnnzelt seyn . 2) Der Mutterhals kann durch und

durch hart seyn . 3) Können horte Geschwülste an
einzelneu Stellen desselben vorkommen , welche weit

gefährlicher sind , als die erwähnten Geschwülste
der Wände der Gebärmutter . Asbwell empfiehlt
hier besonders die örtliche Anwendung des Jod '«.
Die Kranken reiben von folgender Salbe :

ß -. Jodin . pur . gran . quinderiiH
Kafi hydrnjml . scrup . duox .

Ugt . cetacei unc . un . et sein .
mit dem Finger , Haarpinsel oder Schwamm Abends
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beim Schlafengehen in die verhärteten Stellen ein .Das Mittel luul's längere Zeit gebraurht werden ,indem es nur allmählich die Verhärtungen umfafst :
Schröpfköpfe auf das Kreuz ; milde nicht reizende
Diät , Vermeidung -des Beischlafs . Genufs von Milch ,
gelinde Laxantia , narcotische Einspritzungen in
we Scheide und öftere warme Hüftbäder sind kräf -
( lRe Heilmittel .

( Salzb . med . chir . Zeit . Nr . 17 . 1S38 .)

101 . Inoculatio medicaminnm .
Nach Iiafarque ' s Versuchen bildet sich 2 Mi¬

nuten nach Einbringung einer sehr kleinen Quanti¬
tät Morphium durch Impfung der Lanzette , eine
von erythematoder Röthe umgebene Papula , welche
nach / , Stunde grüfser wird , und waren die Iiupf-
stiche dicht an einander , so entstand ein Erythemund die Papula erschien hlos als Pustel . Den fol¬
genden Tag verschwanden alle Spuren des Aus¬
schlags . 0ertliche Nervenschmerzen , besonders die
in der Gegend des untern Zahnnerven vorkommen¬
den wurden durch Eiuimpfen einer sehr kleineu
Quantität ßlorp/iium auf der Stelle geliudert . So -
Ion hatte im Hospital Ucaujon mittelst dieses Ver¬
fahrens bei einem Falle von nervösem Kopfweh
Minderung bewirkt . Dasselbe erzielte Burcaud in
einem ähnlichen Fall . Er hatte auch einen Anfall von
asthma spasmodicum bei ciuem Manne durch Eiuini -
pfuag von etwas Digitalis , welche Uebelkeit erreg -
<«' . beseitigt . ( Laneet . lh .

'JT . Klein . Nov . 38 . )

L
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102 . Inflammntio glandnlae axil¬
laris .

In einer idiopathischen Achseldrüseiientzündung
leistete der Druck mittelst Compressen , breiter

Heftpflasterstreifen und einer Binde vortreffliche
Dienste . ( Salz . med . Zeitg . Nr . 4 . 183SJ

103 . IscMas .
Schlesicr ' s Behandlung . Er spricht hier

blos von I . postica und sieht darin eine entzündli¬

che AfFection der Scheidenhaut des N . isch . Vor

allen 10 — 12 und mehr blutige Schrüpfköpfe in

die Gegend des Hüftgelenkes der leidenden Seite

und auf die äufsre Fläche des Schenkels herab

längs dem N . ischiad » Die Köpfe werden möglichst
luftleer gesetzt , damit sie , die Haut so viel als

möglich in sich einsaugend , recht hohe Beulen bil¬

den , und dafs man , wenn die Köpfe festsitzen , mit

denselben wiederholt schiebend eine solche Bewe¬

gung mache , als wolle man sie mit der Hautbeule

losreifsen , ohne sie jedoch früher von der Haut zu

entfernen , als es ihre Anfüllnng mit Blut nothwen¬

dig macht . Zugleich erhält der Pat . den Tag
über manchmal einen abführenden Salztrank mit et¬

was Nitrum und Abends ein Pulver aus 4 Gran

Calom . , 1 — 2 Gr . Campber , Op . , pnlv . rad . ipe -

cac . ana . gr . J . mit Thec . In der Regel ist schon

den nächsten Tag der Schmerz gemindert . Ist

das nicht der Fall , so wird diese Prozedur wieder -

derholt und dann am 3tcn Tag » sonst am 2tcn ,

ein langes schmales Vesicat . an der Grube hinter

dem troch . maj . an der äufsern Seite des Sehen -
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Kfi -< herab nach dem Laufe der Nerven gelegt und
Beben dem Fortgebrauch der Salzmixtur und de«
l ' ulvers gleichzeitig d ;is Ugt . einer , mit gleichen
Theileo liinm . ammoniat . und einem Zusatz von
Oarapher und Rad . Opii hVifsig eingerieben . Bei
älteren Uebeln dasselbe Verfahren und ein Tag um
den andern ein langes bandartiges l ' esicator neben
dem Unfern , ( kleinere . Scptbr . 1838 . )

104 . Merndlii cataplasma resolvens
s . acre .

R . Ceparum sub rfnerih . assatar .
farinac sinapis «na wie . ihtat ,
Sapon . nigr . u ?ic . dimid .
A/j . fönt . (f . « . cor/ , ad connist . catap .

Ist mit grofsom Vorlheil zur Zertheilung syphi
litischer Geschwüre angewandt worden . Gleiche
Ingredienzien enthält das in der nemlicheu Absicht
angewandte Dulk ' sche Cataplasma .

105 .

$ ■

Kreidemixtnr der engl . Phar¬
ma c

Cret . praep . dr . duas .
Sacch . alb . dr . uh . gem .
Gummi arab . dr . duat . tritur . in

mort . et adde
Arj . fönt . unc . octo.

S . D . Tägl . zu 1 — 2 Uuzen zu nehmen .M

hm », lepia . — Psoriasis .
Ein Mädchen von 24 J . hatte seit 9 J . folgen¬

des Hautlciden an den Gliedmasscn und dem Kör
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per leprose runde Flecken von der Gröfse eines
Schillings bis zu der einer Krone , die , mit erba
benen rotben Rändern versehen , auf der Mitte ein¬
gedrückt und mit Schuppen bedeckt waren ; an ei¬
nigen Theileu grol

'se Flecken von Psoriasis , unre -
gelmäfsig hinsichtlich der Form und Ränder , in der
Mitte nicht eingedrückt , aber mit dicken Schuppen
hoch bedeckt . Die Verdauung war gut , bisweilen
stellten sich Kopfschmerz « !! ein , sonst das Allge¬
meinbefinden wohl , besondre Ursachen des Ucbels
waren nicht aufzufinden , im Sommer verringerte es
sich etwas . Green verordnete zur Erweichung
der Haut 12 einfache Dampfbäder , Abführmittel ,
tägliche Schwefelräucheriingen und :

Jt . Lit ] . hydrarg . mar . corr . wie . im .
Kali hydrojod . gran . tri ff int . duo .
Spir . cinnam . wie . un .
Aq . dest . wie . quinque

M . S . Früh Morgens und Abends 1 Efsl .
Eine Salbe aus kali hydroj . drachm . un . mit

1 Unze Fett wurde täglich 'imal eingerieben auf
die Hautflcckeu ; nach (> Wochen hatte sich der
Zustand bedeutend gebessert , wo ihr Green tag
lieh 2mal den sechsten Theil von

ßr . Liquor , arsenic . gutt . octodec.
— potassae drachm . un .
Spir . cinnam . wie . dimid .
Inf . aurant . unc . sept . et dimid .

und alle Abende pilul . hydrarg . »ubmur . gran .
quinque nehmen und statt der obigen Salbe :

$ . Hydrarg . tnur . corr . scri/p . duo» .
Vitell . ov. Nr . tres .
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Mixtur , cerae unc . dua *
gebrauchen , mit der Wirkung die Gabe des Ars«
niks nach und nach erhüben und nach einem Muuat
die letztere Salbe wieder mit der erstem vertau¬
schen liefs .

Der liq . kydr . mur . corr . enthält 8 Gran Sub¬
limat in 15 Unzen Wasser und 1 Unze Weingeist -,
heifst auch lii/ . o-zymuriali * hydrargyri . Unter

liq . arsenic . ist ohne Zweifel Fowleri zu ver¬
stehen , die in einer Drachme einen halben Gran
Weifsen Arsenik enthält , und unter den pil . hydr .
suijmiir . die 1' 1 u nun e r seh en Pillen . Nach 2 Mo¬
naten war Patient geheilt . (Loud . med . Gaz . Vol.
XIX . p . 890 . Schm . Jahrb . XX . 1 , 15 . )

Auch das arseniksaure Eisen in folgender
Form empfehlen die Engländer .

$t . Protoarscuiatis ferri gr . tria .
ßactr . JtMjntii drachm . dua * .
Pulv . AM . drachm . dimid .
Syr . flor . Aur . q . g . ut f . pil . 48.

Mercurialis empfiehlt :
1J . Hellcbnri utriusque dr . un .

Litharg . dr . un . semis .
Ol . ros . unc . un .
Butyr . rec . unc . temis .
Ftirin . Liiipinorxim dr . quinque .
M . f . li/u 'm.

oder :
\) . Nitri

Sulph . vivi ana dr . un .
quae abluantur ter aceto acerrimn .
Ol . ros . wie . dim .
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Vitell . «vor . nro . duo*.
Adip . gallin . unc . aemis .
M . f . liniin .

107 . Iieiicorrhoea .
Hannay zieht allcu übrigen Behandlungsme¬

thoden des weifscn Flusses die mit festem salpeter -
saurem Silber vor . Er steckt ein Stengclchen sal¬
petersaures Silber in einen Federkiel , befestigt es
durch einen Faden um das untere Ende des Kiels ,
so dafs jenes '/ , Zoll darüber hervorragt . Nach¬
dem der Kiel mit etwas Fett eingeschmiert ist ,wird das Salpetersäure Silber bis zum Muttermun¬
de , oder überhaupt möglichst hoch in die Scheide
eingeführt und dann behutsam und laugsam ausge¬
zogen , indem man es ringsherum dreht uud so mit
der innern Scheidenhaut in möglichst ausgebreitete
Berührung bringt . Bricht uueh der Höllenstein in
der Scheide ab , so loefst er sich ohne allen Nach¬
theil im Scheidenschleim auf . (Boston Journ . Vol .
XXL und Schmidts Jahrb . XX , 3 .)

ios . lachen .
Beim chronischen Liehen der Hände kann man

aufser erweichenden , gelatinösen , alkalischen , schwe¬
felhaltigen Localbädern folgende Salben mit Vor-
theil anwenden :

B/. Turpetn . mineral .
Laudani ana dr . un .
A .z: p . unc . un . M . f . Vgt .

Bj . Merc . oxyd . rubr . dr . un .
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Campt * grau , ijuindecim .
A. ru/ig . unc . un . 31.

Biett verordnete täglich dreimal 1 Efsl . von
JJ. Si/r . l '/'olar . trlc . unc . i/uatuordecim .

Si/r . ftaphne ß/cser .
Na/r . tulphuraf . dr . duas .

Alle Abende Einreibung der leidenden Stelle
der Haut mit :

B - Protonitrat . ßlercur . scntp . un .
Cmmphor . serup . un .
Axuii " .
Ol . am ?/ :>d . d . rinn nur . de'm/'d . 31.

alle Tage ein alcaüsch gelationiiscs Bad ( S Un¬
zen der Auflüfsung von kohlensaurem JVatruii) und
4 Unzen in siedendem Wasser aufgeweichte Galler¬
te} milde Nahrung , reite Früchte , grüne und fri¬
sche Gemüse , Geflügel .

Bei liehen agriua verordnete er auch :
it . Inf . sca/ieon. lif/r . dur . x.

Acid . sulphur . dr . an .
Syr . Alf// , unc . duas .

M. D . S . LöfFelweis 4 — fi mal täglich .
Eiuc mit lieh . Urtica tus behaftete . Frau

suchte im Höpital St . Louis Hülfe . Sie hatte vonder inuern Seite des Arms und auf der Seite de»Halses und Gesichtes zahlreiche Papeln von wei -
frer , leicht rosenrother Farbe , die kleine juckendeErhabenheiten , deneu der Urticaria ziemlich ähnlich,bildeten . Die folgende Behandlung bewirkte schleu -
U ' R Besserung ( im Allgemeinen sind bei den pruri¬ginösen Leiden der Haut die Säur «..... nd Adstriu
geutien vortheilhaftj alle Tage 6 — 6 Efsl . ton ;
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Ijt. Z)£ . tlortlei libr . dum
Acid , nilr . scn/p . un .

Syr . Alth . unc . dum .
m . d.

Alle Abende Einreibungen in die mit Hläiter

eben besetzten Stellen von :
R . Alumin . gr . duodeviginti

Camphor . gr . quindec .
Axung . unc . un .
MF. f . Ugt .

( Riecke Krankbeitcn der HauJ.) .

109 . Liquor opii
nach Houlton . 2 % Fnzen des befsten tür

kiseben 0p . werden mit 32 Fnzen von Beaufoy ' s

Essigsäure unter gelinder Hitze und häufigem Um-

schütteln des Gcfäfses 0 Tage macerirt , dann Hl-

trirt und die Flüssigkeit bis zur Consistenz eines

Extraeta ubgedampft . Diesem Extract werden >r>

Unzen Alcobol und 25 Unzen Aq . dest . zugesetzt ,
dann 8 Tage macerirt und (iltrirt . Dieses Präpa¬
rat vermindert die zu grofse Reizbarkeit und hetti

gen Sebmcrzen , obne unangenebrae Empfindungen
im Organismus zu erregen . ( Sachs a . a . 0 .)

lio . lüthiasis .
Der Ton , welchen die Steinsondc hervorbringt

bei ihrem Anschlagen . ist das sicherste Zeichen

der Krankheit und der Stein wird nach Heck er

durch das Stcthoscop noch viel bestimmter erforscht

werden können . lu zweifelhaften Fallen kann i " ;in

nach As hütend zur giöl
'gern Sicherheit die Bl»
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se mit atmosphärischer Luft füllen . (Med . Annul .
«II, 3 . )

Conf . Tulpii lithontript .
Masgagni ' s alcalische Tisane besteht aus

2 Dr . Kali snf/carf/ . und 2 Finten Wasser , in 24
Stunden mit Syrup verfiifst Tiieclöffelweise .

Eller ' s Potion . 10 — 12 Gran kohlensaures
Jvali in 6 Unzen Selterwasser . Tägl . 3 — 4mal .

Ellis Put . lithontript .
| £. JYalr . carft . unc . un .

Inf . qua **, unc . dim .
Tiurt . Cotnin/) . unc . un ,

M. D . S . 4mal täglich 1 TheelölVel
A1 ca 1 i scJi es gasiges Wnsscr .

Ji . Aatr . car// . gr .
Acid . mur . dr . dimid .
Aq . unc . duodecim . jV.

Inj ccti o lin thontr .
Ji . Natr . car// . dr . tat ,

Sapon . unc duas .
Aq . unc . duodecim .
M.

Aq . antinephr . Ph . Hamburg
Ji . Natr . carfi . dr . dttas .

Aq . calc . liljr . duas .
M . D . S . 2 — 3 Thcelülrel .

( Sachs a . B. 0 . )

duodeviyint *

in . Lnxatio fcmoi is .
Winterberger bestätigt Hin V«Hfg « der

Watt mann 1 sehen Mrlhnde b«l Einrtcbtuflg luxirter Oberschenkel . Aus einigen «uigeluhrttn Fällen
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liebt er bei der Verrenkung nach hinten und
aufwärts folgende Erscheinungen heraus : hefti¬

ger Schmerz in der Hüfte , Unvermögen zu stellen ,
Sehenkel nuch einwärts gedreht , bedeutend kürzer
und im Knie gebogen , die Hinterbacke rund und
viel gröfser als die gesunde , in derselben fühlte
man 2 oder eine harte (Geschwulst , Druck auf die¬

se Geschwülste verursachte Schmerz , mäi'
sige. Aus¬

dehnung des Schenkels bewirkte aber nicht die
mindeste Bewegung desselben , die innre Fläche
des Schenkels , die Gegend des Schcukelbuges war
leer und weich , ebenso die Gegend des grofsen
Trochanter , Ausdehnungen waren gar nicht mög¬
lich und verursachten heftige Schmerzen ; der Scheu
kel war steif wie hölzern , die Patienten konnten

sich etwas auf den kranken Fnfs stützen , konnten
stehen , schleppten denselben aber hinter sich nach .

Hei den Verrenkungen nach vorn und abwärts

klagten die Patienten vorzüglich über Schmer/ , u*

der Gegend der Schaara uud in der Hinterbacke ,
sie konnten nicht mehr stehen , die fernem Erschei¬

nungen traten andeutlicher bei der Seiten - uls bei
der Rückenlage hervor , characteristisch war hei
der letztern , dafs der Schenkel nach auswärts stand
und seine äufsere Fläche wie eingebogen oder

ausgeschweift war ; die Hinterbacke war fluch , ab¬

gedacht , länger , die ( Gegend des Trochanter weich ,
in der Schaaingegcnd fühlte man die Sehnen und

Muskeln sehr gespannt und dm Schenkelkoni ' eut

weder neben dem Hodensack , oder es bildete vom

Sitzbeinhocker aufwärts eine grofse , von den ge¬

spannten Muskeln bedeckte und beim Befühlen sehr
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' chmerzhafte Knochenmassp , welche selbst hei stär¬
keren Ausdehnungen ihre Loge nicht veränderte .

Wnttmann ' s Methode : Er fand , dafs sich
der verrenkte Schenkel durch das Anziehen mittels
eines Riemens , der in der Mitte des Oberschenkels
angelegt ist , am leichtesten oxtondircn und einrich¬
ten liifst ; auf welche Idee er dadurch kam , weil
" ich eine gespannte Saite der Länge nach nur sehr
schwor noch weiter ausdehnen läl 'st , während sie
Von der Mitte ausgezogen noch mehrere Linien
•iiisreicht . Zuerst wird der Apparat sorgsam vor¬
bereitet und in Bereitschaft gehalten , neuilich das
Bett , die Gurte , Compressen , Binden , ein schma¬
les langes Handtuch , eine viereckige Slange , wel¬
che länger , als das Bett ist , welches letztere aus
einer gewöhnlichen festen Bettstelle bestehen kann ," i der sich ein Strohsack und auf diesem iu der
Mitte ein breites , festes 2 '

langes Brett , eine Ma-
fraze mit einem Leintuch bedeckt und ein Kopf¬kissen befindet . Folgende Riemen oder besser Gur¬
te , wegen der Dauerhaftigkeit , werden gebraucht ;
ein 3'

langer und J ' / „
' ' breiter mit einer Schnalle

versehener für den Oberschenkel . Dieser wird so
geschnallt , dafs er über den Schenkel leicht hin¬
aufgeht und der Hand zum Anfassen hinlänglichenRaun gestattet . Zwei in der Mitte fest über ein-
ander genähte Gurte , welche au die äufsre und
innre Fläche des Unterschenkels angelegt werden" »»I «usammengenäht 1 ' / , — 2 Schuh lang sind ;endlich 2 Gurtbänder als Handquchlen . Bei der
Einrichtung w irn zuerst »im den Unterschenkel des
verrenkten Gliedes gleich über den Knöcheln eine
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Coropresse gewunden und durch einige Touren mit¬
tels einer starken Binde befestigt . Auf diese legt
man an der äufsorn und inuern Seite des Unterschen¬
kels die iunern einfachen Blätter der zusammen «« '

nähten Gurte nach ihrer ganzen Länge und befe¬

stigt sie in der Mitte wieder mittels eiuiger Tou -

reu , dann werden beide Gurte nach abwärts ge¬
schlagen , etwas augezogen und mit der Binde , bis
sie zu Ende ist , vollends befestigt . Nun werden
durch die Gurte am Unterschenkel , nachdem eine

zweite Compresse um die Mitte des verrenkten
Oberschenkels gelegt und ebenfalls mit einer Binde

befestigt ist , Handquehlen gesteckt und über den
Unterschenkel hinauf der mit einer Schnalle verse¬
hene Gurt an den Oberschenkel gelegt . Für den

gesunden Fufs wird zur Unterstützung ein Holz¬

block mit Tüchern umwickelt an die untre Wand
des Bettes gelegt . An die der Verrenkung ent¬

gegengesetzte Seite des Bettes wird eine dicke

Stange , welche etwas länger , als das Bett ist ,

festangehalten und au diese Stange die Hüfte des

Patienten mittels eines langen Handtuchs befestigt .

Dieses wird nemlich in der Mitte zusammengelegt ,
unter dem Becken durchgezogen , gec ;eu die Stange

hinübergeschlngeu und fest durch 2 Knoten zusam¬

mengezogen . Nachdem alles so vorbereitet , wer¬

den die Gehülfeu angestellt : 2 von ihnen ergreifen
an jeder Seite die Ausdelmungsgurte und die Hand -

f| uehle , gehen rechts und links etwas aus einander

und spannen die Bäudcr . In die Mitte tritt ein star¬

ker Gehiilfe und umfnl'st den Vorderful 's so , daf»

eine Hand um die Ferse , die nndre auf dem Bücken
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des Fufses liegt ; ein andrer Gehülfe wird an den
gesunden Schenkel gestellt , welchen er mit einer
Hand in der Mitte des Oberschenkels , mit der an¬
dern in der Mitte des Unterschenkels festhält und
' » das Bett hincindrückt , damit sich das Knie nicht
beuge . Endlich werden Gehülfen an die Arme
"nd den obern Theil des Körpers gestellt , um den
t ' fiticnten zu fixiren und zu beruhigen . Der Ope¬
rateur stellt sich nun an die Seite des Patienten
und stützt sich bey der Verrenkung des rechten
Oberschenkels mit der linken Hand am Rande der
Hüfte , mit der rechten ergreift er den Gurt am
Oberschenkel ; beim linken Fufs verhalten sich die
Hände umgekehrt . Ist diefs geschehen , so begin -
"eu die Gehülfen mit der Ausdehnung und zwar" i der Richtung , welche der Sckcnkcl in Folgeder ) errenkung angenommen hat . Dabey wirdder Gehülfe , welcher den Unterschenkel au der
Ferse und am Kücken des Fufses uiufafst bat , gleich¬sam der Steuermann und nach ihm müssen sieh
die andern richten . Ist die Ausdehnung schon
ziemlich stark geschehen , so zieht der Operateur
mittelst des Gurtes den Oberschenkel nach aus¬
wärts , während er sich gleichzeitig mit der andern
Hand fest an die Hüfte stemmt . Damit fährt ers» lange fort , bis das Geräusch anzeigt , dafs der
konf in die Pfanne zurückgekehrt ist . Gelingt, ! | e Einrichtung auf den ersten Zug nicht , so ljifstman den Patienten etwas ausruhen , beginnt danndie Einrichtung wieder und wiederholt sie bis »um
Gelingen . ].) ., da , Geräusch beim Eintritt des
Kopfes in die Pfanne nicht immer gehört wird , so
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mufs nach jedem Zuge der Schenkel untersucht
werden , ob er seine normale Gestalt angenommen
hat und sich leicht und ohne .Schmerzen bewegen
liifst . In zweifelhaften Fällen kanu man den
Patienten aufstehen und einige Schritte machen
lassen .

( Klein . Rep . Juli 183S . )
Bei schwer einzurichtenden Luxationen em¬

pfiehlt Fnabilia den iunern Gebrauch des laud .

liq . Sydh . (Sachs a . a . 0 .)

112 . Macula corneae .
Bnudclocque und Carron du Villard «

rühmen folgende Tinctur :
B; . Opii um . fliia » ,

Caryoph . dr . duas .
Fulig . lot . unc . dimid .
Aq . cinnam . unc . oclo,
Alcoh . unc . sex .
M . diger . per quinq . die* fdtr . expr -

Spec .
Mit dieser Tinctur werden die Granulationen der

Hornhaut betupft .
Maitre Jan :

Ji . Kali caust . gr . duodec .
Ol . nuc . jagt , unc . ditf/id .

D . S . Mittels eines Pinsels auf die Horuliaut
zu appliziren .

Dupuytren ' s Behandlung . Wenn die Rei¬

zung lebhaft war , so liefs er zur Ader , oder appl>-

cirte Blutegel an die Schläfe . Hierauf reichte er

ein oder zwei Laxative , in der Zwischenzeit von 2
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t»»s 3 Tagen , Hnarseil in den Nacken und Einblasen
> un folgendem l' ulver :

B. . Tut . praep .
ff . cand .
Calomel . ana p . aeq .

M . D . S . Morgens und Abends mittelst eine«
Federkiels ins offne Auge einzublascn .

Das Auge darf aber nach dieser Operation we¬
der gewaschen noch abgetrocknet werden .

Gräfe s Formel :
Ji . fh . Sep . subtss . pitlv . scr . un .

Sacch . alb . pulv . dr . sem . feil , lucii
q . s . ut f . li '/u'm.

D . S . Mittelst eines Pinsels auf die Flecken
aufzutragen .

Kopp , Rosenbaum und Rust empfehlendas cudmium tulph . zu */, — 1 Gran in 2 Drachmen
Wasser aufgelöst 1 — 2ma| einzutröpfeln .

( Szerlecki Haudwb .)

113. Mastitis .
Gegen Entzündung und Verhärtung der Brüste

bei stillenden Müttern zieht Lever den schon von
Kennedy empfohlnen Brechweinstein in ekelerre¬
genden Gaben allen andern Mitteln vor . Zuerst
lüi'st er gewöhnlich 1 — 2 Unzen des Amtstu » ca -
tharticus mit tart . stib . gr . j . nehmen , und dann
p »ne Auflösung des tart . stib . in Aq . dest . ( obnge -
fähr gr . j . auf Ij ) in Gaben zu 2 Efs. löfft' 1 so oft
wiederhole, , , dafs dadurch Ekel unterhalten wird .
Xach Befinden der Umstand« : Blutegel , Waschus -
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gen mit warmem Wasser , Weingeist oder narcnti-

sche Bähungen , z . B . mit hb . conti macul . , Mohn¬

köpfen und dergleichen . ( Lond. med. Gaz. Vol. XX.

761 .)

114 . Mtetrorrhagia atonica .
Qunrin hat gegen dieselbe , wenn ihn all«

Mittel vcrliefscn und eben so bei starkem Hämor-

rhoidalblutflufs öfters noch das folgende mit Nutzen

angewendet :
5». Alumin . crud . scrup . un .

Af/ . Menth , unc . sex .
Tinct . cinnam .
Syr . opiat . ana unc . un .

M . D . S . Anfangs bievon alle Stundeu , dann

alle 2 Stunden jedesmal 2 Efslöffel.
Eichelbcrg rühmt neuerdings das plumb .

acet . in grofsen Gaben von 2 — 3 Gr. mit V4 Gr .

Op . alle 1 — 3 Stunden . In einigen Fällen halfen

schon einige Gaben , in einigen mufste 2 — 3 Tage

fortgefahren werden , so dnfs in einem Fall während

60 Stunden eine Drachme essigsaures Blei ohne

allen Nachtheil gegeben wurde .
( Casp. Wochenschr . N. 4. 38.)

115. ITIoxa .
Folgende Platten nach Gräfe scheinen besou

ders brauchbar, indem sie überall zu haben oder leicht

anzufertigen sind , keine ängstigenden Vorkeh¬

rungen nothwendig machen und dem Zwecke voll¬

kommen entsprechen . Gewöhnliche ObletenmM *6

bildet die Basis ; nach dem Umfang , in welchem
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die Ustion zu machen ist , werden gröfserc oder
kleinere Stücke von meist runder Form genommen .Bei beabsichtetcn oberfläcblicben Verbrennungen
spaltet man das Oblatenstück seiner Dicke nach
mit einem Federmesser . Ungetheilte kleinere Schei¬
ben werden in der Mitte mit einer 1"' im Durch¬
messer haltenden Oeffnung versehen , grüfsere müs¬
sen auf gleiche Weifse im Centrum durchbohrt wer¬
den und zugleich zwischen diesem und dem Rande
5 — 6 regelniäfsig vertbeilte kleinere Geffnungen
erhalten . Bei sehr grofsen Platten sind neben
dem 2 — 3 '" im Durchmesser ballenden mittlem
Fenatercben 2 concentrische Reiben kleiner Oeff-
nungen erforderlich . Diese Oeffnuugcn gestattender Atmospbäreuluft nach vielen Puncten bin einen
leichtern Zutritt , verhindern jede Ansammlung von
Gaspartikeln , welche die Platten stellcuweifsc em¬
porheben könnten und begünstigen mitbin die glcich -
mäfsige Ustion . Zum Tränken der Oblatenmasse
empfiehlt Gräfe eine Mischung aus S Tbcilcu rei¬
nem Terpentinöl und 1 Thcil Scluvefeläther . Wenige .
Tropfen reichen hin , den Scheiben die gehörige
Entzündbarkeit zu geben . Der Operationsact inufs
immer au einem abgeschlossenen , gegen scharfen
Luftzug gesicherten Orte ausgeführt werden . Nach
Entblöfsung der zu brennenden Uautfläcbe und an¬
gemessener Lagerung des Patienten , giebt man jener
•' ine möglichst horizontale Lage . Hiernach wird
die an einem Schälcben Vurecht gebaltne Oblatcn -
scheibe , mit dem ätherischen Oele übergössen , aus
diesem mit einer Pinzette herausgenommen , zwi¬
schen zwei Löscbpapierblättchen mäfsig getrocknet

10 '
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und daun auf die Haut gelegt ; mit Hülfe des Pin -

zettcngriffs einen Augenblick lang sanft an dieselbe

angedrückt und gleich darauf durch eine kleine
brennende Kerze angezündet . Kaum dafs diese an¬

genähert ist , flammt die ganze Scheibe von alleu
ihrenPunkten aus rasch auf und brennt unter lebhafter

Schmerzerregung ruhig , nicht im Mindesten umher-

spritzend , ohne irgend eine Beihülfe höchst gleich¬
förmig bis zu ihrem gänzlichen Erlöschen fort . Bei
Scheiben mittlerer Gröfse dauert die Combustion
20 — 30 Secunden , die Flamme runder Platten stellt
einen festgeschlossencn , gerade emporsteigenden Ke¬

gel dar , was eine möglichst wagcrechte Lage des
zu brennenden Hauttheils nöthig macht , weil bei

geneigter Stellung die Nachbargebilde verbrannt wer¬
den können , auch mufs man den Luftzug durch irgend
elil«a Sahivm abhalten , riiiwh nauwo Campesuan
kann man die Nachbarschaft schützen. Die Ver¬
kühlung des Oblatenstüchs beginnt immer am äufs -
ren Rande , schreitet allmälich nach der Mitte hin
und erfolgt auf alleu Stellen in gleichen Graden .
Unter der verbrannten leicht hinwegzunehmciideii
Scheibe findet man die Haut allenthalben merklich
aufgetrieben , glatt , glänzend und hoch strohgelb
gefärbt . Bei dem Gebrauch grofser Scheiben über¬
gehreitet der Brandschorf den Rand der Oblate
höchst rcgelmäfsig um 2"'

, bei kleinen ohngefähr
Uta eina Linie , pi « Wirkung in «li <! Ti , ' fft kil ""

man durch alle Grade feststellen durch stärkere oder
schwächere Platten und das stärkere oder weniger «?

Trocknen derselben . Brandsrhorfc , welche durch

einfache , ohngefähr 1
" im Ilurchmegger hülfr- '"1"'
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Scheiben bewirkt werden , Iöfsen «ich gegen den
Uten Tag und heilen selten vor der 4ten und 5ten
Woche , ( Kleiuert , Nov. 38 .)

HO . KTaevus.
Liston trennt mit einem Kreiizscbuitt die den

tumor bedeckeuden Intcgnmcnte , präpurirt die Lap -
J ' cu zurück und legt den tiimor blofs ; dann sticht
it eine Nadel mit doppelten Ligaturfädeu durch die
Basis desselben , und eine andere rechtwinklig mit
derselben , ebenfalls durch . Hierauf Verknüpft er
Ligaturfäden unter einander so , dafs allemal einer
mit dem nächstfolgenden verbunden ward , während
die Gehilfen die noch freien Enden fixirten . Durch
diese acht Ligaturen wird die Geschwulst gänz¬
lich abgeschlossen . ( Lancet . Vol. 1 . 1SIJ6 — 37 . 15 . .)

117. Neam &nn « Blasciipflaster
dessen vorzüglich schnelle Wirkung auch Hauff
bestätigt , besiebt daraus , dafs er gleiche Theile
Cantharidenpulver und Mehl mit Wasser zu einem
Teige kneten läl'st und autlegt .

118 . Neiiralgia .
Caussade in Bordeaux heilte sehr heftige

neuralgische Schmerzen durch Auflegen von Extr .
Saturn * mit Schweiufett satunirt 1 2 '" dick . Auch
heut « er mehrere neuralg . coxofemorales und uu-

•** »ciineil durch eine Salbe aus mit Scüwcinfctt
«aturirtem Bleiweift , welche auf der ganzen Kcbmerz -

«" en GlicUnsse aufgetragen wurde , das Glied
« hsF nufj » nudi überull jorgfaliig dnreh mit Sto -
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raxsalbe bestrichner Leinwand bedeckt . Aobaliclic
gute Wirkung sah auch Pujos und Ouvrard .

( Gaz . des höpit . Janv . 1837 . )
Münchmeyer wendet nach Maurers Vor¬

schrift das kohlensaure Eisen in sehr kleinen Gaben
gegen Gesichtsschmerz und Bleichsucht an :

$; . Fcrr . sulph . gr . duo — tria .
Sacch . alb . scrup . diniid .
M . f . p . disp . tat . dos . Nr . XII .

D . S . Nr . I .

JF1. Natr . carbon . aeid . gr . duo — tria .
Sacch . alb . scrup . sem .
M . f . pulv . disp . tat . dos . Nr . XII .

D . S . Nr . IL
Aus jedem Päckchen läfst man zur Zeit ein

Stück für sich mit Wasser anrühren , dann beido
xusammenrühren und so nehmen . (Med. Jouru . v.
Hufel . 1837.)

119. STocIns lactens .
( Mi Ich knoten .)

v. Siebolds Pflaster gegen Milchknoten und
ähnliche in den Brüsten der Weiber vorkommende
Verhärtungen :

IJ . Axung . porc . unr . sedeeim.
Cerae flavae .
Sebi ovill . ana unc . octo.
Ol. Olivar . libr . un .
iÄtharg . praepar . unc . ort .
Coq . c . Aq. ad solutionem perfect . donce

massa ad fiiscum nigre * <ut . I) . &•
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Die Pflastermasse wird dünn auf Leinwand ge¬
strichen und auf die kranke Partie genau angelegt .

i '20. IVohatschcks Universalbalsam
«st nach Herberger nichts als Bals . $ulph . tert -

binth . etwas mehr Terpentinöl .

120 . Hi
'
onia .

Ein während des Keuchhustens sich bildendes
Noma wurde durch die innre Anwendung des Aq .
u. cymur . 1 Drachme auf 4 Unzen Dct . Alth . und
1 Unze Sijr . cnrt . Aur . stündlich 2 TbeelüfFel und
durch den äufsern Gebrauch des Kali hydrojod .
4 Gran Aq . dest . , Ol . amygd . ana unc . u/i . umge-
ftchüttelt mittels eines Pinsels auf die kranke Stelle

angewendet , innerhalb 10 Tagen mit dem Keuch¬
husten geheilt .

121 . Obstructio nlvi .
Alibert rühmt die Anderson " schon Pille « ,

' hr« Formel ist :
}i . Gummi glitt , dr . un .

Aloes soecotr . dr . dual .
ßf . f . p . adm .
Ol . vol . anisi guft . triginta .
Syr . s . q . * . ut f . pil . pd . gr . quat .

Goelis empfiehlt bei Kindern in der gouann
l « & Krankheit :

& . Inf liquir . et Dt, , emoll . unc . tre * .
Magn . sulph . dr . un . —■ dum .
»Syr . unc . dimid . oder :

v1' Inf . foenic .
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Aq. dest . foenic . ana unc . Atta» .
Tinct . r/ici aq . dr . un .

M . D . S . Stündlich 1 Kaffeelöffel.
Gravcs rühmt folgende Latwerge :

ß . Elect . e Senna unc . duas .
Kali tartar , unc . ditnid .
Ferr . car &on . dr . duas .
Sr/r . xingif ) . q . s . ut f . elcct .

Er läfst dieser 31isclmng am ersten Tage zwei
Drachmen Schwefel zusetzen , später nur eine Drach¬
me und Iäfst den Schwefel am Ende ganz bei Seite ,
reicht diese Latwerge zu einem kleinen Theclüffcl
voll , einen gegen Mittatr , den andern Abends . Ist
der Gebrauch dieser Mischung contraindicirt , so
läfst er äufserlicb abführende Linimente in die Herz¬
grube einreiben , und rührt hiezu 4 Theilc Ol. Ri -
eint und 1 Tbeil Tinct . Jalapp . Auch die Salpe¬
tersäure rühmt er bei habitueller Leibesverstopfuug .

( Szerlecki Handwb .)

122 . Odontalg -ia .
Maury rühmt das unter dem Namen schmerz¬

stillende Tropfen bekannte Mittel , als das befstc,
um den durch Beinfrafs oder irgend ein andres
Muudübel hervorgebrachten Zahnschmerz zu stillen .

R . 8pii \ vin . reetf . 40° dr . tres .
Aeth . svfpk .
Land . liq . Syd .
Ba/s . commvndat. ana unc . ***•

— de Mecca.
— dr Tolu .

Fittpiif . carynpk . mna dr . trrt .
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nach pharmazeutischen Regeln zu bereiten undiu hermetisch verschlofsnen Gläsern aufzubewah -rc « - Nachdem mit trockner Baumwolle soviel als
möglich der angefrefsne Thei ! des Zahnes gesäu¬bert , legt man andre mit 1 oder 2 Tropfen ge¬
schwängerte an die Stelle , berühre aber die gesun¬den Thcile nicht . Wenn blos das Zahnfleisch
schmerzt , so soll ein aus 2 starken Efslöfl 'cln voll
Uerstenwasscr und 6 — 8 schmerzstillenden Tropfenbereitetes Wasser , das man täglich mehrmals ge¬braucht und jedesmal 3 — 4 Minuten lang im Munde
behält , eine grofse Linderung gewiihreu . '

Sandel ' s Opiat besteht aus :
1$. ()] >. tkel/Xic . drachm . dim .

OL HyOSC. drachm . un .
E .vtr . (jfJfadonn .
f 'amphor . aria gr . ee. r .
Ol . Cajep .
Tinct . curitharid . ana unc . un . frr . t «.r .

( Univers . Lex . d . Med . P . 637 . IV. Bd . .)
Simon . Augenblickliche Erleichterung brachte°ei durch Caries bedingtem Zahnschmerz Baum¬wolle getränkt mit dem frischen .Saft der Urtica» rens , wenn sonst der beschädigte Zahu bei der

Berührung schmerzlos und nicht verlängert war .
( Klein . Nov. 38 .)

123. Ophthalmia rhenmnt .
Lepren torpide rheumatische Augeuent «ÜndBB-g * n wendet Benedict mit Erfolg » u

* *• Ij/rpid . dir in . gr , nefo .
* • m Aa . dett . unc . quäl .
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Adftt
Aceti taturn . gr . duod .
Tinct . op . croc . scrup . un . D .

124 . Ophttialmo - Blepharopyrrhoea
scrophwlosa .

Gottel behaudelte einen 13jährigen Knaben ,
der seit 10 Tagen an heftiger , bald in copiöse
Eiterung übergehenden , Blepbar . scroph . litt . Die ,

gleich grofsen Polstern , angeschwollenen rothen
obern Augenlider hiengen weit über die untern
herab , ein starker Eiterstrora flofs beständig aus
denselben über die aufgedunsenen Wangen herab
und erzeugte auf diesen einen fressenden herpeti¬
schen Ausschlag , starke Schmerzen und heftiges
brennendes Jucken . Nachdem bereits 4 Monate

lang dagegen alles Erforderliche äufserlich und

innerlich vergeblich angewendet war , gab Gottel
das Kxtr . contimacul . so , dafs Fat . mit 1 Gr . täg¬
lich anfieng und alle Tage um 1 Gr . stieg . Bei Gr.
15 pro dosi begann sichtliche Besseruug , vollstän¬

dige Heilung trat aber erst ein , als die Dosis bis

nuf 55 Gr . gestiegen war , worauf täglich um 5

Gran abnehmend die Pillen zur Sicherheit t-o lange

fortgenommen wurden bis die Dosis noch 5 Gran

betrug . Während der 64 tägigen Cur bekam der

Knabe über 1300 Gr . Extr . conti , ohne die gering¬
sten üblen Zufälle und Symptome narcotischer Ver¬

giftung zu erleiden , und erhielt so vollständig ge¬
sunde Augen , als er sie nicht von erster lugend
an gehabt hatte .

( Klcinert . Juli 1837 . )
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125 . Ozaena

nicht syphilitischen Ursprungs heilte Fischer durch
Alaunauflösung . ( Casp . Wochenschr . 4 , 38 . )

D.

126 . Palpifatio oordis .
Beim Herzklopfen Bleichsüchtigcr sali Beb

rends Nutzen von :
B-- Ammott . miir . mart ,

Galltan . ana dr . vn .
Asae foet . dr . dito *.
Castor . tcr . un .
ßf . f . pH , pd . gr . trium . Comp .

S. 2 — 3 P . Morgens und Abends .
Magen die bedient sich gegen nervöses Herz¬

klopfen der Blausäure in folgender Formel :
R-. Acid . Iiydroeyanjäkprup . im .

Äff. dest . unc . »ex .
Sacch . all ) , unc . dimid .

M . D . S . Morgens und Abends 1 Efsl .
Heller bestätigt die vortreffliche Wirkung

•ler Blausäure .
Gordon und Broussais rühmen den Spar¬

gel . Erstercr läfst einen Syrup daraus bereiten
und 1 Unze zu 1 Klysticr nehmen .

Beim Herzklopfen der Kinder bewährte sich
** ° elis folgende Mischung :

B-. Tinct . digit . p . dr . un . s .
Suecinat . ammon . dr . dimid .
Land . 8yd . »er . un .

M - D . S . 3mal täglich einige Tropfen .
Kövcr rühmt besondert Hie Belegung der
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Herzgegend mit einer Rindsblasc , gefüllt mit
S chiuu cker ' sehen Fomentat .

IJ . A (} . fönt . unc . tres , acet . vin . unc .
riutis . nitr . dep , unc . di .mid , gut . am -

mon . dep . ( t>el sal . culin . ) unc . mm.
Laennec empfiehlt 2 stark magnetisirte ova¬

le Stahlplatten , welche etwas gebogen seyu müs¬

sen , um der Form der ltrust zu entsprechen , ein«
davon wird auf die linke praecord . Gegend , die

andre auf die entsprechende Riickenseite gelegt ,
dafs die Pole genau entgegengesetzt sind.

(.Sz er leck . Ilandb .)

127 . Paralysis . Paraplcgia .
Ducros der Ackere in Marseille wandte das

Mutterkorn in Fällen von Paraplegie mit Erfolg
an , besonders bei Hfedern . Mau beginnt mit 6
Gran und steigert die Gabe alimälich um 2 — 3

Gran ; man konnte so bis auf 48 Gr . steigen , ge¬
wöhnlich aber fühlt der Kranke , bevor man bis zu
36 Gran kommt , Amcisenkricchcu und Prickeln
in den Gliedmassen , wie beim Gebrauch der nuX
vomicu . Meist findet Verstopfung statt . Man
lasse vorher als Adjuvans ein Halbklystier von Ter¬

pentin nehmen , das Regime mufs kräftig und ani¬

malisch seyn . ( Bull , de Therap . XIII . 26ß . )

Lähmung der Zunge . Nachstehendes Gar

garisraa leistete bei Lähmungen der Zunge biswei¬

len gute Dienste :
Ji . Cort . chinac pu/v .

— talic . ana vnc . dual -
IIb . Rvtae . pi/g . duot .
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Coq . e . Aq . fönt . fibr . duaS .
Co/ , adde
Camph . C. mite Qummi aralt . trit .

drachm . dnas .
M . D . S .

Bei m cre uriell er Lähmung empfiehlt A r-
rowsmith das Strvehnin zu '/ Jf, — % Gran tät¬
lich . Die te rieh erwartet das Meiste von der
F.Icetrizität ( über Mere . Krankh .) Ein 63 jähri¬
ger Mann war bei einem sorgenvollen Lehen und
in dessen Folge , grofscr Neigung zum Trunk geistig
und körperlich so herangekommen , dafs er nllmii-
lich geistig immer schwächer und vergefslicher
wurde , ein dummes gedunsenes Aussehen , rothe ,
thränende Augen und schwankenden Gang bekam ,
welche Zufälle sich bald zu unwillkürlichem Harn¬
abgang und Lähmung des linken Armes und Fus -
ses steigerten . Fischer behandelte ihn S Wo¬
chen nach allen Regeln der Kunst , aber vergeblich ,
Patient konnte blos einige Stunden aufser dem
Bette seyn . Hierauf gab er ihm alle 1 7a Std .
einen Efsl . von :

p . llad . Angelic . drachm . tres .
— liquir . inic . dimid .
Fol . ?ticot . tfibffc. drachm . un .
Äff . aq . bull , q , g . ut f . Inf . ad

rem . I viij .
C . D . S.

Patient vertrug es so gut , dafs Fischer bei
Wiederholung dasselbe allmälig um 1 Scrupel ver¬
stärkte , jfactl S Tagen vermochte Patient den
' Irin zu halten , nachdem die Blaseulähniung länger
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als 2 Jahre bestanden Latte . Geist und Gedächt -
nifs wurden auffallend stärker , Kraft und Beweg¬
lichkeit stets besser . Patient entzog sich der
Behandlung ; , nachdem sich das Lästige seines Zu -
Standes verloren . Die Angclica setzte F . als
( orrigens für die die Sensibilität des Magens und
Darmcanals so ergreifende Wirkung des Tabaks
zu , meist giebt er ihn mit Calmus oder Oelzuckcr .

(Schmidt Jahrb . XX . 3 . 280 .)
Mittelst Schieispulver gelang es Lab lache

eine nach einem apoplectischen Anfall zurückge¬
bliebene Lähmung des Vorderarms zu beseitigen .
Er streute nemlich auf ein Brett einen Zoll breit
und der Länge des Vorderarms cutsprechend eine
Quantität Pulver und zündete diefs , nachdem er
den Arm C Zoll hoch über dem Pulver halten lief 's
an . Die Kranke stiefs einen Schrei aus , zog
den Arm schnell zurück , schüttelte ihn heftisr und
Empfindung und Bewegung waren in denselben
zurückgekehrt . Der verbraunte Theil wurde mit
Kohlblättern umwickelt und es stellte sich bald
eine reichliche Eiterung ein . Die Heilung war
dauernd . ( Sachs a . a . 0 .)

128 . Partus .
Hamilton . Behandlung der ersten Geburts -

periode , worunter er die Zeit bis zu völliger Er¬

weiterung des Muttermundes versteht . H . ist der

Meinung , es erwachsen den Gebärenden die gröfs -

Un Pebel daraus , dafs man die erste Geburtszeit

allzulange sich verzögern lasse , da Schmerz und

Schlaflosigkeit nur bis auf einen gewissen Punkt
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ertragen weiden und darüber hinaus die entschie¬
densten Nachtheile für Blut und Nervensystem ,
wie Störungen in den Functionen des Gebärorga -
nes die Folge seyn . Von daher leitet er die We -
lienschwäche und Verzögerung der Geburt in den
folgenden Perioden ab und schreibt nicht minder
Retention der Placenta und die Blutflüsse nach
Abgange derselben eben diesem Umstand zu . Dar¬
um soll der Geburtshelfer nicht zugeben , dafs mehr
als 12—14 Stunden bis zu völliger Erweiterung des
Muttermundes verfliefsen und der Verfasser versi¬
chert , er habe diesem Grundsätze zu verdanken ,
dafs in den letzten 35 Jahren seiner Praxis keine
Geburt ihm vorgekommen sey , welche länger , als
24 Std . dauerte . Bums theilt gleiche Grund¬
sätze . War das Fruchtwasser zu früh abgeflos¬
sen , und ist der Muttermund lauge fest und un¬
nachgiebig , so soll ein Aderlafs gemacht und nach¬
her sowie bei Erschlaffung gleich Anfangs ein Kly-
stier mit Opium gegeben werden . Den Mutter¬
mund läfst Hamilton alsdann zugleich während
*l« r Wehe mit 2 Fingern sanft ausdehnen , die An¬
wendung des Opiums beschränkt er auf die erste
Gcburts - Periode . Zieht der Muttermund sich nicht
zurück , so soll man denselben während der Wehe
zuerst vorn , dann hinten sanft zurück schieben .
| n den Fällen , wo das Gesicht nach vorn gerichtet,st , wird gleichfalls ein Druck mit der Hand gegenle Stirnseite empfohlen um so nach und nach das
,

lntcrl»aupt gegen die Schaambeinverbindung zu
ringen . Doch möchte nach Schneemanns

Ansicht dieser Handgriff blos da gelingen , wo auch



ICO

ohncdiefs die Beckenweite den Austritt des Kopfe »
gestattet Laben würde .

2te Periode . Während jeder Wehe drückt er
das Mittelfleisch nach dem Schaambogen zu an und

legt zugleich oufser der Wehe eine Scheibe Speck
auf die auszudehnenden Theilc , wodurch nicht
blos die Entwicklung des Dammes befördert , son¬
dern zugleich Anschwellungen der Genitalien nach
der Entbindung bestimmt verhindert würden . II .
verbraucht nicht selten ein ganzes Pfund desselben
bei einer Niederkunft .

3 . Periode . II . will die Placenta nicht länger ,
als 1 Stdc nach der Geburt liegen lassen . TTm die
Stundenglasförinigc Zusamracnzichung des Uterus ,
vorausgesetzt , dafs keine Blutung statt fände ,
zu beseitigen , gieht er ein Opiumclystier und wenn
binnen Vi Stunde sich der Zustand nicht geändert ,
so soll mau mit der Hand eingehen , die Constric -
tion h'eben und die Placenta entfernen . ( Practical
observatious on various subjeets rclating to Midwi -

fery by James Hamilton ) .
( Schmidt Jahrb . .XIX . 3, 376 . )

Moirs Beobachtungen bei Anwendung des

Stethoscops vor und während der Geburt gehen
dahin , dafs sowohl Placcntargeränsch als Herz¬

schläge des Kindes deutlich zu vernehmen sind . Das

erstre stimmt mit dem Puls der Mutter genau über -

ein , letztre vnriirten zwischen 1 '20 und 150 . Bei

eintretender Wehe minderten sich die Herzschläge .

Langsamer wurden sie . sobald «las Kind mit äufsrer

Luft in Berührung kam.

\ 19 . Vit '
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129. Paruli « ulcerosa .

Bei freschwiirijrer Zahnfleischentzündung - leintet
naf h An gf lut * s Bericht folgende * Collutorium
»orxügliebe Dienste i

B/. Calcaf . oj :ymur . gr . quindre . ad tri -
£ inta

Sohlt , gttmmo ». Une . un .
Syr . cort . aurant . une . dimid ,

I) . S . Mittels eines CharpiepinseU auf di«Geschwüre aufzutragen «

130 . Pasta lichenis Island ,
Eine trockne Paste aus obigem Moos , welch «in Frankreich theuer verkauft wird , ongenehmschmeckt , hart , von crystallnem Bruche ist und

den Zucker deutlich erkennen läfst , bereitet uian
nach Hoff manu :

B/. Gelat . lieh . ist . abtut , une . duas .
co/7. e. aq . * . q . ad Cot . une . sedeeim .
in qua totve Gummi arab . et . une . duat .
evap . in baln . mar . xeu vapor . ad tpü -

situd . mellag . adm .
Sacch . albiss . pulv . une . quat .
Pastam effunde in caps . papyr . et

e.vsicc . leni calore .
( Schmidt Jahrb . XXI , 1 .)

131 . Perniones .
Swediaur und in neuerer Zeit Cadet em¬

pfehlen :
9>' Amygdal . amar . une . octo.

Meli , eommun . um . »ex .«»nmilj. t . RIC , XL ^
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Alumin . talein .
(t/i/tani ana UHC. dun * .
Si 'uapi »
Camphorae ope alcoholi » pulverixatae

ana uuc . dimid .
AmygdaFi » contttti » pastam in lapide . terendo
adde sentit » vitelfurum ovorum JV. VIII . ßlel et

pulvere » . D . S . Diesen Teig mit etwas Wasser
xu verdünnen und damit Früh und Abends die von
den Frostbeulen ergriffenen Theile einzureiben , sie
hierauf mit nicht ganz lauwarmem Wasser wieder
abzuwaschen und dann mit ganz trockner Leinwand
abzutrocknen .

Desgranges läfst Mercurialeinreibungen ma¬
chen , wie auch die Frostheulen sich befinden . Auf¬

gebrochene Stellcu werden mit , mit Ugt . neapnl .
bestrichener Charnie bedeckt . Durch Cerat kanu
man die Salbe etwas milder machen .

( Klein ert Nov. 38 . )

132 . Pillejsjmatia vesicae .
Von 6 Fällen chronischer Phlegmatie der Blase

heilte Giboin 4 durch lnjectionen von Rufs . Die

Injcctionen werden täglich 2mal wiederholt neu

bereitet , indem man 2 Unzen von fremden Körpern

gercinigteu Kaminrufs <» Minuten in einem Pfunde

Wasser kochen läfst und dann das Dt . durch Pa¬

pier filtrirt . Gleich nach den ersten lnjectionen
wird der Schmerz gelinder . Innerlich wandte

Giboin den Rufs bey 2 an Catarrh der Blase lei¬

denden und bereits sonst aufgegebenen Kranken
mit dem befsten Erfolg in Pillenforro *u 4 Gr . be-
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Rinnend und dann rasch bis auf 16 , 20 und 30Gr . tägl . steigend , an . Diese Pillen werden be¬
reitet , iudem man <!eu feinsten Rufs einige Augen¬blicke kuclien läfst und dann durch graues Papier" ltrirt , in einer Porzellanschale bey gelindemreuer ( Sandbade ) bis zur Extractconsistenz ver¬dickt . Hieraus 4 granige Pillen . ( Aus dein Bull .
gtSner . de Therap . Klein . Nov. 38 .) Couf . Art .Caturrh . vcsicae .

133 . Pilnlae .
Garot ' s Methode Pillen mit Gallerte zu

überziehen :
Sind die Pillen fertig , so spiefst man sie an

Nadeln , läfst gereinigte Gallerte ( gre
'ne'tine ) bey

gelinder Wärme schmelzen und setzt ihr 2 — 3 Th .
Wasser zu , damit sie nach dem Erkalten ein stei¬fes Gelee bilde . In die im Wasserbade flüssigerhaltne Gallertc taucht man die Pillen ganz ein,dreht sie nach dem Herausziehen einige mal herum" nd steckt dann die Nadeln so auf , dafs alle Pil¬
len frey in der Luft stehen . Sind 50 Pillen so
überzogen und der Ueherzug halb trocken , so
schliefst man die durch die Nadeln gemachten Oeff-»ungen , indem man das Ende der Nadeln in der
kiehtflamme erhitzt , bis der Ueberzug rings umden

Einstichspunkt schmilzt ; dann zieht man dieNadel sanft „ „ j sciln ,. | i l„. ra„s nu& d;c Oeffuungschliefst sid , von ,sclbst . Für Moschus , Atta foet .Kampher reicltt eine eiu/ .igc Schicht bin , um denGeruch g unz eiuzuliütlen ; andre Substanzen brau¬chen noch cino 2tc Lage . Merkwürdig ist , daf«
11 °
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die zum Eintauchen «Heuende Gallerte durcbati »

nichts vom Gerüche der cingctauchteu Substanzen
annimmt , so dufs dieselbe Gallerte für alle Sorten

Pillen pnfst . ( J . de pharm , tivt . p . 7 — 80 . Pharm .
Centr . BI. 23 . 1S38 .)

134 . Placenta .
Hom ' s in Wien Betrachtungen über das Nach-

geburts - Geschäft . Die gewöhnlichen Nacbgeburts *

Abnormitäten haben mit Zurückhaltung der Placenta

in der Uterinhölc ihren Grund a) in der Schwäche ,
Atonie des Uterus , h) in abnorm fester Cobäsiou

der Placenta am Uterus , c) abnormer Contraction
und Einsackung , d) in Abweichung der Läugenaxc
des Uterus von der Beckenaxe ( Üeviatio uteri . )

Im letzten Falle bildet der Mutterhals mit der Va¬

gina einen Winkel , wodurch die normale Contrac¬

tion gebindert , die Ausscheidung der Placenta ver¬

zögert und zu gefährlichen Blutungen Veranlassung

gegeben werden kann . Hier ist nun eine passende

Lage der Gebärenden erforderlich oder ein ange -

mefsner äufsrer Gegendruck , um regclmäfsige Con-

tractioneu und Ausscheidung der Placenta zu be¬

wirken .
a) Schwäche des Uterus ist im allge¬

meinen der Zustand verminderter Contractibilität de»

Organs , wodurch die Lösung und Ausscheidung
der Nachgeburt verbindert wird . Hat man es mit

einer Schwäche ohne Complication zu tbun , so ge¬

nügt ernstliches mit Druck nach abwärts verbund -

nes Reiben der Gegend des Hintergrundes , Ein¬

reibung geistiger Substanzen und bey allgemeiner
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Schwache innerlich Wein . Haben diese Mittel in
1 bis höchstens 2 Stunden keinen Erfolg , so führe
man sogleich die Hand ein , löfsc die Placenta
und führe sie aus , da dieses Verfahren mit Vorsicht

angewandt nie gefährlich und das befste Mittel
ist , das atonischc Organ zu gleichmäfsigcn Con-
tractionen anzuregen . So beugt man am sicher¬
sten sichtbaren und verborgenen Blutungen vor , die,
mehr oder minder stark , immer die Atonie des Ute¬
rus begleiten . Den Einwurf , dafs sich die Blu¬

tung durch Knfsre und innre Mittel stillen lasse ,
beseitigt Horu dadurch , dafs man in der Ungc -
wifsheit , in welchem Falle und unter welchen Um¬
ständen diefs geschehen könne , die sichre Kunst -
hiilfe nicht versäumen dürfte . Auch lasse sich nie
eine sichere Stillung der Blutung erwarten , so

lange sich die Placenta der permanenten Contrac -
tion des Uterus widersetzt . Einem zweiten Ein¬
wurf , dafs die Entfernung der Placenta die Atonie
des Uterus nicht hebe , begegnet er durch seine

eignen und llenscheln ' s Erfahrungen , dafs das
Einführen der Hand am meisten geeignet ist , kräf¬

tige Contractionen im Uterus hervorzurufen . Sollte
aber auch die Blutung nicht sistiren , so liegen
doch die offnen Gefäfsinündungen frey da und man
kann kalte Injcctionen aus Wasser und Branntwein
dachen .

b) Abnorme feste Cohäsion der Pla¬
centa an der Uterinwand verhindert am häufigsten
die Ausscheidung der Placenta . Sie wird vermit¬
telt durch entartete , obliterirte , vom Uterus * nr
Phwent « verlängerte Gefäfse , lendinüse Wwaek -
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gung oder durch unmittelbares zu inniges , festes
Zusammenkleben eines oder mehrerer Lappen der
Placcnta mit der Uterinwand , ( fleischiges , filziges
Verwachsen ) oder durch mehr oder minder grofse ,
rundliche , weifse , fett - oder speckartige Massen ,
oder endlich durch kalk - oder selbst knochenartige
Concrernente , die an der äufsern Placentarfliichc
befindlich sind ; die Ursache ist meist entzündliche
Affection an der Stelle des Placcntarsitzcs , die
sich gewöhnlich in den letzten Monaten der Schwan¬
gerschaft entwickelt und den Schwangern einen
permanenten , auf eine bestimmte Stelle des Uterus
beschränkten , brennenden Schmerz verursacht , der
auch bey der Geburt fortdauert . Selten erstreckt
sich die abnorme (Jobäsion über die ganze Pla¬
ccnta . Wird nun dadurch die Lostrennung der
Placeuta vom Uterus gehemmt , so zieht dieser sich
über dem festsitzenden Mutterkuchen zusammen ,
wodurch dieser eingesackt wird . Es gewinnen
nemlich die freien Theile des Uterus das Uebergc -
•wicht über die , an denen die Placcnta adbiirirt ,
und ziehen sich immer fester um die anliegende
Placcnta . Dieser Vorgang wurde mit Unrecht
einem krampfhaften Zustand zugeschrieben , er
liegt blos im Bestreben des Uterus , die Placcnta
fortzuschaffen . Die Folgen sind Blutflüsse , ent¬
zündliche Affectiouen , Fäulnifs der eingcscblofsncn
Placenta und Verengerung des Muttermundes . Letz¬
tere wird , da der Uterus an den von der Placenta
freien Stellen in seiner Rückbildung fortschreitet ,
oft in kurzer Zeit , «o bedeutend , dafs das Ein¬
dringen der Haud unmöglich ist . auch entstehen
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leicht entzündliche , nervöse , faulige Fieber . Hier¬
aus gelicn folgende Regeln hervor : 1 ) dafs die.
spontane Lösung der Placenta durch die Contrac -
tion der Gebärmutter nur bei leichter , auf kleine
Stellen beschränkter , Verwachsung der Placcuta
in der geborigen Zeit nach der Geburt des Kindes

erfolgen könne , weun man dabei 2 ) die coutrac -
üvc Thätigkrit des Uterus , wenn sie zu schwach
ist , theils durch Frictionen , theils durch geistige
Einreibungen auf den Unterleib und innerlich erre¬
gende , Mittel , wie Wein , gewürzhnfte Getränke ,
geistiges Ziuimtwasser , Ziiumttinktur mit einigen
Tropfen Opiunitinktur versetzt , theils durch wieder¬
holt gelinden , nach dem versebiednen Sitz der Pla -
ceuta zweckmäfsig geleiteten , Zug am Nabelstrang
zu steigern sucht ;

'
•>) im Falle fester Verwachsung

und Einsackuug nicht mit der erfolglosen Anweu-
»iiuig kramnfsstilleudcr Mittel die unersetzliche Zeit
zu verlieren , da die Rettung blos in der zur gehö¬
rigen Zeit vorgenommen künstlichen Lösung der
Placcnta liegt . Wenn in 2 Stuuden nach der Ge¬
burt die völlige Lösung und Ausscheidung der Pla¬
centa nicht erfolgt , nimmt die Gefahr der Gebären¬
den jeden Augenblick zu . Uebel ist es , wenn der
Mutterwund sich schon verengt hätte und die Nach¬
geburt schon von Fäuluifs ergriffen ist . Die künst¬
liche Lösung der Nachgeburt ist bisweilen sehr
schwierig und man ist genöthigt , einzelne kleine Thei -
'e an der Uterinwand zurückzulassen , wodurch aber
" '" s die Lochien einige Tage bis zur völlige »
Ausscheidung iiliel riecheud werden .

*■) Abnorme Coulraetion der Gebär -
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mutier und dadurch bedingte Einsa¬
ckung der Piacent a . Letztere wird biswei¬
len auch ohne Verwachsung blos durch abnorme
Contractionen eingesackt , die entweder an der
Stelle , wo der Körper des Uterus in den Hals
übergeht , oder am äufsern Muttermunde statt linden .
In Folge derselben erhebt sich die Gebärmutter ge¬
wöhnlich sehr hoch in der Bauchhöhle empor , die
Scheide erscheint schlauchartig verlängert und
der Muttermund ist kaum erreichbar . Dieser
schnürt den Nabelstraug oder auch ein Stück der
Placenta fest ein und solche Verengerung des Mut¬
termundes beruht entweder auf Krumpf des Uterus
oder auf Ueberspringen der contractiven Thätig -
keit vom Grund des Uterus auf die Zirkelfibcrn
des Mutterhalscs . Im erstem Fall ist die Frau
vorher schwächlich , empfindlich , Krämpfen unter¬
worfen , manchmal haben sieb solche schon während
der Geburt am Muttermund gezeigt , die hoch im
Bauch stehende Gebärmutter ist bei der äufserlichen
Berührung schmerzhaft , die Schmerzen sind an
der durch Krampf verengten Stelle besonders hef¬
tig und in verschiedener Richtung hinziehend und
reifsend . Im 2ten Falle äufsert sich die contrac -
tive Thätigkeit blos in verkehrter Richtung , meist
nach sehr schweren und langwierigen Geburten ,
wenn durch anhaltende Anstrengung die Contractu
bilität der Fibern des Grundes erschöpft ist und in
den untern Fasern überwiegend hervor trot . Diefs
bei Frauen von starker Constitution mit vorherr¬
schender Irritabilität der Muskelfaser . Der Uteru »
wt dabei schmerzlos , blo» Gefühl von schmerzhaf -
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ter Spannung im Geburtscanale . Gewöhnlich ist
dabei äufserer oder innerer Blutflufs . Ist diefs
nicht der Fall , so kann man bei krampfhaften Con-
tractionen dynamische Mittel anwenden , ja bei ple¬
thorischen Individuen ist oft ein mäfsiger Blutflufs
*ur Lösung des Krampfes zuträglich . Da aber
besonders bei innern Blutlliissen die Grenze schwor
au bestimmen ist , so zögere man nicht zu lange ,
da sich die Hand leicht einführen und - die verengte
Stelle - ohne grofse Mühe ausdehnen läfst . Sobald
die Nachgeburt und Blutklumpen entfernt sind , er¬
folgt die Contraction des Uterus regelmiifsig .
Unterläfst man die Entfernung mittels der Hand ,
so geht oft schon nach wenigeu Stunden die krampf¬
hafte \ erengerung in die organische über .

Das Nachgeburtsgcschäft nach frühzeitigen
Geburten . Da sie gewöhnlich bald den veran¬
lassenden Ursachen folgen , so fehlen meist die vor¬
läufigen Coutractionen des Uterus , die Placenta
Welkt nicht ah , bleibt mehr frisch , ist bei der
Ausschliefsiuig der Fracht noch inniger mit dem
Uterus verbunden , weshalb gefährliche Blutflüsse
" nd Fäulnifs nicht sogleich zu befürchten sind.
Gefahrlos ist aber der Zustand nicht , weil sich das
Oriiicium noch leichter verengert , die Placenta sich
«pätcr auch ablöst , und BlutKiisse eintreten , so
wird die Gefahr wegen der Unmöglichkeit , die
Hand einzubringen , noch gröfser . Es werden liier
»ft Wochenlang dauernde Blutflüsse beobachtet , bis

10 durch Fäulnifs zerstörte Nachgeburt ausgeschlos -
**n w>rd , oder der Tod durch Erschöpfung erfolgt .
Deshalb «uche man bicr ebenfalls höchstens nach Z
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Stunden die Nachgeburt zu entfernen und zwar
durch Steigerung der Contractionen des Uterus ,
durch zweclunäfsig geleiteten Zug un der Nabel¬

schnur , endlich durch Einführung der Hand . (Oe -

ster . med . Jahrb . XII , 1 . 2 .)
Auch T o e p k c n und W i 11 k c stimmen für

schnelle künstliche Entfernung .

135 . Pollutiones .
Fischer gab mit vorzüglichem Erfolg 2 — 3

Gran gestofsene Tabaksblätter mit ebensoviel we¬
sentlichem Weinsteinsalz , arabischem Gummi und

Siifsholz versetzt , und liefs nach Befinden der Um¬

stände tägl . 3 — 4 Dosen nehmen .
( Casp . Wochenschr . 10. 3S .)

136. Polypös uteri .
Vclpcau läfst den Kr . die Lage , wie beim

Steinschnittc nehmen , und ebenso durch Gehülfen
halten . Darauf bringt er 1 oder 2 Finger der

rechten Hand bis an die Wurzel des Polypen »
wenn er in die Scheide hinabgestiegen ist , zwischen
seine Spitze und den Gebärmuttcrbals , wenn er

sich noch in der Gebärmutterhöhle befindet ; auf

diesem Finger schiebt er entweder eine Muzeux '-

sche Pinzette oder einen langen einfachen oder

doppelten Haken ein , hakt den Polypen an seiner

hervorspringendsten Pariie so fest als möglich
an , zieht die Pinzette oder den Haken sanft nach

sich zu an , um die Theilr anzuspannen und über

giebt das Instrument t,o einem Geholfen , hieraut

schiebt er , indem er den Polypen mit den Finge «1
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der rechten Hand fortwährend festhält , auf ihnen
entweder eine lange , gegen ihre Fläche gekrümmte
Schccre , oder ein 8 — 10"

langes auf seinem Griffe
feststehendes , an der stumpfen und blos auf einer
Seite schneidenden Spitze gekrümmtes Messer ein
und schneidet die Wurzel des Polypen ob , dringt
nüthigenfalls bis zum Gebärmuttergruude und wirkt
so s<ets durch den Finger geleitet von Anfang bis
zu Ende der Operation mit gröfster Sicherheit ,
ohne dafs er genüthigt ist , an der Gebärmutter
zu zerren , oder sie herabzuziehen .

( Schm . Jahrb . XXI , 3 , 3'24 .>

137. Prolapsus uteri .
Hamilton verwirft bei Behandlung der obi¬

gen Krankheit sowohl die horizontale Lage , als
tonische Jnjcctionen und das Tragen von Pessa -
rien und räth den Patienten vieles Gehen und Au¬
fenthalt in frischer Luft um den schädlichen Ein¬
flüssen auf die Constitution vorzubeugen und abzu¬
helfen . Um diefs möglich zu machen empfiehlt
er das Tragen eines mit Pferdebaar gestopften
Kissens von 6"

Länge und 2" Breite , welches
mittelst einer T Binde am Ausgange des Beckens
so befestigt wird , dafs dadurch die äufsern Geni¬
talien stets einen sanften Druck erfahren . Diese
» «ndage wird beim Schlafengehen abgenommen ,' st über nach des Verfassers Versicherungen den Lei¬
denden so wobltbuend , dafs dieselben ohne Be¬
schwerden allen häuslichen Verrichtungen und selbst
grolscrn Anstrengungen gewachsen sind . Neben-
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bei kalte Waschungen und Fufsbäder .
Jahrb . XIX , 3 . 377 .)

( Sehnt .

138 . Prurigo .
Todd Thomson rühmt Waschungen mit

Kalkwasscr und Cblorquccksilbcr , besonders zweck¬
dienlich fand er Bähungen mit :

B/ . IJytlr . mur . corr . gr . tritt
Acid . hydroeyan , drachm . i/H.
Mist , amygd . amar . unc . octo.

Auch betupfte er mit Nutzen die hervorstehenden
bis zum Bluten geriebeneu Blättcrchcn mit unver¬
dünntem aromatischen Essig und applicirte dann
nuf den ganzen Ausschng reichlich folgende Salbe ,
nachdem die Kranken Abends 4 oder 5 Gran der
Plummer ' scbcn Pillen ( bestehend aus je 2 Drach¬
men Calomel , Su/ph . aur . antim . , / , Unze Qua -

jacharz und 2 Drachmen Zuckersyrup ) und Sinai
tgl . 5 Tropfen der Arscnicsolution erhalten ;

Bv , Sufph . suhl , unc . dimid .
Pieist liquid .
Adipis libr . dimid .
Cretae unc . semis .
t/iq . ammon . tulphurat . dr . du »*-
M. f . Ug*.

Formeln aus dem Hospital St Louis , V' erord

tmng für ein Kind . tägl . 5 Schwefelpastillen . Ein¬

reibung der leidenden Theile mit :
p . Calcar . extinet . dr . dua *

Natr . tarh .
hatidani ana dr . trtfiii .
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M . f , ugt . und wöchentlich 8 alkalische
Bäder.

Aliberts Ugt. contr . prurig-.
v*. Axung . unc . tret

Flor . Zinc . dr . un ,
— sulp/cur .
Jjaudan . a/ia dr . di'mid.
Ol. amygd . d . wie . un .

Bictt Salbe gegen hartnäckige Prurigo an
der Hand.

p . Cinnalar . dr . duas
Flor , sulph . une , dimid .
Liaudaid dr . duas .
Ax . une , qttinque .

Eine andere Behandlung besteht darin , dafa
man sich alle Morgen mit einem starken Seifen-
Wasser wäscht und jeden Abend folgende Salbe ein«
reibt :

R-. Rad . helle !/ , alb . pulv . unc . temit
Sal . ammon. d. dr . un .
Ax . unc . tres .

Bei P . pudendi muliebr . ist gebräuchlich :
| J . Axung .

Sticc. Semperviv . tect .
Ol. Hyper .
Aq . calcis ana part , aeq , ßf .

Vorzüglich aber ist die Constitution der Kran¬
ken zu berücksichtigen . '•

( Riecke Kraukh . der Haut, )

139. Pseudarihrosis .
Nach Oppenheim dürfte bei Heilung der
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Pseudarthrosen ,dic Wirkung des Haarseils eingrei¬
fender und zuverlässiger seyu , wenn man da , wo
mau sich von dein Einziehen desselben schon a pri¬
ori keinen Erfolg verspricht , zwei Haarseile , nicht
durch die neu gebildete Knorpelmassc oder Zwi -
schensubstanz , sondern so einzöge , dafs ein jedes
für sich mit einem Knochenende in Berührung käme ;
sie sollen nach seinem Dafürhalten nur so lange
liegen , bis eine Eiterung zu Stande gekommen ist ,
dann aber sogleich völlig ausgezogen werden .
( Salzb . med . chir . Zeit . Nro . 4 . 1838 , aus Dieffen-
bachs Zeitschr . für die gesummte Medizin Bd . V.
1837 .)

140. Psoroplitlialmia .
Riist ' s Augensalbc :

B . Hydr . oxyd . r . gr . quat ,
liul . rec . ins , dr . duas ,
Acet . Saturn .
Tinct . op . c . ana dr . dimid .

M . S.

141 . Ptyalismus stomaclialis mer -
cnrialis .

Knod von Helmcnstreit empfiehlt als
das vorzüglichste Mittel das Jod und gab es in 14
Fällen mit ausgezeichnetem Erfolg in folgender
Form .

JJ . Jod . puri grau , quinij .
solve in
Spir . t)inf drarhm . dwtb .

ailih -
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Aq . cimia -mom. vne . vn . et dt tu.
&yr . commun . wie . dim .

H . D . S . Täglich 4mal '/ , Efsl .
Nach Dieterich ist die Dosis des Jods zu

grofs , er glaubt mit 2 Gran täglich auszureichen ,
auch vom Kreosot sah er gute Dienste . Er gab :

1J . Kreosot * druchm . diniid .
Pult ' , sein , fycopod . dr . duas .
ß/uc . Gummi mim . (/ . s . f . jiil .
Ar . 00 . consp . sem . li/cop .

S . 2mal täglich 3 Pillen .
Den 2ten und 3ten Tag Iäfst man täglich

3mal 3 , den 4tcn 2mal 4 ; den 5teu und die fol¬
genden Tage dreimal 5 nehmen . Man kann
selbst bis zu 5 Pillen steigen . ( Dieterich über Mcr-
CUT. Krankh .)

Krachet giebt innerlich den Bleizucker ru
1 Gran in Pillenform Morgens und Abends und
will den Spcich elflufs in weniger als 2 Tagen ge¬
heilt haben , bisweilen setzt er den Pillen noch
^ Gran Tinct . theo . bei.

( Gai mcSd. de Paris . Nr . 49 . 1837 .)

142 . Pustula maligna .
Schwabe empfiehlt folgende Behandlung :
1 ) Eröffnung der Blatter , und vorsichtige

Entfernung des in ihr enthaltenen Sccrcts mittelst
tlfiM m [t ^ q - oxymvr . befeuchteten Schwammes . 2)
A,Wendung «er concentr . Salzsäure auf die vorher
scariflairfc Blatter selbst . 3) Scarification der

ustcl umgebenden allgemeinen Bedeckungenund Befeuchtung dieser Hautwunden mit verdünnt «
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Salzsäure . 4) In der Application trockner war¬
mer Umschläge von aromatischen Kräutern auf die
zunächst liegenden Theile . Mit der Anwendung
der concentrirten Salzsäure , mit welcher man nach
der täglich mehrere male zu wiederholenden Ent¬

fernung der losgcstofsnrn sphazclösen Particen
der Haut und des Zcllgewehcs die Mos gelegten
Theile betupft , fährt man so lauge fort , bis sich

Spuren von Entzündung zeigen . Bildet sich bei

dieser Behandlung im Umfange der brandigen Stelle

eine Demarcationsliuie , so vertauscht man , nach¬
dem die Winnie mit A/j . o .it/mnr . gereinigt worden
ist die Säure mit einem Pulver aus China , Myrrhe
und Camphrr , worauf man zur Beförderung der

Eiteruug mit reizenden Salben verbinden läfst . In¬

nerlich lobt Schwabe das Chinin und Chlor .
( Schm . Jahrb . XXI . 1 .)

Bit sc her rühmt den Campher als Specifi*

cum. Er wendet ihn äufserlich an 1 Unze auf

4 Unzen Spec . mrom. in Form eines Kräuterkissen »

um den leidenden Tbeil geschlagen .
( Hol seh er Ann. III . 2 . 38 .)

Braun macht durch die ganze Breite , Uänge
und Tiefe des Geschwürs eiuen ergiebigen Kreuz¬

schnitt , wodurch theils die spätere Lösung der

mortifizirten Zellgewebspartieen sehr erleichtert ,
theils auch durch die darnach entstehende starke

Blutung die schnelle Tilgung der heftigen Schmer¬

zen erzielt wird . Ist die Blutung , welche jedoch

möglichst lange unterhalten wird , gestillt , so legt

Verf . ein plumaeean von Charpie mit Vgl . digest .

Pulv . ) Tinct . Cantharid . ( 1 — 2 Dr . )
Marc .( 2 Uns .
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3terc . praec . tubr . ( 1 Sirup . — J Dr .) auch zuweile »
Timt . Opii ( 1 Dr .) uuf das offne Geschwür , wo¬
mit dieses bis zu den letzten Tagen vor der Hei .
lung verbunden wird . Haben etwa am Tage nach
dem Schnitte die 4 Wundlappen sich vom Grunde
des Geschwürs zurückgezogen und liegen die mor-
tiüzirtcn Theile jetzt zu Tage , so bepinselt Verf .
mit einem jedesmal zu erneuernden Cbarpiepinsel
den ganzen Grund mit concentrirter Schwefelsäure ,
Welche Operation , ohschon sehr schmerzhaft , doch
das gute hat , dafs die noch nicht vollständig inor -
tifizirten Zellgewcbsuiasscn , so wie die vom
Grunde aus iu sie hinein ragenden Fleischwärzchcu
vollends abgetödet werden und sich nun mit Schecrc
oder Messer entfernen lassen . Ist das Geschwür
nun ein reines geworden , so wird es mit Wachs¬
salbe verbunden , oder etwas Merc . praec . ruf/r .
und Tinct . vp . croc . zur Beförderung der Granula¬
tion zugesetzt , worauf dann , wenu diese dag
Niveau der Wundränder erreicht hat , ceratum
*itnpl , aufgetragen und das Geschwür mittelst Be¬
tupfen mit lap . infern , vollends zur Vernarbuug
gebrüht wird .

143 . Rabies canina .
Bcranger ' s Ansiebt : 1 ) Die Wasserscheu

, 8t nur eine Neurose der Zunge oder eine dem
acuten Asthma analoge Glottalgie . 2) Die Ursa¬che der Krankheit liegt nur in der von der Ideo
derWuth ergriffenen Einbildungskraft . ( t i) . 3) Der
Tod dabei hat durch eine wahre Strangulationstatt , vcranlafst durch eine krampfartige Zusammen -

Xammlf , n ,.r x ,
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schnürung der Stimmritze . 4 ) Das befste Mittel
sie zu verhüten ist Einwirkung auf das Moralische ,
um Schrecken zu zerstreuen . Zur Heilung 1 dient

am befsten die Laryngotonic wo man dann mittelst

einer Schlundröhre Wasser in den Magen spritzt
und 3 Blasenpflaster anbringt , die man öfter mit

Morphium bestreut ; zwei zur Seite des Larynx ,
das dritte in den Nacken . (Kleinert . Nov . 38 . )

Thoemer ' s in seiner Familie längst übliches
Mittel theilt Asmus mit :

Bj . / jap . cancror . praep .
Pult ), rad . Gent , ruf/r , ana unc . duas .
Ilo/i rubr . unc . un .
Gummi Myrrh . unc . dim . f . pulv . sub -

tiliss ,
Hicvon nimmt der Kranke nn 3 auf einander

folgenden Morgen drei Messerspitzen mit Warmbier
lind wartet den Schweifs ab . Besondre Diät und

selbst äufsre Behandlung 1 der Wunde soll nicht nö-

thig seyn . (Pharm . Ccntr . Bl . 35 . 39 .)

144 . Radix Tiopcz .
Red er nimmt die fast in Vergessenheit ge¬

kommene radix lopex wieder in Schutz und em¬

pfiehlt sie hauptsächlich bei Durchfällen und wegen
des Geschmacks namentlich in Kinderkrankheiten .

Ganz unübertrefflich ist sie vorzüglich bei Durch¬

fällen scrophulöser Kinder . Einen Schiffscapitän
der seit 2 Jahren an eiuem jeder Behandlung trot¬

zenden Durchfall litt und der fast zu einer lebendi¬

gen Leiche geworden war , heilte er durch :
B . ruh . rad . Lopcx . gr . decem.
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Pulv , firotn . gr . viginti .
M . f . D . f . d . duod .

D . S . Alle 2 — 3 Stunden 1 St .
nach sechs Wochen , in welcher Zeit bis auf 1
Scrup . pr . dosi gestiegen Wurde.

Michaelis giebt sie in Abkochung zu 1 Loth
auf 6 Unzen Col. für Kinder , Erwachsnen in grö -
fsern Gaben oder Pulver .

Rcdcr giebt sie kleinen Kindern von 2 —- 3
Jahren nach folgender Formel ;

B-. Ar/ . Melius . Um . duas .
Gummi mimos . dr . im .
Pulv . rad . JLopex serup . im .
Syr . croc . um . dimid .

M. D . S . Stündlich gut umgcschüttclt einen
Theclbffel .

( Klc inert . Oct . 1838 . )

145. II henmatisinn, «f.
Dcsault empfiehlt als Einreibung bei Ge¬

lenkrheumatismus ein Liniment bestehend aus 1
Unze Cantharidensalbe ( 1 Tb . Cantliariden auf 4
Fb.. Fett ) */ , Unze Terpentinöl und 3 Drachmen
Campher .

146 . Ruptura perinaei .
Montain bedient sich bei Heilung der Damm¬

risse zur Anfrischung der Wundränder nie des Mes-
s <>rs , sondern des Hölleusteins , Aetzkalis oder auch
«•nes ln kochendem Wasser erhitzten Eisens . Statt

Naht wendet er folgende Bflndage an , durch
deren Gebrauch er oft in kurzem völlige Heilung her -

12 '
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beiführte und die deB Kranken , da sie ihnen einige
Bewegung erlaubt , nicht sehr, lästig ist . Heber
dem Becken umgiebt ein mit Schnallen befestigter
Gürtel den Unterleib ; an den Seiten desselben be¬
finden sich Knöpfe zur Befestigung von Schenkel -

bändern . Diese letzteren bestehen in ihrer 31itte
aus einer hinlänglich dicken 4 — 5"

langen Schnur
von Seide oder Zwirn . An beiden Enden dieser
Schnur befindet sich ein Riemen von Cautschouk .
Ein Ende dieses Scbcnkelbandes befestigt man an
den Knopf des Gürtels , legt die Schnur auf die

seitliche Partie des Perinaeuin , führt sie dann von
innen im Schcnkelbuge fort und knöpft den Riemen

an denselben Knopf des Gürtels fest , welcher das

andre Ende der Schnur aufnahm . Die Hauptsache
dabei ist natürlich ein angemessener Drink auf die

seitliche Partie des Mittelfleisches . Ebenso auf

der andern Seite . Die Knie hält man durch eine

um sie gebundne Serviette in gegenseitiger An¬

näherung . Nach 4 — 5 Tagen soll die Vereini¬

gung vollständig erfolgt seyn . Wenn sich die Zcr

reifsung bis in die zwischen dem Mastdarm und der

Scheide befindliche Wand erstreckt , so nähert
Montain die Wundränder mit einem klamraerartigen
Instrumente . (Schmidt ' s Jahrb . XIX . 3 . 369 . )

147 . Salivatio .
Trugen empfiehlt :

R . (Jalcar . chlorat . unc . dimid .
Sitlve exaetits . trituratione in,

Aq . fönt . unc . dual/ ,
tt po .it limpid . clarifif ' t - «dm .
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Afcoh - unt . d 'ias .
Ol . JRosar . gutt . quatuor .

M. D . S . Einige Theelöffel hievon mit einem
Glas Wasser zu mischen und damit den Mund aus¬
zuspülen .

14a Sapo camplioratng .
Sticke ] schlügt vor , dieser Salbe noch ein¬

mal so viel Wasser zuzusetzen , als nach der Wetz -
ler ' schen Vorschrift und sie in Salbenform zu brin¬
gen , weil diese weichere Form der Einreibung
mehr entspricht .

149 . Scabies .
Um den üblen Geruch der Schmierseife zu um¬

gehen , liefs Ilandschuch ciue analoge Seife auf
folgende Weise bereiten .

1J . Adipis will , pur . part . duax
Affimde lixiv . caux ' . gravitatis tpeci -

fieae I , 333 . part . un .
Jgitentur diligenter per hör . quatuor

1 ) . S . Sapo unguinosus .
Die Aetzlauge inufs aber genau das speeifischeGewicht , nrh der obigen Angabc haben , ( eher et -

W«g weniger , nie mehr , sonst wird die Seife zu .«tzend ) . Sie geht anfangs nicht gerne die Verbin -"ng mit dem Fette ein , vollkommen aber nach
"oebstens 4 Stunden , besonders , wenn die Mischungimmer nVifsi .r umgerührt wird . Diese so bereitete* e '8t weHa , riecht nicht , befleckt also kein «Wasche inJf| „ , .„ .,, , 7„ m R r j„ i „ en , | , . r letztem , wcl -
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che bereits von ihr durchdrungen ist , jede fernere
Seife entbehrlich . i

Naumann empfiehlt eine Mischung aus Sal¬
miak , Schwefel und Schmierseife . Bei stark tur -

gescirender Haut schickt er ein Abführmittel voran ;
bei torpider warnic Bäder und innerlich täglich 8
— 10 Gran Schwefel . Wenn die Haut warm und
feucht ist , wird folgende Salbe eingerieben .

R-. Amnion , mur . crudi libr . un .
SiUph , dep . libr . sex .
Sapon . dornest , libr . sedeeim . M .

Zur Bereitung darf nur soviel Wasser genom¬
men werden , als uothwcndig ist , um die Mischung
gut unter einander zu bringen . Diese Salbe reibt
der Kranke täglich einmal am warmen Ofen in den

ganzen Körper ein ; dabei jeden Uten Tag ein Bad .
Es tritt scbarlachartige Röthc der Haut und Ab-

stofsung der Oberhaut in Fetzen ein . Spätestens
in 5 Tagen soll der Kranke seiner Krätze los

seyn . Man läfst ihn noch baden , versieht ihn mit
reiner Wäsche , läfst ihn die einzigen noch übrigen
Pusteln mit liq . ammon . caust . waschen , nachdem
er sie vorher aufgedrückt hat . In der Privatpraxis
läfst N . das Mittel mit snpo medic , bereiten , soviel
Rosenwasser zusetzen , als nöthig ist , die Seife

flüssig zu machen , sodann Schwefel , Salmiak und

auch ätherische Oclc .
In der Londoner Pharniacop . 1837 ist dasVcr -

hältuifs des Helleborus stärker angegeben .
R . Sulphvr . Uhr . lern .

Verotr . contr . wir . duas .
t 'otass . nilrat , dr . un ,
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Sapon . moll . libr . dimid .
Adipi » libr . un . temis
Bergatn . ol . minima triginta . M .

( Riecke Krankheiten der Haut ) .
Mathäi : Wenn die Krätze in einer wohlha *

lienden und reinlichen Familie vorkommt , und er
die Cur uumittelhar unter seiner Aufsicht beendcu
kann , vermeidet er solche Mittel , die durch deu
Spezifiken Geruch die Cur verratheu können und wendet
Quecksilbcrpräpurate , meist Sublimat , oder weifsen
Präzipitat an . Mit der Auflöfsung des erstem
werden alle mit Spuren der Krätze behafteten
Stellen des Körpers Morgens und Abends gewa¬
schen und geriehen nach vorangegangenem warmen
Seifenbad , um die Haut zu reinigen , zu erweichen
und zur Aufnahme der Flüssigkeit geschmeidiger
zu machen . Die Cur ist in 4 Tageu vollendet .
Die l' räcipitatsalhe wird ebenfalls nach genomme¬
nem Seifenbade Morgens und Abends 4 Tage lang
eingerieben und dann die Cur mit einem Seifenbad
geschlossen . (Kle inert . Jahrg . XII , Juli .)

Leonhart bedient sich mit ausgezeichnetem
Erfolg eines ihm von M . R . Borges in Münster
mitgethcilten Mittels aus Schiefspulver , Kochsalz
und Branntwein :

1* . Pulv . Sclopetarii unc . semis
Natri muriat . unc . quatuor .
Spir . frumcnli zmc. octo .

M . S . äufserlich .
Er läfst hiemit alle krätzigen Stellen tägl . 3mal

am Warmen Ofen eiurcibeu und nebenbei Fliedcrthee ,
ei tranken , die ausgeben aber Antiraonialia und
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andre Diaphoretica , um die Hautausdiinstung fort¬
während zu unterhalten , gebrauchen , worauf bin¬
nen 8 Tagen ohne allen Nachtheil für die Gesund¬
heit die Krätze gehoben werden soll . Bei kleinen
Kindern ist diefs Mittel der zarten Haut wegen
nicht anzuwenden .

( Klein ert . Octbr . 38 .)
Rol . bedient sich ohne allen Nachtheil und

mit dem befsten Erfolge folgender Salbe . Er
läfst 2 Dr . weifses Wachs in einer Unze Mandelöl
bei gelindem Feuer schmelzen , das Gemenge erkal¬
ten , und reibt dann 2 Dr . Calomel zu . Diese
Quantität , welche fast immer zur Heilung hinreichti
wird in 10 — 12 Gaben getheilt und M . und A .
jedesmal eine davon iu alle affizirten Thcile einge¬
rieben . Oft fand schon Heilung statt , wenn blos
die Handgelenke und die Knöchel eingerieben wur¬
den . Durch etwas 0/ . bergamol . kann man diese Salbe
etwas aromatisiren . ( Schmid s Jahrb . XXI , 3 . 278 . )

150 . Scroplmlne .
K u gier bemerkte in einer Gegend , wo häu¬

fig Scropheln vorkommen , dafs diejenigen Indivi¬
duen in einer Chlorbleiche , welche mit einer Mi¬
schung aus Manganoxyd , Kochsalz und Schwefel¬
säure zur Entwicklung des Chlors zu thun hatten ,
von ihren Driisenleiden und Hautausschlägen be¬
freit wurden . Seine Versuche fielen vorteilhaft
aus .

Einem 9jährigen Mädchen wurde wegen stets
wiederkehrendem Herpes nasi mit Anschwellung
der Cmgebunsv \ orzuglich der Oberlippe I Gr . Man
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ganoxyd mit Zucker , zum Getränk hb . jaceaeund dergleichen Bäder mit Milch verordnet ; das
Hebel heilte in 3 Wochen . Ein 2jäbrigcs Mädchen
mit ausgesprochner Scrophulosis und heftigem Hun -
sten erhielt :

B . Extr . sqnill .
Lactocur , parit . ana grau , tria
tolve in
Aq . laurocer . Jj .

D . S . Täglich Smal 8 Tropfen ,
und verlor den Husten in 12 Tagen . Der Smonat -
liche Gebrauch von

R . Oxyd , Mangan , gran . »ex .
Fol . digit . purp . gr . tria .
Sacch . all/ , scrup . quaf .
M . f . pult ' , div . in part . aeq . duod .

täglich genommen , eutfernte die Scropheln ,
Der bereits 2 Monate alte pustulose Herpc *der ganzen linken Körperscitc eines Knabens wich

dem 14tägigen Gebrauch von :
I£. Oxydi mangan . drackm . un .

Flor , iulph . drac/im . dimid .
Pult ' , gummös , drachm . duas
M . f . puli/ .

D . 8 . Früh und Abends 1 Messerspitze .Nebenbei ein Dct . aus hb . jaceae unc . dtiab . fol .Senn , drachm . duab . auf 6 Tage bereitet , wieauch ügt . Jasser . und hydr . einer , ana p . aeq .*um treiben . Auch gegen scroph . Aiigericnt/ün -* *»S wirkte es vortbeilhaft . ( Oest . med. Jahrb .XVf - 1 38 . 8ehm . Jahrb . XIX , 3 . )
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Siehe den Artikel Tuberculosis .
Brera befreite ein Tjähriges Mädchen von den

Scropheln durch :
Jj* . Baryt , mur .

IUxtr . cicut . ana gr . quäl .
Emuls . amygd . Wir . un .
Aq . destill , unc . duas .
Syr . Sacch . unc . un .

M. D . S . 2 stündlich 1 Efslöffel .

Siehe den Artikel Ophthalino - Blcph .
Castella behandelt eingewurzelte mit :

\\ . Kali hydrojod . gr . triginta sex .
Solve in Aq . dest . unc . un .
Adde Jod . pur . scr/ip . dimid .

M . S . 40 Tropfen liievon iu S Unzen Syr .
antiscorlmt . gemischt und davon tägl . 1 — 2 Eisl .
in einem (» las Hopfendecoct .

( Sommer Schweiz . Zeitschr . )
Bei scroph . Drüsen am Halse gab Pourche

mit dem ausgezeichnetsten Erfolg bei einer jun¬
gen Frau :

B, Jiromi glitt , sex .
Aq . dest . unc . tres .

D . S . Auf 2mal binnen 24 Stunden .
Am folgenden Tag wurde mit dem Brom auf 10,
zehn Tage nachher auf 14 und so allmählich bis

30 Tropfen auf 4 Unzen Vehikel gestiegen und

in 3 Monaten waren fast alle Zeichen von Scroph .

unter gleichzeitiger Anwendung von Catapl . >" it

einer wäfsrigen Bromsohition ( Brom - gutt . duod -

triginta . Aq . dest . unc . tres — quat . ) auf <<K'
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Driisenknoten verschwunden . Mit dem hydrobroin -
saurcn Kali in Pillenform

p . Hydrobromat . Potass . gr . sex .
Jjycopod . gr . octodec.
f . pil . Nr . G .

von denen 5 — C Tage lang täglich 1 , dann 4 ,
und nach mehreren Tagen (i genommen und so bis
8 gestiegen wurde , heilte eine scroph . Augcnent -
ziiudung mit allgemeinen Scropheln , indem gegen
eine gleichzeitige Drüsengeschwust am Hals

p . Axung . p . unc . un .
Hydrodrom , potass . dr . un .

eingerieben wurde .
Magcndic ' s Formel für das Eiscnbromiiri

p . I/Ooc. all/ , unc . quinq .
Bromureli j

'erri gr . unum .
Syr . Menth , unc . un .

M . S . Löffelweise .

151 . Siiigultus .
Möller :

IJ . Magist . Bism . gr . Ina .
Pulu . rad . ipec , gr . un . sem.
Sacch . scr . un .
M . f . p .

D . S . Alle 3 — 4 Stunden 1 St .

152 . Smith apozeina diiirelicum .
fl . Cepar . albar . mediae magnilud . N .

duas .
Üb . tiastttrtii äqual . pt/Rtll . unum .
Srrt lactis clarificati unc . vig int .
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Coq . ad rtmanrnt . une . duodec .
et Col . adde
Acet . squillit . une , vn . et ditn .

Hicvon läfst er 2 Gläser voll früh nüchtern
trinken und dabei entweder einen leichten Aufguß *
von Süfsholz mit Salpeter und etwas weifsem Wein ,
um die harntreibende Wirkung - des Mittels noch
mehr zu unterstützen , oder einige Gläser voll Lein -
saamen oder Eihischdecoct mit Giimmisyrup versüfst
brauchen , um diese Wirkung , wenn sie zu stark
ist , zu mäfsigen .

153 . Spasmi .
Ein Kind von 5 Tagen bekam in Folge einer

Ucbcrladung des Magens Krampfanfälle , die mit
Verdrehen der Augen und Verzerrungen des Ge¬
sichts begannen , dann die Rcspirationsimiskeln er¬
griffen , wobei das Atbmen meistens vollkommen
aussetzte und die mit Krämpfen des übrigen Mus¬
kelsystems endigten ( warmes Bad , Blutegel an
die Stirne ; Calomcl gr . ß mit gr . jß Jalappc ,
Ricinusöl ; Klystierc mit Seife und Ricimisül .)
Solcher Anfälle traten von Morgens nach S Ehr
bis Abends 9 Uhr 13 ein , und hielten jedesmal 8,
15 , selbst 45 Minuten an ; nachdem reichliche Darm -

auslccrungcn eingetreten , liefsen die Anfälle nach
und am folgenden Tag war das Kind wieder
wohl .

Lawson Gape findet diese Beobachtung
nicht blos deshalb wichtig , weil sie zeigt , bis tn
welchem Grade eine symptomatische Reizung des
Gehirna und Rückenmark » iteigeo kann , ohne Eni -
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ziinduiig; oder eine Structurveränderung herbeizufüh¬
ren , sondern auch weil er es der künstlichen Unterhal¬
tung ' des Athincns allein zu verdanken glaubte , dafsdaa
Kind bei den langen Intcrmissionen des Athmens
nicht an Erstickung starb . Er bewirkte dieselbe
so , dafs er mit seinem Munde Luft in den des
Kindes , dem er zugleich die Nasenlöcher zusam¬
mendrückte , einbliefs , und darauf jedesmal den
Brustkorb zusammendrückte ; dies so schnell hinter¬
einander wiederholend , als etwa das natürliche
Ein - und Ausathmeu auf einander folgt .

( Schmidts Jahrb . XXI . 2 .)

154 . Spiritus sapoiiatns compositum.
Flüssiger Üpodeldoc .

Vogt :
II . Sapon Vencl . wie . trea

Alcohul viti , unr . decem
Alf . fönt . wie . ijuatuor .
C'amphor . wie . dim . Sol . fil . adde

^ 01 . thymi . v . Ant/ws
— JbavetiduL ana dr . un .
JLiq . ammon . caust . unc . dual .

M .

155. Stranguria et » ysuria chro¬
nica .

Conradi beobachtete sie bei versebiednen
Mannern , die schon ein halbes Jahr lang mit Kram -
P len und Schmerzen und grofsen Beschwerden
unnirtcn . v ;c ]e ausleerende und schleimigte Mit-

wurden vergebens ungewandt . Es lieft sich
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eine bestimmte Ursache nicht auffinden , vielleicht
war es blos zurückgebliebner krankhafter Ein¬
druck iu den Nerven rheumatischer oder gastrischer
Art .

B/ . Asae foetid . unc . dlniid .
Pulv . rad . ipecac.
Opii
OL Menth , p . ana gr . qiiatnor .
M . f . I . a . pH . gr . ij .

S . Täglich 3mal 10 St .

156 . I§trictura nrctlirac *
B ^ niquii ' s Verfahren : Sonden iu die Blase

zu bringen . Wenn er eine beträchtliche Verenge¬
rung vor sieb hat , so führt er bis zur Stelle die¬
ser Verengerung eine metallische Röhre , worin
eine vorn mit einem dicken Knopfe versehene Leit¬
sonde liegt . Stellt sich dem weitern Fortführen
des Instruments ein Hiudernifs entgegen , so zieht
er die Leitsonde aus der metallncn Röhre zurück
und bringt au ihre Stelle ein Bündel Bi^ gie 's eiu ,
von denen er eines nach dem andern durch die

Verengerung durchzuführen sucht. Es versteht
sich , dafs dieselben um so dünner und um so zahl¬
reicher sein müssen , je beträchtlicher die Verenge¬

rung ist . Ist man mit einem oder mehreren Bou-

gics in die Blasen gelangt , so zieht man die übri¬

gen sammt der metallnen Röhre aus der Urethra.

EinBougie kann sich auf dieseWeise nicht umbeugen,
da es immer durch die andern in seiner Lage er¬

halten wird . Um über den Krankheitszustand der

Harnröhre rieh aufzuklären , umwickelt er ein sehr
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WÜI , je uaclideiu solche in der Urethra vom Eiter
befeuchtet werden , auf den Grad der Krankheit
schliefscn . Um die Bcnetzung dieses umwickelten
Boug-ie durch Urin zu verhüten , hat er auch einige
Vorkehrungen mit einer /im Ende des Bougie an¬
gebrachten Blase angegeben , was complicirt und
kaum jemals nothwendig seyn dürfte.

( Schm . Jahrb . XIX , 1 .)

157. Strychnin .
Pelletier fand hei der Untersuchung der

Einwirkung des Chlors auf die organischen Fasern ,dafs das Verhalten dieses Körpers zu dem Strych¬nin so eigcntbümlich ist , dafs es ein bisher noeü
vermifstes toxicologisches Reagens dafür darbietet .Wenn man nemlich Chlor durch eine Auflöfsung-
"es Strychninsalzcs streichen läfst , so bilden sich
sogleich sehr weifse Flocken , welche wie ein
Schaum die Flüssigkeit bedecken . Zuweilen färbt
s 'ch die Flüssigkeit roth . Diefs rührt von anhän¬
gendem Brucin her , von dem das Strychnin so oft
begleitet ist . Das Strychnin wird in der kleinsten
Menge durch das Chlor auf diese Weise angezeigtund das Mittel ist in toxicologischer Hinsicht umso sicherer , da nur Eiweifs und Gelatine auf die¬
selbe Weise gefüllt werden . Diese beiden Nie¬
derschläge sind indessen in Alcohol und Aether
unlöslich , während jener löslich darin ist . Eine
Auflöfsung von einem Bruciusalzc wird erst gelb,dann rosa , endlich blutroth durch Hindurchstreicbendes Chlor gefärbt . (Journ . de pharm 1838 .)
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Sticke l ' » Formel für die äufsre Anwendung
desselben :

R . Strychn . pur . vel nitr . gr . temi »

Solve in acet . concentr . quant . suff .
adde •
Aether . tulph . dr . dimid . M .

Ebenso wendet er das Morph , an .

158 . Nuclor pedis .
v . Ammon läfst mit dem befsten Erfolge , wo

es ihm um die Wiederherstellung - unterdrückter

Fufsschweifse zu thuu ist , Gummischuhe auf den

blofsen Füssen tragen am Tage und während der

Nacht . Hiezu läfst er sie unter den Strümpfen

bis der Schweifs wieder da ist und auch dann

noch am Tage forttragen .
( Schmidts Jahrb . XXI , 3 . 278 .)

159. Surdltas .
Bei zufälliger und aus catarrhalischen Ursa¬

chen entstanducr Taubheit empfiehlt Smith den

ausgeprefsten Saft der weifsen Zwiebeln .

R . Succi cepar . u/bar . eoepr .
Hals . Iranquilli ana unc . un .
— peruv . unc . dimid .

M . D . S . Hievon 2 — 3 mal täglich einige

Tropfen in den äufsern Gehörgaug fallen zu las¬

sen und hierauf damit getränkte Baumwolle hinein¬

zulegen ; auch unter dem Namen Gehörbalsam , Bai -

iamum acutticum ad aurcs bekannt .
Buch an an empfiehlt die Holzsäiirc :

R . Arid , pi/rofign . rrud .
Ol.
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Ol. terebinth . rectf .
L4a . anud . min . ana dr . dimid .

M . D . S . Jeden Abend davon 2 Tropfen in
den Gehürgang einzutröpfeln.

MO. Symphoresis pcriostei intern i
mcrciuialis .

Bei Congestionszustand der inuern Knochcn-
liaut in Folge von Mercurial - Gebrauch empfiehltDieterich den Gebrauch der Miucralsäurcn , vou
denen er die Salpetersäure vorzieht. Nebenbei
Fontanelle als Ableituugsmittcl. Als örtliches Mit¬
tel empfiehlt Robbi den Phosphor iu folgenderForm :

p . Phosph . urin . gr . decem
solve in
Ol. pap . alb . unc . un .
adde
Ol. animal . Dipp . dr . un . et dim.

M . D . S . Früh und Abends in die geschwollnen
fieile einzureiben.

Dieterich findet die Dosis des Phosphors zu
stark , er liii'st innerlich Sarsaparille und Quajac-
abkockungen reichen und mit der üftern Zwischen¬
gabe der Phosphorsäur« täglich von Va bis ganzenDrachme in einem schleimigen Vehikel wechseln,« ach 14 tägiger derartigen Behandlung giebt erdas Eisen und zwar das phosphoratum und jodatum.

(Dieterich über Mercur. Krankh .)

"•amnnV. v H,,r . x , 13
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161 Syphilides . fcedillot 's Tillen .
II . tJgt . 7/iercur . fortiur . dr . u/t .

Saptm . medic . scrup . duos .
Rad . Aflh . pulv . scrup . tat .
M . f . pil . po/td . gr . quat .

Das Vgt . merc . fort , besteht aus gleichen
Theilen Quecksilber und Fett .

Raver ' s Behandlungsmethode besteht in der

innerlichen Anwendung der Quecksilbersalbe ; er

\ ersichert , die tägliche Erfahrung überzeuge ihn

von der Ueberlcgenheit über alle andern Curmetho -

den . Sie habe vor den Einreibungen voraus , dafs

ihre Erfolge sicherer seyen und dafs sie reinlicher

und in Beziehung auf das Weifszeug mit weniger

Ausgabe verknüpft scy . Bedeutende Salivation

sey ihm nie vorgekommen , bei beginnender habe er

die Gabe vermindert . Erwachsne läfst er 1 — 1Va

Monate lang , selten länger , tägl . Morgens nüch¬

tern 2 — 3 obiger Pillen nehmen , bei veraltetem

Leiden die Feltz ' sche Tisane und wöchentlich

2 — 3 warme Bäder , bei Knochenschmerzen giebt
er Abends 1 — l l/ t Gran Extr . op . gummös -

Obige Tisane besteht aus :
R Sursaparill . conc . unc . duas — Ire *.

Ichthyocoll . unc . semis .
( aut Gummi arab . unc . duas )
Antimon , c.rnd . unc. . quat . in saeculo

linleo incl .
At/. fönt . libr . duodeeim .
Itig -. per hör . XXIV . tum ebull . usque

rem an , unc . sex . Col .
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162 . Syphilis .
Ray er gicbt die Zusammensetzung von Lar¬

reys Syrup folgenderaafsen an :
| J . Mere , suf/l . corros .

Sal . ammon. dep.
Extr . op . ana scrup . un .
Idq . anod . min . H . dr . dum
Syr . Sarsap . Hör . duas .

M . D . S . Theelöffelweisc . '
CRiecke die Krankheiten der Haut . )

Reynand , Auban und Levicaire empfeh¬len eine zusammengesetzte Quecksilbersalbe , wel¬
che die Salivation verhüten und die Wäsche weni¬
ger beschmutzen soll .

9- Ugt . mercur . uhc . un .
Hydrat , calcis . dr . duas .
Hydrochlorat . ammoniac . dr . un . ( 2 de-

mi gros )
Sulph . suölimati loti dr . un .
M. f . Ugt.

30 — 36 Frictioncn genügen in den gewöhnlich¬
sten Fällen . Man verbindet Bäder mit der Cur
Und diese besteht :

Den ersten und 2tcn Tag wird 1 Dr. einge¬
geben , den dritten blos ein Bad genommen . Die
•»eiden folgenden wird mit der Dosis um 24 Gran
gestiegen und den sechsten wieder blos ein Bad ge¬
nommen ; dann steigt man mit denFrictionen auf 1 %Ur . , 1 Dr . und 48 Gr . , 2 Dr . , 2 Dr . uud24 Gr . , 2 Dr. und
36 G' -, 2 Dr . 48 Gr. und endlich den 25 . Tag 3 Dr. auf

Obige Aerzte wenden sie im Höpital d 'instruc-
♦ 'on de la murine xu Toulnn an .

13 '
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( Kl c inert . Aug . Septbr 1838 . )
Audi das Brom wurde häufig versucht 1 ) in

Pillen , 2) in Solution :

IjL Deutobr . merc . gr . sex .
A(/ . desi . libr . un .

D . S . Von 20 Tropfen allmälich bis auf 200

gestiegen . Noch besser ist nachstehende ätherische
Solution :

li . Deutobr . Merc . gr . unum .
Aelh . sulph . dr . unam .

D. S . Tägl . nach dem Mittagsessen 10 — 20

gtt . in Wasser oder Gcrstentisane .
Die Heilung der sowohl primären , als seeun-

dären Syphilis erfolgt in kurzer Zeit . Im Allge¬
meinen wirkt das Deutobr . ganz so , wie der

Sublimat , nur erregt es bei weitem später Spei -

chelflufs und greift auch Magen und Brust nicht
so au . ( Kleincrt . Octbr . 1S38 .)

Warnatz bestätigt Huf clands Empfehlung
der Thuja bei Condilomen , aber blos bei breiten .

Er giebt die weingeistige Tinct . zu S — 16 Tropfen
'Jlmiil tägl . innerlich und betupft damit ; in leichten
Fällen reicht der innere Gebrauch aus .

( Schmidts Jahrb . XXI . 3 .)
Durch allmälich angenähertes Glüheisen ( cau-

tcrisation objeetive ) bat Malgaigne sowohl pri¬
mitive Schanker , als auch die aus Buboncn hervor¬

gegangenen Geschwüre , sowie endlich torpide Bu-

bonen selbst nach vergeblicher Anwendung sonst

wohlthätiger Mittel geheilt . Der Kranke hält ein

bis 7iir Weifsglühhitze gebrachtes , abgerundetes
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Glüheiseh so nahe , als möglich an das Geschwür
und beobachtet dabei die Vorsicht , dasselbe , sobald
es Schmerzen verursacht , nach uud nach zu ent¬
fernen .

Diefs wird Morgens und Abends jedesmal
2 Stunden wiederholt und mau hat nachher nur ni»
thig , die Wunde mit einer einfachen Compresse
oder mit trockner Charpie zu verbinden . lu ge
wissen Fällen ist schon objeetive Cauterisation wäh
rend 2 Tagen hinreichend . Die Indicatiou bleibt
der Einsicht des Arztes überlassen .

( Sachs Jahrb . für die Leistungen etc . 1839 . )

1C3 . Telac cellulosae Imluraüo .
Kyll in Cöln setzt das Wesen dieacr Krank

heit in einen hohen Grad von Schwäche von ver
minderter Lebensthätigkeit , wofür die Schwäche
der Kinder , die nervenschwachen Mütter , die nicht
gehörige Nahrung der Kinder , welche in die Krank¬
heit verfielen , ehe noch die Milch ordentlich flofs,
die Häufigkeit der Krankheit bei zu früh gebornen
Kindern spricht . Er Iäfst die Kinder 2mal täglich
bei 25° R . in einem schwachen Cbamillcnaufgufs ,
im ersten Bade lOMinut . im 2len 15Miuut . baden ,
nach sorgsamer Abtrocknung in gewärmten Flanell
einhüllen und sie so Tag und Nacht bei gewärmten
Flaschen im Bette verwahren . Innerlich giebt er
Webt» , sorgt für eine gute und zur Ernährung hin¬
reichende Ammenmilch , bei sehr trägem Stuhlgang
Rheum und bei seltenem Friuiren O/ . terebinth . in
die Nierengegend eingerieben . Die Bäder und
Einhüllungen setz ! er noch 8 Tage nach gehobr
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ner Krankheit und erstere uoch länger , aber seltner
fort . Gewöhnlich gieng die Krankheit von den
Extremitäten aus . Zur Unterstützung der Cur
Aufenthalt auf dem Land .

( Hörn - s Journ . für Heilk . 2 . 1S37 .)

164 . Tinctrcra Qnajaci volalilis
wird nach Dewees bereitet :

ft , Pult ' . Gummi Quajac . unc . octo.
Kali carbon . dr . tres .
Pule , piment . unc . duas .
Ale oh . libr . duas . Digere S .

iß5 . Tinctnra rhei aq .
S t i c k e 1. Anfertigung einer dem Verderben

weniger ausgesetzten Rhabarbcrtinctur :
p . JSa.tr . rhei . aq . dr . im , semis.

Kali subcarbon . gr . quinque
Solve in Aq . liest , unc . duab . et dimid
adde :
Aq . cinnam . vinos . unc . temis .
Serva .

iog . Tinea .
Charion bewährte sich in mehr als 100 Fäl

Jen die täglich 3malige Einreibung folgender Salbe
nach abgeschornen Haaren .

lt . JSiasturl . hört . pug . duof .
Sem . Nasturt . unc . un . et dimid .
Ax . pore . unc tict .
roq . et filtr . per li/it . admüee
tulph , depur . dr . dimid . M.
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Aufserdem licfs er nach vorgangiger Erwci
chung der Borken und Abschneidung der Ilaare
die kranken Thcilc täglich mit einer in Wacholder
holzöl getauchten Bürste reiben und nach jeder
lViction den Kopf des Rindes 2 — 3 Minuten laug
der Hitze aussetzen . Doch sind die innern Mittel
wicht zu unterlassen .

( Univ. Lex . d . Med. V . 501 . )
D ei m an a :

B/ . Aq . chlor , dr . un .
Ol . olivar . unc . un .

1) . S . Zum äufscrl . Gebrauch
Bei furfuracca empfiehlt Biclt

Bj. Inf . Scafmmae lilr . un .
Acid . nur . scritp . dito* .
Syr . Allh . unc . tre $,

M . D . S . Alle 2 Tage 2 Efslöflel voll und
ullmiilich bis auf 3 , 4 , 5 und 6 steigend , dabei tag
lieh 2 — 3maligc Waschungen des abrasirten Ko¬
pfes mit

$ . Natr . sulp/ntraf . dr . tres .
Sapott . hispan . unc . dt/u .
Alcohol . dr . duas .
Aq . calc . libr . un .

M . S .
( Kiccke Krankheiten der Haut ) .

167 . Tuberculosis pulmonum .
Nach Hü sei ' s Erfahrungen übertrifft das Ol

Jec . Aselli bei rohen noch nicht in Erweichung
>ibergel ) (t ,ldrn Tuberkeln so wie alle andern Mittel ,
s° selbst den Salmiak , welcher letztere dagegen bei
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vorherrschendem Zustand der Erweichung ' allen übri¬
gen vorzuziehen ist , wenn er in hinreichenden Ga¬
ben bis zu 2 Drachmen täglich gegeben wird .
Häser verordnete den Leberthran bei 34 Kranken
und überzeugte sich jedesmal durch die Ausculta -
tion von der Anwesenheit der Tuberkel . Der Er¬
folg war ohne Ausnahme günstig , sobald nur noch
nicht Erweichung und Destruction der Lungen zu
weit vorgeschritten ist . Er liefs immer den brau¬
nen Leberthran wenigstens 3 Monate lang fortneh¬
men , in einzelnen Füllen auch noch weit länger ;
die günstigen Wirkungen : als Nachlafs des trock¬
nen kurzen Hustens , befsres Aussehen gaben sich
jedoch bei den meisten Fällen schon nach 8 — 14
Tagen kund . Die Dosis bei Erwachsuen tägl .
2mal 1 Efsl . , Kinder 1 Theel . — % Efsl .

( liufcl . Journ . 1 . 1838 .)
Albers giebt folgende Unterscheidungsmerk¬

male zwischen Tuberkel und Scrophel an . 1 ) Die
Scrophulosis sucht hauptsächlich das Alter vor der
Pubertät heim, die Tuberculosis das Iünglings - und
Manucsaltcr . 2) Scroph . Kranke haben bei star¬
ken Anschwellungen einzelner Drüsen noch immer
einen gut genährten Körper , nicht selten sogar
noch ein frisches Colorit , magern nur allmälich
und langsam ab , und verfallen blos ausnahms¬
weise in colliquative Zustände , werden dagegen
öfters wassersüchtig . Von allcu das Gcgentbeil
bei Tubcrcul .

3 ) Selten gesellt sich zu Scroph « Fieber , bei
der Tubcrcul . dagegen ist die Aufregung des Gc-
fälssystems von Anfang an sehr beträchtlich auch
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endet diese nie tödlich , ohne dafs hectisches Fieber
längere Zeit voraus gegangen ist . Bei Scroph .
ist der Cbaractcr der Torpidität , bei Tubcrcul .
der der Aufregung vorwaltend .

4) Ueberall wo sich Scropheln in Organen z.
B . Lungen , Leber , Gehirn etc . entwickeln , haben
sie ihren Sitz nicht in diesen selbst , sondern in
den Drüsen des lymphatischen Systems ( der Brust ,
Unterleib und Gliedmafsen ) und in denen der Schleim¬
häute , namentlich in denen des Darms . Bei der
Tuberc . dagegen beobachtet man die vorherr¬
schende Degeneration in dem betreffenden Organe
selbst , weniger in den lymphatischen Drüsen .

5) Scroph . sind injicirbar , Tuberc . uicht . 6)
Auch in therap . Hinsicht unterscheiden sich beide
wesentlich . Scroph . sind in allen Formen heilbar ,
Tubcrc . fast in keiner . Erstcrc dauern länger ,letztere eilen schnell einem Ausgang zu . Werden
scroph . Geschwülste zur Heilung gebracht , so ver¬
kleinern sie sich beträchtlich , verschwinden anschei¬
nend oft ganz . Tuberkeln können sich zwar auch
verkleinern und verknöchern dann , aber ihr Volum,
verringert sich nie bis zu dem Grad wie die Scroph .
Die Scroph . bedingt eine besondre Anlage zur Ent¬
wicklung der meisten Degenerationen und Dyskra -
sicen , so zu der des Carcinoms , des Markschwam -
"acs . Ebenso die Tuberc . Bei Individuen , die in
der Kindheit an scroph . Geschwüren , Anschwellungder Halsdrüsen und Kopfgrind gelitten haben , ent¬
wickeln sich im .Jünglings - und Mauucsnltcr gernTuberkeln und tuberc . Flilbi .sis.

( Casp . Wocheuschr . S>2 . )
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166. Tnlpii lithontripticnm .
Pulv . cantharid .
Cur dam . min . ana drachm . un
Alcohol . unc . tat .
Acidi nilrici unc . dim .
Infunde frigide per dies sex .

Dosis : 15 Tropfen in einem Glase Wasser .

( Litkiasis ) .

169. Tumor albns .
Wild fand die Auflöfsung von Gummi clast

iu 6 — 8 Unzen Terpentinöl auf Feeder oder dicke
Leinwand gestrichen , um das Kniegelenk gelegt
sclir wirksam . Schon nach wenigen Tagen vermin
derte sich die Geschwulst mid hei drei Pcrsoueu

war sie binnen 3 Wochen ganz verschwunden .
( Casp . Wochenschr . 7 . 38 . )

Ist schon cariöse Zerstörung eingetreten , so
liört man uach Heck er mit dem Stethoscop ciu
Geräusch , gleich als reibe man 2 Stücke eines Por
zellantellers zusammen . Es entsteht bei Beweg " '1

gen des Glieds oder beim Aneinanderreihen de
Knochenenden . ( Med . Annal . III , 3 . )

Lisfranc löst 6 Gran Itaryta muriat . in 4

Unzen Aq . dest . auf und reicht davon dem Kranken
stündlich immer 1 oder 2 St . vor der Mahlzeit einen

Efslöffel voll , nach 8 Tagen wenn Patient das Mit¬

tel verträgt , steigt er damit bis zu 12 Gr . in 4 Un

zen Wasser und so vermehrt er allmäl ' K die Dosis

bis EU 48 Gran . Soll aber die Cur gelingen , so

darf Patient wahrend des Gebrauchs weder Wem

noch Fleisch geniefscu . Obige Mischung mufs »"
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einem mit schwarzen Papier überzogenen Glase auf¬
bewahrt werden.

( Walth . u . Gräfe 26. 2 . 1838 . )

170 . Tnssis convulsiva .
ß ii h r c n s empfiehlt ;

B - Pulv . rhei .
Tart . solult . ana dr . un ,
Pulu . rad . ipecac . dr . ncmis .
Mosch, opt . ffr . quatuor .
Sulph . nur . ant . tdtimae praeeip . scrup .

scmtK .
Meli . p . q . f . ut f . Elect .

D . S . Nach Beschaffenheit des Alters thee-
löffelweise zu nehmen , dafs kein oder nur gelindes
Erbrechen entsteht . Dieses Mittel leert den Schleim
" i Massen , selbst in Klumpen nach unteu aus und
bewirkt schnelle Besserung . Va — Va ständiges
E 'nathmen der Dämpfe eines aromatischen Tbees
• <>bt Berthold .

( Schm . Jahrb . XXI , 1 .)
Reder bestätigt die Heilsamkeit des Saftes

der schwarzen Waldschnecke . Sic werden auf ei¬
len Durchschlag gelegt , mit fein gestofsnem wei¬
sen Zucker bestreut uud der durchgelaufuc Saft
theelöffelweise gegeben .

171 . Typhus abdominalis .
Hobler und Scoda ' s Behandlung des Ab

dom '
maltyphus , die , in sofern sie die Kranklu .it nls

einen etgenthümlicben , wahrscheinlich nicht aus
einer andern Krankheit entwickelten und folglich
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einmal begonnenen ; nicht mehr unterdrückbaren und
in seinem ferneren Verlaufe zu hemmenden patho¬
logischen Prozcfs betrachten , nach dem verschied -
nen Zeiträume der Krankheit und nach den dabei
vorwaltenden Erscheinungen mannigfaltig wechselt .
Im Beginne der Krankheit : rpccaaiauha in kleinen
Gaben , l/ 4 bis % Gran pro dosi und Getränke von
vegetabilischen und Mincralsäurcn und diefs bis zum
Eintreten der heftigsten adynamischen Erscheinun¬
gen . Von grofscr Wichtigkeit ist auch die Be
sckwichtigung der einzelnen Svntptome ; daher Stil¬
lung der Diarrhoe , besonders der blutigen durch
alumen crudtim , so auch des Nasenblutens durch
kalte Ueberschläge auf die Stirne oder bei sehr
heftigen Blutungen durch mit Alannauflöfsung
getränkte Tampons , reizende Salben , aromatische
Umschläge gegen Metcorisiniis , reichliche milde
Getränke gegen Harnstrenge ganz leichte Nahrung
und in sehr geringer Gabe bei fortbestehendem
Erbrechen ; Reinhaltung wunder Stellen und Besei¬
tigung des Druckes . Viele sehr belästigende
Symptome : Athmungsbcschwerden , Irrereden etc .
können durch gar keine Mittel gehoben werden .
Die Resultate der Behandlung mit Alaun allein
waren sehr günstig . Das Mittel wurde , sobald
mau sich von der Gegenwart des Abdominaltyphus
überzeugt hatte , ohne Unterschied des Zeitraumes
der Krankheit bei Vorhandnein heftigem oder nicht
heftigem Fieber kurz ganz bedingungslos täglich
von 1 — 2 Drachmen in Aullöfsuug oder Pulver iu

folgenden Formeln gegeben .
B/. Af . rommim . dett . liltr . dum .
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Alum . crudi
Sacch . atb . una drachm . un .

M . Ü . S . Alle Stunden 2 Efslöffel .
oder :

Ji . Alum . cri/d .
Sacch . ulft . ana drachm . un .
M . f . pulv . div . in part . duodecim .

S . Stündlich 1 Pulver .
I » besonders schweren Fällen Clysmata ( l

Drachme auf 1 Pfund destill . Wasser zu 5 Rlyst .)
alle 2 Stunden .

( Snlzb . med . chir . Zeit . Nr . 64 . 1838 .)

172 . Uiigucnttim liydrargyri
des Hopital d ' instruction de la 3Iarine zu Toulon .

$ . Ugt . 3/erc . dupl . uuc . un .
Hydrat , calcariac drachm . duat
sal . ammon . drachm . im .
fllor . sulph . drachm . un .
31 .

Die beiden ersten Tage reibt man 1 Drachme
von der Mischung ein , den 3teu wird ausgesetzt ,
der Kranke erhält ein Bad und am 4 . und 5ten
steigt man auf 24 Gran , den sechsten wieder ein
Bad und so fort , bis man auf 3 Drachmen gestie¬
gen ist . Gewöhnlich werden 30 Einreibungen ge¬
macht .

Auban , Rcgnaudund Levicaire wenden
es an , es erregt keine Salivation .

(Journ . de chim . m6"d . 1838 . p . 240 . Schm .
Jahrb . XX , 1 , IG .)

Nach König wird die graue Salbe weit schnei
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ler und glcichmäfsiger bereitet , wenn man das
Quecksilber statt iu concuven Reibscbalcu mit dem
Talge blos auf einem flachen Mahlreibsteine zusam¬
men reibt . Jeder Zusatz von Fett wird ver¬
worfen.

( Sticke 1' s pharm . Untersuchungen) .

173 . Ugt . Mezeri .
Zu Unterhaltung der Eiterung nach Veaicato -

rcn wird nach Hoffmann obige Salbe mittels
eines einfacheu alcoholis . Seidclbastcxtracts folgen
dergestalt bereitet .

Ji . Extr . spir . cort . mex . dr . un .
8 . c. Alcoh. vin . unc . dimid .
et m . c . Cerat . rec . par . ex .
adip . suill . unc . novem
Cerae alb . unc . un .

S .
( Schmidts Jahrb . XXI . 1 .)

174 . Ugt . tart . «tili . Peyson .
ist weniger stark als Autcnrieths und besteht
aus :

IJ . Tart . Mb . gr . viginti tria .
Solve in Äff . dest . q. 8. tunc solut .
exaetiss . adm.
Ax . rec . unc . un .

D . S . das Ganze in 24 Portionen zu theilen.

175 . UIcera pedis .
Simon in Jägerndorf wandte das tnnninsaure

Rley , was schon Autenrletb empfohlen , »el
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veralteten Fufsgcschwüren als Salbe oder Streu¬
pulver au . lu letzterer Form leistete es in einem
Falle noch ausgezeichnete Dienste , wo die Salbe
nutzlos blieb . Mau bereitet das Präparat , indem
man zu einem Dt . Quercus so lange Acet. Saturn .
suträufclt , bis Niederschlag entsteht , welcher von
der Flüssigkeit abgesondert , dann auf Leinwand
gestrichen und so zum A erbande benützt oder ge¬
trocknet (jplumb . tannicum siecum) zu 2 Dr . mit
Aas. porc . zur Salbe gemischt , oder für sich allein
täglich Früh und Abends als Streupulver benutzt
werden kann.

(Kleinert Novbr . 1838 . )

176 . Unguis incarnatio .
N e r c f s Verfahren beim Ausreifscn ins Fleisch

gewachsner Nägel . Der Operateur fafst die kran¬
ke Fufszebe seitlich und unten so mit dem Daumen
und Zeigefinger der ciueu liaiid , dafs der Nagelfrei und unbedeckt bleibt , ergreift mit der andern
einen Spatel an seinem dicken Ende , drückt ihn
mit den 3 letzten Fingern und dem Daumen fest
gegen den Ballen der Hand an , während der Zei¬
gefinger auf das Dünne freigebliebcne Ende , des¬
sen convexe Oberfläche nach oben gekehrt ist , zu
liegen kommt . Er stufst nun dieses rasch unter
den Nagel von seinem freien Rande an bis etwas
über seine Wurzel hinaus , wobei er an dem kran¬
ken Rande hinstreift und diesen von den Thcilen,
an welchen er adhäririrt , abhebt. Indem er nun
den Nagel nach der entgegengesetzten Seite um -
! egt , reifst er ihn aus . Bleiben einige Particeu
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des kranken Nagels zurück , was gewöhnlich nicht
der Fall ist , so kann man sie leicht mit der Pinzette
wegnehmen . Wird die Operation rasch vollzogen ,
.so ist sie nicht sehr schmerzhaft , vorzüglich wenn
man unmittelhar vorher den kranken Fufs durch ein
2 stündiges Bad darauf vorbereitet . Zu Erlangung
schneller Ileilung und Vermeidung von Rccidiveu
inufs man mit einer Scheerc seitlich und hinten al¬
les Fungösc wegnehmen und mit Höllenstein die
blutenden Partieen cauterisiren . Nach dem Ab¬
falle der Schorfe kann zur Beförderung des Wic -
deranschliefsens der Wundränder ein coinpressiver
Verband nothwendig werden .

( Archiv, de med . de Paris . Juin . 183S .)

177 . UterilS . Krankheiten desselben .
Lisfranc giebt allen mit noch nicht veralte¬

ten oder nicht für unheilbar erkannten Gcbärmut -
terlcidcn behafteten Frauen folgende Vorschriften
1 ) absolute Ruhe ; 2 ) täglich 3mal Einspritzungen
einer beinahe kalten Abkochung der Malven etc .
3) tägl . ein einfaches beinahe kaltes Lavcmcnt ,
4 ) zweimal wöchentlich ein warmes , mindestens
zweistündiges Ganzbad , 5 ) täglich 3 Std . nach dein
Essen eine Pille mit 1 Gr . Pulv . cicut . alle ö

Tage um 1 Gran steigend bis auf 4 Gran , dann
nach 14 Tagen Pause wieder mit 1 Gran zu be¬

ginnen , 6) als Tisane Dt . Sapou . ;r . mit Syr . Gum¬
mös . , später Scabiosa . 7) 8 Tage nach der Re¬

gel ein kleiner revulsorischer Aderlafs am Arme,

.je nach Umständen zu wiederholen , 8 ) bei heftigen
trotz des Aderlasses andauernden Scluierzen cm

kl««-
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kleines Lavement mit 5 Tropfen Laudanum und '2
Gran Camplier in Eygelb , 9) absolute Schouuno -
des kranken Organs ; 10) eine leichte und allmä-
l>ch so weit verminderte Diät , als es die Sustenta -
tion des Lebens nur gestattet . In unheilbaren Fäl¬
len beschränkt man sich auf revulsorische Aderlässe
Ul»d schmerzstillende Tisaneu und Lavements ; in
chronisch gewordenen d . h . , wenn sich der acute
«■eizzustand verloren und nur ein eugorgement
chronique zurückgelassen hat , wird eine leichte
Bewegung verstattet und der Gebrauch resolvireu-
der blutreinigeuder Mittel augeordnet .

( Schmidts Jahrb . XXI , 1 .)

178 . Varns et Valgns .
Whipples Methode : Der Fufs wird mög¬

lichst gestreckt , die Haut hinter der Sehne , 2" über
dem Fersenbeine , in eine Falte aufgehoben und
dann ein schmales Messer mit ebgerundeter schnei¬
dender Spitze von innen schief nach unten und
ftufsen zwischen Haut und Sehne durchgeführt .
Fühlt man die Messerspitze unter der Haut an der
äufsern Seite , so läfst mau durch einen Gehülfen
e»ne starke Flexion machen , drückt die Messerspi¬
tze zu gleicher Zeit nieder , um sie mit der ge¬
spannten Sehne in Berührung zu bringen und in¬
dem man sie mit Festigkeit niederdrückt und das
Instrument herauszieht , wird der beabsichtigte
Zweck erreicht , was mau dadurch erkennt , dafs
die Ferse schnell nach abwärts gezogen wird.
Man fübrfc <las Messer von aufsen nach innen ein ,
um , wenn mau seine Spitze zu tief niederdrücken

Saramlg . v . Ucc . XI . ( j
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sollte , vor Verletzung der hintern Tibialartcric si¬

chergestellt zu seyn , man raufs dieselbe mit Kraft
niederdrücken , damit man nicht einzelne Fasern der

Sehne unzerschnitten läfst ; die Sehne -wird schief
durchnitten , theils um der Natur eine gröfscre
Fläche für ihre Operationen darzubieten , theils weil
die schiefen Flächen der Sehne in gröfserer Nähe
beisammen bleiben , als bei dem Quccrschnitt und

endlich , weil die Anwendung des Instruments die

Wundlippen nicht von einander trennt . Die Stich¬
wunde wird mit Heftpflaster verbunden und zu¬

gleich die Instrumente angelegt , weil die Streckung
des Gliedes weit schmerzhafter ist , wenn sich der
Theil später entzündet . Grofse Sorgfalt und Ge¬
duld sind in den nächsten 3 — 4 Wochen nötbig ,
um die Ferse niederwärts zn halten . Alles hängt
von den Riemen an der Ferse und Spanne ab.
Man raufs die Ferse daher gehörig an die Eisen -

sohle befestigen und die l ' Iatte so schrauben , dafo

sie blos auf dem Wirbelhcine und Fufswurzelkno -

chen ruht ; dann zieht man von Tag zu Tag den

Riemen etwas enger , so dafs man das Ende der

Schiene bis zum Knie bringt was allerdings einigen
Schmerz und Unbequemlichkeit verursacht , aber ,
wenn die Theile sonst nicht wund werden , toit

Beharrlichkeit durchzuführen ist .
( Eond . med . Gaz . Vol . XX . 826 .)

179 . Veratrin
erzeugt nach Furnbull innerlich Wärme im Ma¬

gen , die sich bald über den ganzen Körper ver¬

breitet und der eine aDgenehme Frische folg 1-
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Anfangs giebt man pro dosi Vis Gran alle 3 Stun-
<
jen und übersteigt selten l 1/ , Gr. auf den Tag .Furnbull widerspricht Magendie's Angabe , dafs es

purgire . Als Einreibung bewirkt es blos Wärme
«er Haut , so wie ein eigentümliches Gefühl von
»nm Electrostimulation genannt , bis zu dessen Er
scheinung die Einreibungen fortgesetzt und tägl4 mal wiederholt werden müssen . Bei chron
Rheumatismen müssen die Einreibungen länger fort
gesetzt werden . Turnbull verbindet dann Iodka^
lium oder Hydrarg . damit. Bei der Gicht ist esdem Colchicum, innerl. und äufserl. angewendet ,vorzuziehen. Guten Erfolg sah er davon bei
^ ardialgia , nervösem Herzklopfen und Augina pec¬toris . Auch bei Wadenkrampf , schwerem Zah-nen und frischen Contusionen ohne HautverletzungWandte er es mit Erfolg an.

Ji . Veratrin . drachm . dimid .
Ol. oliv , drachm . un .
Ax . drachm . octo.
M. f .

B; . Veratrin . drachm . un .
Spir . vin . rectif . wie . dual

D . S . Zum Einreiben.

£• Veratrini drachm . dimid .
Ugt . Hydr . drachm . octo.
M . f . litt .

Tinct . Salmdill
& ■ Pulv . Sabadill . p . un .

14 '
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Spir . vin . p . duas .
Man läfst 6 Tage digeriren , prefst und filtrirt.

Durch Verdampfung der Tinctur erhält man das

Extract .

P. Veratritt , gr . un .
Extr . hyosc.
pulv . rad . liquir . ana gr . duorlec.
M . f . pH . Nr . XU .

Bz . Veratrin . gr . viginti quat .
Kali hydroj . gr . triginta sex .
Ax . drachm . oct.

B;. Extr . Sabadill . spirituos . gr . duo
Pulv . rad . liquir . gr . viginti quat .
Syr . q . s . M . f . pil . Nr . XII .

Aehnliche Eigenschaften besitzt das Delphin .
Als Einreibung reizt es ähnlich die Haut , wie das
Veratrin ; da es keinen Brechreiz verursacht , ist

es bei Einreibung der Mundhöhle z . B . bei Zahn¬
schmerz Neuralgie der Zunge vorzuziehen. ' n

der Wassersucht bescbleunigt es die Resorption der

ergossneu Flüssigkeit . Dosis und Form wie bei Ve¬

ratrin . (Journ . de pharm. Juin . 1837.)

180 . Vnlnera capitis et pectoris .
Fabricius stellt folgende Sätze in der Leh¬

re der Kopfwunden auf : Viele Extravasate in der

Schädelhöble sind ohne Trepanation heilbar , es

scheint sogar , dafs Extravasate in basi cratiii heil¬

bar sind . 2) Eindrücke der Scbädelknocben sind
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ebenfalls , besonders bei jungen Subjecten oft ohne
Trepanation und Aufhebung des Eindrucks heilbar.
3 ) Fracturen , die mit starkem Extravasat verbun¬
den sind , erstrecken sieb meist in die basis cranii
und sind dann unheilbar. Man kann annehmen,
dafs diefs bei allen tödtlichen Fällen statt Latte,
Wo nicht trepanirt wurde.

Die Unterbrechung der Respiration in einem
Brustfellsacke ist nicht tödtlich , die Extravasate
lassen sich bei gehöriger Behandlung aufsaugen , die
wahre Iudication ist nicht Dilatation der Wunde
und Unterbindung der Intercostalis , sondern die
unmittelbare Schlicfsung.

( Heidelberg , med . Annalen III . 3 .)

181 . Tnlncratio per sectionem . 1
Johnson bewährte sieb nach vielfach an¬

gestellten Versuchen als das befste Mittel zur
Verhütung der schlimmen Wi .-kungen von Ver¬
wundung beim Secircn oder beim Operiren in ge¬
wissen kranken Geweben , dafs man den Theil fort¬
während mit einer gesättigten Alaunauflöfsung
(2 — 4 Gr. Alaun auf 6 — S Unz . Wasser ) fomen-
tirt und zwar mufs das Auflegen von in Alauu-
Wasser getauchtenj Compressen 2 — 3 Tage fort¬
gesetzt werden . Der Erfol ? dieses Verfahrens
wird von Macartney bestätigt . (Journ . de chim.
n»<Ü. Janv . 1S38. Schmidt Jahrb . XX , 3 . 279 .)



Anhang .

Aphorismen aus der Staatsarznei¬
kunde .

182 . Untersuchung der Verschiedenheiten, welche
Verbrennungen vor und nach dem Tode
hervorbringen ; von Christison in Edinburgh .

Es sind hier zu beantworten . 1 ) Welche
sind die Phänomene , die beruhend auf Vitalitäts-
Reaction , sich unmittelbar nach einer , im Leben
geschehenen , Verbrennung zeigen und nach dem
Tode andauern ? 2) Zeigen diese Phänomene sich
in jedem Falle einer tiefen Verbrennung , wenn das
Individuum nur einige Minuten , oder blos eine Mi¬
nute diese überlebt ? 3) Kann man durch Ein¬
wirkung des Feuers augenblicklich nach dem Ver¬
scheiden angewandt , solche Erscheinungen erzeu¬
gen und solches auch nachher noch am Cadaver
hervorbringen ? Ad 1 und 2. Die Wirkung der
Hitze auf den lebenden Körper ist die am meisten
entwickelte Rtfthe , welche sich in einer grofsen
Strecke um die verbrannte Stelle herum gebildet hat ;
eine Röthe , die beim leichten Druck verschwindet,
die sich nach dem Tod bald verliert und endlich ganz
verschwindet . Hierauf erfolgt die Bildung einer
rothen schmalen Linie , welche von der verbrannteu
Stelle durch einen Raum von matter weifser Farbe
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abgeschieden ist ; auf der einen Seite ist diese
scharf begränzt und auf der andern geht sie un¬
merklich an die so eben beschriebene Rüthe über ,
ohne doch , wie diese durch einen Druck zu ver¬
schwinden . Man beobachtet diese rothe Linie nach
der Anwendung des cauter . actuale sehr deutlich .
Die Röthe mufs nothwendig auf einem Extravasat
oder auf einer Injection der Capillargefäfse der
Haut beruhen . Diese Röthe erschien zuweilen
nach Verlauf von 5 Secunden , öfters erst nach
/ i Minute nach Anwendung des Glüheisens . In
d eser kurzen Zeit nahm der innre Rand des ro -
then Kreises , der den verbrannten Theil umgab
eine stärkere Farbe an und verschwand nicht unter
dem Fingerdruck . Diese Röthe sah Christison
schon oft bei der Wirkung des Feuers auf Indivi¬
duen , welche wenige Stunden vor ihrem Tode ge¬
brannt wurden , constant von 3 — 6" Breite in ei¬
nem Abstand von l '/a" vom Raade des Braudschorfa
entfernt . Das dritte Phänomen der Verbrennung
ist die Blasenbildung . Es war nicht möglich , hier
den Augenblick zu bestimmen , wenn sich die Bla¬
sen bildeten , doch glaubt Christison , dieselben
entwickeln sich nicht , wenn das Leben wenige
Minuten nach der Verbrennung erlöscht . Ist der
Kör ; er , welcher die Verbrennung verursacht , ein
kochendes Fluidum , so zeigen sich die Phlyctänen
gerne nach einigen Minuten , doch fand Christison
bei sehr ausgebreiteten Verbrennungen von dieser
Natur , besonders bei kleinen Kindern , dafs auch
»•cht die Spur der Blasenbildung nach Verlauf meh¬
rerer Stunden statt fand . Geschieht die Verbren -
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uung mit einem festen glühenden Körper , so ist
die Blasenbildung lange nicht ein so constantes Phä¬
nomen , als mau etwa glauben möchte . Man beo¬
bachtet es zum Beispiel nach der Anwendung des
Glüheisens selten , während es sich in manchen
Fällen nach einer gewöhnlichen Verbrennung z . B.
wenn die Kleider Feuer fangen , rasch bildet ; die
übrigen Folgen der Verbrennung , welche auf den
lebenden Körper von der Vitalität abhängen , zeigen
sich erst nach längerer Zeit . Die einzige Wir¬
kung der Verbrennung also , die unmittelbar darauf
folgt und auch noch am Cadaver zu sehen ist , ist :
zuerst eine rothe schmale Linie , welche den bren¬
nenden Thcil umgiebt und nicht durch den Finger¬
druck, verschwindet , darauf Phlyctänen mit Serum
gefüllt . Das erste Phänomen ist constant und
unveränderlich , das andere beobachtet man nicht
immer ; zumal , wenn der Tod bald darauf erfolgt ,

ad 3. Nach vielen Versuchen scheint es
Christison klar , dafs die Verbrennung selbst ei¬
nige Minuten nach dem Tode nicht im geringsten
die Wirkungen , welche durch die Vitalreaction ent¬
stehen , hervorruft , und dafs ein rother , die ver¬
brannten Stellen umgehender Streifen , der nicht
durch Fingerdruck verschwindet , so wie die Bil¬
dung von Blasen mit Serum die sichersten Zeichen
der Verbrennung sind , dafs sie bei Lebzeiten
statt gefunden habe. Vavasseur glaubt , es seien
noch eine grofse Menge von Versuchen nöthig,
um einen so bestimmten allgemeinen Schlufs von
allgemeiner Wichtigkeit ziehen zu können , um so
mehr, weil mehrere Erfahrungen dafür sprechen,
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dafs noch eine lange Zeit nach dem Tode vitale
Actionen des Hautorgans statt finden ; so fand
Speranza bei einem jungen Frauenzimmer , wel¬
ches an Gehirnentzündung gestorben war , den
ganzen Körper besonders den Kopf 12 Stunden
nach dem Tod mit Schweifs bedeckt , der , sobald
er abgetrocknet war , wieder hervorbrach und die¬
ses Hervorbrechen des Schweifses hielt sogar noch
an nachdem die Fiiulnifs schon eingetreten war .
( Annal . der Staatsarzueik . v . Schneider Bd . III . 1 . )

183. Von an Milzbrand gestorbenen Thie -
ren ist der Fleischverkauf nicht zu gestatten ,weil zwar nicht immer , aber doch häufig nach
Carganicos Beobachtungen Krankheiten ent¬
standen . (Rust Mag . Bd . 44 . H . III . 397 .)

184 . Foetus Mord ist ebenso strafbar , als
der Kindsmord , deshalb mufs der Gerichtsarzt bei
todtgebornen , noch nicht völlig ausgetragnen Kin¬
dern untersuchen und beweiser. :

1 ) dafs der Tod des Kindes schon vor der
Geburt erfolgt ist ,

2) dafs dasselbe entweder schon Lebensfähig ,
keit wirklich erlangt hat , oder doch wenigstens so
gebildet ist, dafs es bei längerem Aufenthalt in der
Gebärmutter die Lebensfähigkeit hätte erlangen
können ,

3) von welcher Ursache der Tod des Kindes
im Uterus erfolgt ist , also : welche Todesart statt
gefunden hat ?

Zur Untersuchung und zum Beweis des Todes
«n der Gebärmutter mufs bei Mangel an Zeichen
der stattgefundneu Respiration '
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b) der Leichnam in Rücksicht der Kennzeichen
des Todes vor der Geburt genau untersucht wer¬
den und insbesondre ist darauf 7U achten , ob die

Frucht sehr mager und welk ist und ohngcaelitet
man erforscht hat , dafs erst kurze Zeit nach der
Geburt verflossen ist und dafs weder lahreszcit ,
noch Witterung , noch Aufbewahrungsort die Ver¬

wesung begünstigt haben , doch schon deutliche

Spuren der Verwesung an Frucht und Anbang
sich zeigen ; nemlich ob der Leichnam einen star¬
ken säuerlichen oder faulen Geruch verbreitet , der

Kopf und übrige Körper aufgedunsen , Oberhaupt
mifsfarbig , welk , feucht , und leicht trennbar , ob
die unter derselben befindlichen Wcichtheilc sehr
welk , oder gar breiig anzufühlen , ob die grofse
Fontanelle eingefallen , Kopfknochen leicht ver¬

schiebbar , Augenlieder mifsfarbig , Hornhaut trübe ,
wohl auch der Augapfel selbst zusammengefallen ,

Fruchtanhang weich , mifsfarbig , stinkend und leicht

zerreifsbar ist .
b) Durch Befragen der Mutter und Anderer

ist zu erforschen : ß ) ob während der Schwanger¬
schaft Umstände und welche vorgekommen sind,
welche den Tod im Unterleib bewirkt haben kön¬

nen , ob durch die Mutter selbst oder Andere der

Frucht unmittelbar eine Gewalt zugefügt worden

ist , oder die Mutter irgend eine Gewalt am Bauch

erlitten hat , welche den Tod des Fötus zur Folge

gehabt haben kann , welches bei dünnen Bauchdc -

ekjBB und wenigem Fruchtwasser besonders leicht

geschieht ; ob eine Krankheit der Mutter statt ge¬
funden , ob eine Krankheit des Kindes selbst und
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durch diese der Tod des Kindes von selbst erfolgt
«st , ob die Frucht durch Fehler des Fruchtanhangs
80 gelitten hat , ob durch die Mutter selbst oder
durch eine andere Person oder durch einen andern
unglücklichen Zufall die frühzeitige Geburt herbei¬
geführt worden ist ?

ß) ob die Mutter solche Zufälle erlitten oder
solche krankhafte Erscheinungen gezeigt hat , wel¬
che auf das Absterben der Frucht gedeutet haben :
«Is vom Unterleib ausgehendes Schauern und Frö¬
steln , Blässe und Eingefallenheit des Gesichts, Mat¬
tigkeit , Ohnmacht , Verkleinerung und Erschlaffungder Brüste , Stillstand des Dickerwerden des Bau¬
ches , Verminderung der Hervorragung des Nabels,Gefühl einer der Veränderung der Lage des Kör¬
pers von einer Seite zur andern folgenden schwee-
fen Masse im Bauche , Kaltsein in demselben , auf¬
hörende Kindsbewegung , Abflufs unreifen Fruchtwas¬
sers , späterhin auch wohl übelriechenden Schleims ,stinkenden Meconiums .

Genau zu berücksichtigen ist a) Die ursprüng¬
liche Bildung aller zum Respirationslcben notwen¬
diger Organe, dafs die Fortsetzung des Lebens au-
fser dem Uterus möglich ist . b) Der Grad der
Keife der Frucht ist nach allen ihren Merkmalen
zu untersuchen . Ist die Reife auch noch nicht vol¬
lendet , die Bildung der Frucht ist aber in Rück¬
sicht aller zum Respiratiouslebeu notwendigen Or¬
gane normal , so ist anzunehmen , dafs die Frucht
»ei längcrem Aufenthalt in der Gebärmutter zur
vollen Reife gelangt wäre und somit ist eine sol¬
che einer bereits wirklich lebensfähigen gleich zu
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achten . c) Auch ist wo möglich zu erforschen ,
ob nicht die Zeit des Aufenthaltes der Frucht in
der Gebärmutter auszuniitteln ist , ■weil auch dieses
für die Bestimmung der Lebensfähigkeit Aufechlufs

geben kann , indem anzunehmen ist , dafs , wenn
die übrigen Bedingungen vorhanden sind , zwischen
der 25 . und 30 . Schwangerschaftswoche schon die

Lebensfähigkeit anfängt . Der Geriohtsarzt mufs
unterscheiden ad mortem 1 ) ob eine Krankheit der
Mutter oder der Frucht Ursache des Todes der Frucht

gewesen , wobei aber die Verwesung noch nicht
im hohen Grade statt finden darf . Das erstere
läfst sich bei der Untersuchung daran erkennen ,
wenn der Fruchtanhang allein Spuren der Verwe¬

sung zeigt , die Frucht selbst aber noch frei ist .
Das letztere aber daran , wenn die Frucht mager ,
welk und abgezehrt ist und nur allein Spuren der

Verwesung zeigt , ohne dafs dieselbe auch schon
am Fruchtanhang gefunden wird .

2) Ob die Mutter selbst , oder eine andere
Person der Frucht eine Gewalt zugefügt , oder ob
die Mutter ein Unglücksfall getroffen , wodurch
das Kind einen Schaden erlitten hat , der Ursache
des Todes hat seyn können , wozu die Mutter und
andre glaubwürdige Personen , die um sie waren

sorgfältig zu befragen sind ?
3) Ob die Mutter oder ein Unglücksfall die

Geburt vor der Zeit herbeigeführt hat und dadurch

die Frucht ums Leben gekommen ist ? CWildbcrg
Jahrb . II . )

185 . Sterilität . Es giebt unläugbar ei¬

ne relative Sterilität zweier sonst fruchtbarer ,
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aber geschlechtlich nicht für einander passender
Personen . Allein bei der gröfsten Verschieden¬
heit , dem gröfsten Mifsverhältnifs zwischen den
beiderseitigen Gescblecbtstheilen kann Schwanger¬
schaft eintreten . Die relative Unfruchtbarkeit ver
liert * sich oft während des lungern Zusammenle¬
bens , indem die allgemeine Verschiedenheit durch
Gewöhnung unwirksam wird , die örtlichen Kursver¬
hältnisse durch Fügsamkeit sich allmälich ausglei -
clieu und überhaupt alle irgend überwindliche Hemm¬
nisse der Empfängnifs durch wiederholten Beischlaf ,
durch geduldige liebevolle Accomodation von beiden
Seiten und erlangte Ucbung entfernt wurden , oder
sie werden in kurzer Zoit durch eine veränderte
Stellung , gröfsre Behutsamkeit beim Beischlaf und
allerlei kleine Künste und Nachhülfe beseitigt wer¬
den . ( Sicbenhaar 's Encyclop .)

180 . Blausäure . Ihre Ermittlung in ge¬
richtlichen Fällen . Sehr kleine Quantitäten freier
Und gebundner Blausäure müssen nach Simon ,
Wenn man sie vermuthet , entweder sogleich durch
eine verdünnte Solution von salpetersaurem Silber
niedergeschlagen , oder auch wenn diese Flüssigkeit
gefärbt und mit fremden Salzen vermischt ist , in
ciuem ganz reinen gläsernen Gefäfs destillirt wer¬
den , indem man im ersteren Fall hlos reines Was¬
ser , im zweiten mit Salzsäure versetztes zusetzt ,
nachdem man die Composition vorher etwas Con¬
centrin bat . Man fängt dann das flüchtige Pro -
duet in einer Sohlt , lapid . infern , auf und es bildet
sich bald ein weifser quarkartiger Niederschlag ,
der zu Boden fällt ; sobald sich kein Niederschlag
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mehr bildet , beendet man die Operation , sondert
den Niederschlag , wäscht ibn gehörig mit destill.
Wasser , erhitzt ihn leicht mit obngefähr der Hälfte
seines Gewichts Meersalz ( statt dessen auch salz¬
saurem Kali , salzsaurem Kalk oder salzs . Magne¬
sia) läfst es kalt werden und filtrirt . Bisweilen wird
die Flüssigkeit durch die Gegenwart einer kleinen
Quantität alcalischen Cyanurets , welches Chlorsil¬
ber auflöfst , etwas trübe , man setzt dann dem
filtrirten Producte eine kleine Quantität Eisenoxyd¬
hydrat (was durch Kali in einer Solution von ein¬
fach schwefelsaurem Eisen niedergeschlagen wird,
grünlich und ein Gemengsel von Proto - und Perio -

xyd ist) zu ; filtrirt aufs neue , nachdem man leicht
erhitzt hat , worauf man , wenn die Flüssigkeit nur
eine Spur von eisenblausaurem Niltrum (welches
Salz sich bei der frühern Reaction gebildet hat )
welches von der primitiven Blausäure herrührt ,
enthält , durch den Zusatz von einigen Tropfen
salzsauren oder schwefelsauren Eisenperioxyds eine
blaue Färbung bekommt : nach einigen Stunden ver¬
schwindet diese Färbung und macht einem leichten
Niederschlag von Bcrlinerblau Platz . ( Wenn das Pro-

duet reich an eisenblausaurem Salze ist, so findet der
blaue Niederschlag sogleich statt ) . Setzt man das cupr.

sulphur. einer Partie der obigen Flüssigkeit zu , so
bildet sich darin ein kastanienbrauner Niederschlag,
oder blos eine rüthlichc Färbung , an deren Stelle
allmälich ein schwacher Niederschlag tritt .

( Sclim . Jahrb . XVII, 8 . )
187. Mord und Selbstmord . Biege -

richtl . psycholog. Würdigung mit vielen Beispielen
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erläutert findet sich in den Anna ! , f. Staatsarzneikde
v. Vcr . bad . MB . v. Schneider B . I , 2 , 319 . Bei
chronischer Entzündung edler Eingeweide fällt die
Wahl beim Selbstmord gewöhnlich aufs Ersäufen ;
■ei Stockung im kleinen Kreislauf und arterieller
^ ollblütigkcit auf das Erstechen und Halsabschnei -
den , bei venöser Vollbliitigkeit und Blutcongestion
nach dem Herzen aufs Erhängen . Körperliche
veranlassung zum Hungertod sind organische Lei¬
den des Verdauungsapparates aus andern Leiden
desselben , vermutlich besonders aus der Absonde¬
rung eines zu copiösen und reizenden Magensaftes
entsprungen . Ebenso Iäfst sich vermuthen , dafs,
wo aus irgend einem vielleicht ebenfalls körperli¬
chen Grunde Hang zur Grausamkeit und krankhafte
Mordlust sich mit Lcbensüberdrufs verbunden , die
Wahl der Todesart auf den durch einen Mord her¬
bei zuführenden Tod durch Hcnkcrshand geleitet
wird , ja dafs in vielen Fällen gar nicht einmal Le -
hensüberdrufs vorhanden , vielmehr die Mordlust
"äs einzige Motiv des Verbrechens und die Idee
Bachher hingerichtet zu werden nur eine Art Re¬
signation in die unvermeidlichen Folgen des be¬
gangnen Mordes ist .

188 . Irresein bei der Geburt . Mont -
gonicry erzählt mehrere Fälle wo Kreifscn -
de während der höchsten Ausdehnung des Mut¬
termundes delirirten und irre waren , was jedoch
verschwand , sobald der Kopf durchgegangen war
W ' d später nie wiederkehrte . ( Journ . of med. and
ehem. Sciences 1834 . Nr . XIII .)

189 . Augenentzündung bei Schädel -
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Verletzung am 7 . oder Uten Tag deuten
auf baldigen Tod , sowie Blutinfiltration der Au¬

genvenen , namentlich Blutinfiltrationen der Au¬

genlieder um die genannte Zeit auf Blutextrava -

sate im Schädelgrund schliefsen lassen . ( Sachs
med. Dw. Bd . I . St . 1. p. 72 . 1834.)

190. Schwangerschaft . Nach Bcccaria
stellt sich im IV . Monat der Schwangerscbaft
ein lebhafter Schmerz in der Gegend des kleinen
Gehirns ein . Diesem folgt bei der geringsten Be¬

wegung : Betäubung und Scbwierigkeit , das Licht
zu ertragen , kommt ohne Vorzeichen und hat das
Bedürfuifs zu scblafen zur Folge . Haben die
Frauen einige Augenblicke geschlafen , so erwa¬
chen sie ohne Schmerz mit lebhaftem Appetite.
Die Schmerzen erscheinen 8 Tage hindurch fast

zu derselben Stunde . ( Pierer allg . Med . Zeitg .
1832. 51 .)

191 . Gewicht der Leber und Lun¬

ge nach Schäfer . Die Durchschnittszahl des

absoluten Gewichts der Leber bei Todtgebornen
beträgt 5 Unzen 2 Gran ; bei Lebendgebornen 4

Unzen , 5 Drachmen , 1 Scrupel ö Gran . Das der

Lungen bei Todtgeb . 1% Unzen 2 Scrupel 9

Gran , bei Lebendgebornen 2V2 Unzen 2 Scrupel 6

Gran.
192 . Lufteinblasen bei einem todt¬

gebornen Kinde . Nach Schmidt ist den künst¬

lich aufgeblasenen Lungen eine ins Zinnober-

rotbc oder hoebpurpurrothe spielende Röthe eigen,

Während Lungeti die nicht gcathmet haben , lebcr-

braunroth , und jene , welche geatbmet haben ,
blafs -
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blafsblau und wfiifslichrotb scyen . Nach Meckel
ist eine Ueberfüllung der Untcrleibsvenen bei aus¬
gedehnten blutleeren Lungen Beweis für das Ein¬
blasen der Luft nach dem Tode , wobei die
Ausdehnung , Beschaffenheit und Schwere der Le¬
ber zu berücksichtigen scy , weil diese nach An¬
ten rieth vom Anfange des Atlimens weit blut¬
reicher scy , als später . ( Schneider Anna ) .
Bd . II , l , 71 .)

Rctziusist mitWidstrand der Meinung dafs
die in den Mund oder Nase geblasne Luft nicht eher
>n die Lunge dringt , bis der ganze Darmcanal der
im Mastdarm durch einen Pfropf geschlossen ist ,
aufgeblasen ist , oder wenn man nicht auf eine ge¬
waltsame Weise die Speifseröhrc verschliefst , Ueb-
Hgcns hält er sich durch vielfache Experimente
Überzeugt , dafs das Einblasen der Luft nicht ohne
Sprengen der Luftzellen zu Stande komme und ein
Emphysem in der ganzen cc' lulosa interlobularia
entstehe . Dieses Emphysem ist nach ihm das si¬
cherste Characteristicon der Lungen , welche durch
eingeblusne Luft ausgedehnt sind . In leichten
Graden zeigt sich dasselbe in dem genannten Zell¬
gewebe um die kleinren Lobi herum als Luftstrei¬
fen gewöhnlich in der Form von 4,5 — 6 seitigen
Netzmaschen , in höherni Grad bilden sich Gruppen
von grüfseren oder wenig zerstreuten Blasen , die
sich bis an die pleura pulinon . erstrecken . Ib.

193 . Foramen ovale . Ductus arteriös .
Bot all i . Kluge hat durch zahlreiche Sectionen
die Erfahrung gemacht , dafs sich beide bei Neuge -

Sammlg , v . Rcc . XI. 15
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hörnen erst nach der sechsten Woche zu scblie -
fsen auliengcn , dafs aber innerhalb dieses sechs -
wöchentlichen Zeitraums jene Durchgangsmiindung
sich noch vollkommen erhalten . Ebenso fand sie
Froriep in den ersten 6 Wochen beiden au Lun¬
genentzündung gestorbenen Kindern stets offen.
K r o in b holz fand in 20 Untersuchungen todtge -
fnnduer Kinder, , von denen lü nach der Geburt
kaum gelebt und geathuiet , 2 derselben hlos

gelebt , aber nicht geathmet , eines weder gelebt ,
noch gcalhmet und von dem letzten nichts mit Si¬
cherheit bestimmt werden konnte wegen über¬
hand genommener Fäulnii 's : dafs der duet . art . Bo-
talli et venös . Arantii stets noch offen, wenn gleich
mehrmals verengert , letzterer nur ein cinzigesmal
vollkommen geschlossen , das foram . ovale entweder

ganz offen oder zuweilen verkleinert , nie aber ganz
geschlossen war . Nach diesen Entdeckungen ha¬
ben das Offen - oder Geschlossensein genannter
Gänge für das Geathmethaben oder Leben Neu-

geborner gar keine forensische Gültig¬
keit ; sondern dienen höchstens zur Entscheidung »
dafs ein solches Kind wenigstens ein Alter von 6

Wochen vor seinem Ted erreicht habe ; denn wenu

gleichwohl mit dem Atomen der Lungen die lllut -

welle mit einem male die eben erst zur vollkomm-

nen Respiration geöffneten Wege einschlägt ; un (*
die so lange gangbar gewesenen plötzlich verlälst ,
so kann denn doch die Verwachsung der Fötalkreis¬

wege nichts desto weniger sogar schnell erfolgen
und bei der Obduction um so weniger ernstlich ge¬
sichtet werden , da Kinderutordc erfahrungsgemäß
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schon nach den ersten Lebensmoraenteu der Kin¬
der itufserbatb der Gebärmutter vorgenommen wer¬
den , iu diesem so äufserst kurzen Zeiträume
»ber der Naturkraft schlechterdings alle Hiüfsmittel
entzogen werden jene Oblitetntidü hervorzubringen .
Unnalect . der Kiudorkraukh . 7s Heft . 91 . • * .)

' " « . Sinnestäuschungen werden vor¬
züglich bei solchen beobachtet , die durch Reli -
giousschwärmercien oder durch Ausschweifungen
im Geschlechtstrieb oder durch beide Ursachen zu¬
gleich verrückt wurden , theils bei anhaltenden Con-
gestionen des wallenden , in seiner Mischung beein¬
trächtigten , nllzuvenöscn Blutes gegen das Gehirn
z . B . bei habituellen Säufern und narcot . Vergif¬
tungen . ( Schneid . Ann . Bd . II . 2, 637 .)

195 . Epilepsie . Bei Uutcisuch . über simu-
" rte ist nach Sieben ha ars Encyclop . zu be¬
achten : Der Betrüger bekommt seine Anfülle nur
" ei Tage , sichert sich durch Vorbereitung gegen
Beschädigung , wählt beim Umfallen eine bequeme
Stelle oder setzt und lest zieh zuerst nieder .
»*Mt vor dem Anfall zu schreien , brüllt er erst
» ach dem Anfall . Manchmal will er gewisse Vorein-
l ' hndungen haben , deren Beschreibung unangemessen
ls t , oder er bezeichnet den Eintritt nach dem
Glockciischlag , nicht nach dem Sonnen - und Mond¬
lauf . E r gicbt in jedem Paroxysmus fast das¬
selbe Spiel zum bellten und sucht mehr oder we¬
niger Fertigkeit durch Verdrehen , Hin - und Her -
werten der Glieder , zeitweise » Zurückhalten des
Athmens , Aufblähen des Gesichts . Schäumen des

15 '
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Mundes , starre Augen und scheinbare Rewufstlo -

sigkeit zu täuschen ; kann aber viele Symptome der

wahren Fallsucht : die Beschaffenheit der Augen ,
des Gesichts , Pulses , Herzklopfen , Brustrasseln gar
nicht oder schlecht nachahmen , arbeitet oft Stun¬
den lang mit Kopf , Armen , Füssen auf beiden Sei¬
ten gleichzeitig und in gleicher Stärke , doch ohne
auffallende Kraft und mit sorglicher Vermeidung
von allem , was ihn verletzen könnte ; seine Bewe¬

gungen sind nicht wahre Zuckungen , sondern mehr
Grimassen , nicht allgemein , ohne Nachlafs und
schnellen Wechsel , ohne Starrkrampf einzelner Mus¬
keln . Per eingebogene Daumen läfst sich leicht

gerade machen , zieht sich aber sogleich wieder
zusammen . Er äufsert Schmerz beim Aufschlagen
und wenn er unvermutbet , durch Auftröpfeln von

Siegellack , Wasser , Nadelstiche verletzt wird . Er
fährt bei einem unerwartet erschreckenden Geräu¬
sche zusammen , trockner scharfer Schnupftaback
in die Nase geblasen macht Niesen , vorgchaltnes
Licht und Sonnenstrahlen verengern die Pupille
( wenn sie nicht durch Belladonna künstlich erwei¬
tert sind) die sich dann wieder erweitern . Die

fortgesetzte Anstrengung und das Keuchen be¬

schleunigen den Puls . Der Mundschaum ist ent¬

weder nur ein dünner , mühsam und spärlich her¬

aus gearbeiteter Speichel , oder wird durch in den

Mund genommene Seife , Walkercrde ( Untersuchung

des Mundes ) hervorgebracht und kommt nur all-

mälich ohne gewaltsame Exspiration . Unmittel¬

bar nach dem Anfalle ist der Betrüger ganz wohl

und weifs , was mit ihm vorgegangen ; in der Zw «-
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schenzeit fehlt ihm der Habitus epilcpt . Zu be-
ni « rkeii ist , dafs die simulirte Epilepsie in die
wahre übergehen kann .

Schmetzer : Die Krankheit hat dem Antlitz des
wahrhaft Epileptischen eigene Züge aufgedrückt , wel¬
che immer den Stempel der Traurigkeit , der Schaam ,
der Furchtsamkeit und der Dummheit zu tragen
scheinen , besonders wenn die Anfälle sich sehr

häufig wiederholen . Die Neigung der obern Au¬
genlider sich zu senken und die Gewalt , die sich
der Epileptische anzuthun scheint , um sie offen
zu erhalten , wenn er spricht , oder etwas betrach¬
tet ; die von der Erschlaffung des gröfsten Theils
seiner Muskeln herrührende Neigung seines Kopfes ,
vorwärts zu hängen , die gewöhnlich matte und
blasse Gesichtsfarbe , an dem man nicht selten Nar¬
ben von vorangegangenem Fallen auffindet , das
frühe Erscheinen von Runzeln und Falten , der ver -
grüfserte Umfang der Iugular - und Tcmpernlvencn ,
»n denen das Blut so oft zum Stocken gebracht
Wurde , ist auffallend . Bei häufigen Anfällen ist
der vordre Rand der Schneidezähne unregelmäfsig
abgestumpft . Die wirklich Kranken sprechen un-

gerne und nur in zweideutigen Ausdrücken von
ihrem Uebel . Der Puls bei Betrügern wird durch
die starke Muskclanstrenguug immer beschleunigt
und lebhaft , bei wahrer ist er zur Zeit des Anfalls
Wein , schwach , langsam und unterdrückt . Der
Verfasser des Art . Hygiene militairc im Diction -
nnire des Sciences m^dicales entdeckte eine simu¬
lirte Epilepsie dadurch , dafs er sagte , die wahre
komme uur des Morgens , die falsche des Nach -
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mittags . Auch eine angedrohte ( Kastration, heilte ,
wie Buttin erzählt , eiue simulirte Epilepsie .

196 . Sturz aus der G ebärui utter . Bei
Beurtheiluug der durch denselben verursachten Be¬
schädigungen oder des erfolgten Todes des Kindes
darf nicht hlos die Höhe des Falles , und Beschaf¬
fenheit des Platzes herücksichtigt werden . Be¬
sonders zu beachten ist die Thätigkeit des Uterus
und dessen normaler oder abnormer Zustand wäh¬
rend der Geburt . Bei unehelich Geschwängerten ,
wo die Furcht vor Entdeckung Schande , Angst und
Bcsorgnifs auf das Höchste oft bis zur Convulsion
gesteigert wird , tritt nach Wiegand ein eigner
convulsivischcr Zustand des Uterus ein , der das
Kind schnell und heftig herausstöfst , weshalb bei
solchen Personen das unvermuthet schnelle Her -
vorschiefsen der Frucht nicht selten vorkommt .

197 . Lebensfähigkeit bei vorhandenem
Zwerchfellbruch . In Folge eines angebor -
nen Bruches der Baucheingcweide durch das
Zwergfell bei einem wenige Monate nach der Ge¬
burt gestorbenen Kinde wirft Forget die Frag «
ouf : ob das Kiud lebensfähig geboren worden scy '
und stellt fest : 1 ) dafs die Ageuesie des Zwerch¬
fells und das Vorhandensein der Baucheingeweide
in dem Brustkasten vermöge des Bruchs kein ab¬
soluter Charakter der Nichtlebensfähigkeit , 2) dafs
die völlige Atrophie einer Lunge mit Zwerchfell¬
bruch wahrscheinlich ein hinlängliches Merkmal der
Nichtlebensfähigkeit sey . Es versteht sich , dafs
dabei von der Einklemmung der l >äruit ' durch die

Oelluuug des Zwerchfells und von andern elW
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stattfindenden u;efiiJirlichf>ii Störungen abstrahirt
werde . ( Jouni . hebdom . N . 8 . 1S35 . )

198 . M o r d in o n o in a ni e . C a z a u v i e i 1 h in Li-
anconrt giebt als Kriterieu an : Bei allen Irren
mit Neigung zum Mord , so wie bei denjenigen
Individuen , die ohne eiue sonstige Störimg der Gei-

stesthätigkeit an einem unüberwindlichen Triebe
zum .Morden litten , hat man eine Veränderung der
physischen und geistigen Sensibilität , eine Verschie¬
denheit im Charakter und in der Lebensweise beo¬
bachtet ; wenigstens in den Fällen , wo die Thut
nicht ganz (irrmittelbar auf den Vorsatz folgte ;
halte der Zustand lange gedauert , so giengeu
der Mordlust Kopfschmerz , Magenweh , Schmerz
im Unterleib voraus , und begleitetet sie . Die Ge¬
genwart der zum Opfer ersehenen Personen , der
Anblick von zur Ausführung des Vorsatzes geeig¬
neten Werkzeugen erweckten und erhöhten den
Trieb , fast alle Mordsüchtige machen Selbstmord -
versuche . 1 iele bitten um den Tod und verlan¬
gen die Strafe der Verbrecher . Endlich geben
sie . wenn während der Intermission oder wenn der
krankhafte Trieb aufgehört hat , Aufschlufs über
die geringste ;) Einzelnbciten . Georget giebt
folgende Regel : Eine schreckliche That , ein Mord,
eine Brandstiftung , ohne Ursache , ohne ei¬

gennützigen Grund von einer Person began¬
gen , welche bisher gute Sitten zeigte , kann nur
Folge von Geisteskrankheit seyn . Auf die Ent¬
wicklung von Mnrdmnnnmanic hat die öffentliche
Gerichtsbarkeit grofsen Einflufs . Die Debatten
können bei gewissen Individuen eine schon alterirte
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Imagination zum Morde antreiben und die Erzäh¬
lung schrecklicher Thaten können dieselben Ideeen
hervorrufeu , aus denen jene entsprungen sind.
Wie der Selbstmord , so könne auch Mordlust an¬
stecken . Es ist durch vielseitige Beispiele erwie¬
sen , dafs die Oeffentlichkeit von Prozessen , die
einen Mord zum Gegenstand hatten und die schreck¬
liche Strafe , welche den Urhebern zu Theil wurde,
andre Monomanen in ihren Entwürfen nicht wan¬
kend gemacht und dafs das abschreckende Beispiel
nicht allein sich als vergeblich , sondern sogar als
gefährlich erwiesen und somit einen dem erwarte¬
ten ganz entgegengesetzten Erfolg gehabt habe.

( Schmidts Jahrb . XVIII, 21G .)
199 . Röchelndes Geräusch und hän¬

gende Bewegung des Mundes einer Frucht
innerhalb der Gebärmutter bei zögernder
Gesichtsgeburt beobachtet von Huber . ( Schmidt
Jahrb . XIX . 62 .) Iluber und Sommer spre¬
chen sich über die Frage : ob eine reife Frucht un¬
ter günstigen Umständen im Mutterleibc nicht nur
Atbmungsversuche machen , sondern auch wirklich
Töne hervorbringen könne % dabin aus : Es ist durch
viele Beobachtungen unzweifelhaft , dafs ein Kind
im Uterus athmen und schreien kann , wenn bei
zögernder Geburt der Kopf desselben so liegt , dafs
nach dem Sprung der Eyhäute und Abflufs des
Fruchtwassers die durch die Vagina eindringende
Luft zu dem Munde des Rindes gelangen kann.
Besonders beachtenswerth ist aber die wohl noch
nirgends erwähnte Thatsachc , dafs das noch in der
Gebärmutter befindliche Kind beim Einbringen de*
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Zeigefingers in den Mund durch den Geburtshelfer
bereits auch Trieb zum Saugen zeigte .

( Schweig , Zeitschr . III , 1, 1838 . )
200 . Schwangerschaft in den ersten

Monaten . Wiegand sucht die Behauptung zu
erweisen , dafs die Zeichen in den ersten 2 — S
Monaten nicht so trüglich seyen , als man bisher
glaubte . Dazu wird nur kein ganz abgestumpf¬
tes Gefühl in den Fingerspitzen erfordert , um ge¬
wisse Veränderungen des Fruchthälters zu bemer¬
ken : die innern Schaamlippcn sind voller und wär¬
mer , die Spalte der Scheide gröfser , weiter und
wärmer . Ein besonders constantes Zeichen ist
die vermehrte Temperatur der Vaginalportion des
Uterus , sie ist kürzer und konischer , als im unge -
schwängerten Zustand . Die Birnform des Frucht -
uälters wird kugelförmig , der Muttermund geschlos¬
sen , rund , kraus - und trichterförmig . Die Lefzen
des Muttermundes leicht ödematös , glatt , zart , auf
der Oberfläche elastisch weich . Die vordre Lefze
länger , dicker und tiefer herabhängend , als die
hintre , welche erst nach dem 3ten Monat sich
stärker entwickelt . Der Mutterhals neigt sich nach
der rechten Seite hin , so- dafs der Muttermund
mehr gegen die linke Seite der Mutter hin steht .
Der Uterus steht tiefer , fast unbeweglich und ist
schwerer . Hinten , über und auf der Seite fühlt
man den Fruchthälter als einen harten ausgedehn¬
ten Körper . Muttermund und Muttcrhals sind et¬
was verdreht . Es stellt sich jeden Morgen ein
gelinder aber häufiger Drang zum Uriuiren ein .

20J . Ge hir uwuudeu . Roland spricht
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sich darüber dabin aus : Sie sind nur von dem Mo¬
mente an tödlich , wu der fremde Körper in das
Innre des dreisäuligen Gewölbes emgedruflgen ist .
2) Die Wunden der Medullarsuhsraiiz heilen stets ,
wenn man die Entzündung der Gehirnhäute verhü¬
ten kann . 3 ) Hie Entzündung der Gehirnhäute
in einem Viertel ihrer Ausdehnung reicht hin , um
tödlich zu seyn , weil die Compression , welche sie
hei ihrer Anspannung auf das ganze Gehirn ausübt
und die durch das ausgehauchte Serum vermehrt
wird , den Tod mit einer Schnelligkeit herbeiführt ,
die ihrer Activität gleich ist . 4) Die durch die
Luft und das Sondiren der obern Hirnhäute herbei¬
geführte Reizung ist gefährlicher , als eine mit ei
nein schneidenden Instrumente in den Membranen
bewirkte Continuitätslösung . 5) Das Gehirn ge¬
wöhnt sicli leicht an den Druck , welchen es in
einem seiner Tbeile erleidet und verrichtet endlich
stets später oder früher seine Functionen wieder .
( Bull , de thenip . T . XH . Liv . 5 . )

202 . Es ist eine nicht seltene Erscheinung ,
dafs psychisch Kranke , besonders Melancholische
sich einbilden , syphilitisch gewesen zu seyn , ohne
dafs es in der Wirklichkeit je der Fall war .

( Riish Seelcnkrankheitcn S . 60 .)
Melancholie . Als characteristischcs Kenn¬

zeichen der Melancholie auf ihrer Acmc liihrt
Bird an , dafs sie daständen , oft wie rein wesen
los , total apathisch . (Patb . u . Ther . § . 229 . )

Auch ist es der Melancholie eigentümlich , drf«
sie , in einem krankhaften [Jebergdwichl des Gefühls -
IcbeÜH wurzelnd , mit relativ ungestörter Tbätig
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keit der übrigen Geistcsrichtungen verbunden sevn
kann . ( Pagenstecker , Henke Zeitscbr . XVJ1I
1 , 33 .)

203 . Hirnerschütterung . Sie ist nach
Orfila um 60 meiir zu fürchten , als die Schädel¬
knochen mehr Widerstand leisten und gefährlicher ,
wenn der Stofs von oben nach unten oder von der
Kopfspitze gegen die untern Theile geht . ( Orfi -
la gerichtl . med . Vorlesungen 432 .)

- 04 . Wiclange ein menschlicher Leich¬
nam im Wasser gelegen ? Die von Dever -
gre

"
g in den Monaten Januar , Febr . , März und

April 1829 au 63 Leichnamen angestellten Versuche
geben folgende Resultate nach mittlerem Zahlen -
verhältuifs : In 3 — 5 Tagen zeigt sich die eigen¬
tümliche Leichensteifigkeit , völlige Erkaltung des
Körpers , die Anwendung der Eleclrizität bringt
keine Muskelcontractioneu mehr hervor ; die Epi¬
dermis der Hände beginut vveifs zu werden , der
übrige Körper hat die Beschaffenheit einer Leiche ,
in der noch keine faulige Zersetzung statt findet .
Nach 4 — 8 Tagen : Biegsamkeit aller Körper¬
teile , unter dem Einflufs des clectrischen Fluidums
keine Contractionen der Muskeln , natürliche Haut¬
farbe , sehr weifses gleichsam gebleichtes Ansehen
der Hohlhände . Nach 8 — 12 Tagen : Flaccidi -
tät aller Theile , angehende Weifse der Epidermis
der Handrücken , erweichte » bleichgefärbtes Gesiebt ,
aber ganz verschieden von der Blässe der Haut
iv übrigen Theile . Nach ungefähr 14 Ta¬
gen : etwas aufgedunsenes stelleuvveii .se gerüthe -
tes Gesicht , grünliche Färbung der den mittlem
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Theil des Brustbeins überziehenden Haut , Epider¬
mis der Hände und Füfse ganz wcifs mit angehen¬
der Zusammenschrumpfung . Nach 1 Monat :
bräunlich rothes Gesicht , Augenlieder und Lippen
grün , auf dem vordem Theile der Brust ein brauu -
rother , von einem grünlichen Hofe umzogner Fleck ,
Epidermis der Hände und Füsse weifs , aufgetrieben
und wie von Breiumschlägen zusammengeschrumpft .
Nach ohngefähr 2 Monaten . Gesicht überall
bräunlich gefärbt und geschwollen , Kopfhaare der
Haut wenig fest anhängend , Epidermis an Häudeu
und Füssen gröfstentheils abgelöfst , Nägel noch an¬
gewachsen . Nach 2% Monaten . Epidermis
von den Händen abgelöfst , desgleichen auch die
Nägel von den Fingern ; die Epidermis der Füsse
ebenfalls abgelöfst , doch die Nägel noch an den
Zehen angewachsen ; das Zellgewebe unter der
Haut des Halses , so wie das um die Luftröhre und
um die in der Brusthöhle enthaltenen Organe herum
roth gefärbt . Bei weiblichen Individuen : theil -
weifse Saponification der Wangen , des Kinnes ,
oberflächliche Saponification der Brüste , der Wei¬
chen , des vordem Theils der Schenkel . Nach
3% Monaten Gesicht unkenntlich , Zerstörung eines
Theils der Kopfbedeckung , der Augenlieder , Nase ,
theilweifse Saponification des Gesichts , des obern
Theils des Halses und der Weichen . Durchfrcs -

eung und Zerstörung der Haut auf verschiednen
Thcilcn des Körpers , Epidermis an Händen und
Füssen völlig abgerissen . Nägel ebenfalls abge¬
fallen . Nach 4Vj Monaten fast gänzliche Sapo¬
nification des im Gesicht , im Halse , in den W *
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eben und am obern Theil der Schenkel befindlichen
Fettes , angehende Bildung von kalkartigen Iucru -
stationen auf den Schenkeln , anfangende Saponifi .
cation im obern Theile des Gehirns ; opalfarbiges
Aussehen des grbfsten Theils der Haut . Abschälung
und Zerstörung fast des ganzen Hautgebildes des
Kopfes , so dafs der ganze Schädel , dessen knb -
eherne Elemente sehr brüchig zu werden anfangen ,
entblöfst daliegt . ( Univers . Lexicon d . pract . Me -
decin etc . Art . Asphyxia .)

205 . Boutigny läfst , um die Anwesenheit
des Kupfers in Essiggurken zu entdecken , Abends
eine grofsc Nähnadel unter die Schale der Gurke
schieben nach ihrer Längenrichtung . Enthält die
Gurke Kupfer , so ist die Nadel am andern Morgen
damit bedeckt .

206 . Seuche unter dem Geflügel -
viche . Entlehnt aus dem Amtsblatt der Präger
Zeitung Nro . 10S. 1838 .

Unter dem Hausgeflügel , namentlich unter den
Gänsen , Enten , Hühnern , Truthühnern , Tauben
herrscht seit mehreren Iahren eine Krankheit , wel¬
che die meisten der davon befallenen Stücke schnell
dahin rafft . In der Regel fallen sie nach einigem
Taumel um und gehen bald unter Zuckungen ein.
Die Mehrzahl der in der Frühe todtgefundenen
Stücke gaben Tags vorher keine Zeichen von
Krankheit . Sich selbst überlassen genesen nur
wenige nach einigen Tagen der Krankheit , welche
sich durch verminderte Frefslust , Traurigkeit ,
Durchfall und Erbrechen einer zähen schleimigen
oder einer wäfsrigen Flüssigkeit , Sträuben der Fe -
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dem , starkes Zittern , zuweilen durch Hinken ah
einem Fasse und öfters durch « ine Geschwulst des
einen oder andern Auges oder des ganzen Körpers
zu erkennen giebt .

So selten auch bei dieser Seuche vor dem
Tode am Geflügel deutliche Zeichen irgend einer
Krank 'ieit wahrzunehmen sind , so allgemein ist die
Erscheinung nach dem Tode , dafs nemlich alle
von Federn nicht bedeckten Theile der Extremitä¬
ten blau werden , was den gemeinen Mann veran -
lafst , zu glauben , dafs das Geflügel am Brande
eingegangen sey . Aufser dieser Erscheinung fin¬
det man beim gefallenen Geflügel die äufsre Haut
Von rothblauer oder selbst dunkelblauer Farbe , die
in der Fetthaut liegenden Gefäfse mit dunklem
schmierigem Blute gefüllt , das Fleisch rothbraun ,
die Lunge meistens zinnoberrot « , nicht besonders
blutreich , das Herz derb , die rechte Herzhälfto
mit vielem dunklem , halbgeronnenein Blute gefüllt ,
etwas von demselben auch in der linken Hcrzhälfte
angesammelt ; die grüfsern venösen Gefäfse eben¬
falls blutreich , die Gallenblase von schmutzig grü¬
ner Galle strotzend , meistens sehr ausgedehnt , den
Magen entweder normal beschaffen oder vielen
Schleim enthaltend , die Milz öfters klein , zuweilen
grofs vom Umfange , immer mürbe , die Gedärme
liic und da selbst in gröfseren mehrere Zoll langen
Stellen von dunkelrothcm Blute stark strotzend ,
die veuöseu Gefäfse ebenfalls mit Blut überfüllt .
Die Krankheit ist eine Abart der Milz - oder An-
throxseuche zur Verhütung der Verbreitung ist es
nöthig , dafs die Behältnisse des Flügehielfs rein
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gehalten werben , «las Geflügel gutes Futter und
reines Getränke erhalte . Zeigen sich in einer Ge¬
gend Spuren der Seuche , so ist dem Geflügel öf¬
ters ein mit Wein - , Bier - oder Obstessig ange¬
säuertes Wasser und austatt dem gewöhnlichen
Körnerfutter zu Schrott vcrmahlne Körner mit ge¬
kochten gelben Rüben oder Erdäpfel zu reichen .
Pur jene kranken Stücke , bei denen ein langsa¬
merer Verlauf der Krankheit den Gebrauch von Heil¬
mitteln gestattet , eignen sich schleimigte Abkochun¬
gen von der Gerste , oder vom Hafer mit einem
Zusatz von Schwefel , Salpeter oder Salzsäure
zum Getränke . Der Zusatz der Säuren ist in der
Art einzurichten , dafs dieselbe in dem Gemische
von der menschlichen Zunge gut vertragen wird .
VVcgen dem Gehalt an reiner Aepfelsäure sind auch
die Vogelbeeren alsHeiluugs - und Prüscrvutivmittel
empfchlenswerth .

in polizeilicher Beziehung ist streng darüber
zu wachen , dafs das Fleisch des kranken Geflügels
nicht zum Genüsse verwendet wird , die eingegang -
»cn oder während der Krankheit geschlachteten'Fhierc nicht verkauft werden .

Das Besudeln der Hände oder anderer Körper -
theile mit Auswurfsstoffen der Kranken kann eben¬
so leicht nachtheilige Folgen für die menschliche
Gesundheit herbeiführen , als das unvorsichtige Er¬
öffnen der Aeser , insbesondre , wenn diese noch
'licht ganz erkaltet , oder die Hände mit Aufschär -
tutigen , kleinen Wunden , Geschwürchen bedeckt
sind . Will man die Federn des kranken Geflügel»
beuiitzen , so müssen dieselben erst uach dem Er -
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kalten der Thiere abgerupft und vor der weitern
Verwendung an einem abseitigen Orte durch meh¬
rere Tage gelüftet werden . ( Salzb. Med. chir.
Zeitung Nr . 69. 1838 .)

207 . Blutungen aus dem Ohre bei
Kopfverletzung bält Albers mit Berück¬
sichtigung eigner und andrer Erfuhrungen für ein
günstiges prognostisches Zeichen.

CK lein er t Dezbr . 38.)
208 . Arsenige Säure entdeckt man nach

Paton dadurch , dafs man die diese Säure enthal¬
tenden Materien durch eine Maceration von Galläp¬
feln niederschlägt , wodurch man ein Präcipitat und
eine Flüssigkeit erhält , aus der man genannte Säure
durch Reagcntien ausscheidet . Um mittelst der
Galläpfel die im Brode enthaltne arsenige Säure
zu ermitteln (welche auf gewöhnlichem Wege erst
nach mehreren Tagen erkannt werden kann) zer-
krümmelt er das vergiftete Brod , übergiefst es mit
warmem Wasser , läfst es eine halbe Stunde lang
mit demselben in Berührung , filtrirt sodann , setzt
eine durch kaltes Wasser erhaltne Galläpfel - Mace¬
ration hinzu , um die Substanzen , welche die arse¬
nige Säure enthalten , niederzuschlagen , filtrirt und
untersucht dann die Flüssigkeit durch die gewöhn¬
lichen zur Entdeckung dieser Säure anzuwenden¬
den Reagenticn . ( Ibid . aus Journ . de chimie me"-
dic . 1S39 .

209 . Wässrige Exsudate können sich
in allen Höhlen des Körpers und besonders im
Herzbeutel erfahrungsgemäfs bei allen unbesiegh-

chen Hindernissen des Kreislaufs und der Respira-
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tion so rasch , als reichlich entwickeln , ohne dafs
>m Lehen nur die entfernteste Störung die Gegen¬
wart eines solchen pathologischen Productes ge¬
offenbart hätte . ( Meifsner Encycl . d . med. Wis¬
senschaften Bd . VI . 317 . )

210 . Contusion des Gehirns ist nach Boi -
i e t zu erkennen an der unaufhörlichen Unruhe des
Kranken , an dem permamenten Contractionszu -
stand der Gliedmassen und an den epileptischen
Zuckungen ; Compression an der Hemiplegie , und
Commotion an dem Verluste des Bewufstseins .

( Sachs a . a . 0 .)
211 . Wunden , welche durch die äufsern Thei -•e ins Rückeumark dringen , sind nach Brodie

fast immer schon frühzeitig tödlich , die Genesungs¬fälle äufserst selten . ( Ibid .)
212 . Verwundungen des obersten Theiles

der Lungen sind nicht nur wegen der beunruhigenden Blutungen , sondern wegen Schwierigkeit des
Abflusses der Ergiefsungcn weit gefährlicher , ah
die der Basis . ( Ibid .)
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Nachstellende Druckfehler
verbessern-

bittet man zu

Seite 9 Zeile <i von oben statt Schomeker lies Schmu¬
cker .

— 9 — 12 von unten statt Halm lies Jahn .— 10 — 7 von unten statt Zerleck lies Sircrleck .— 13 — 13 von oben statt Polidore lies Polidoro .— 15 — 15 von oben statt Mensis lies Menses .— 18 — 13 von oben statt epistricum lieg epiga -
stricum .— 28 — 13 von unten statt Quavin lies Quarin .— 43 — 2 von unten statt Lendrier lies Lendrik .— 50 — 12 von oben statt einst lies nicht .— 61 — 3 von oben statt monatorum lies neona¬
torum .

— 61 — 7 von unten statt v . Huc lies d ' Huc .67 — 3 von unten statt sclerotico nyxin lies
scleroticonyxin .— 71 — 3 von unten statt Desboi lies Desbois .— 73 — 11 von unten statt Perival lies Percival .— 75 — 9 von unten statt Rhan lies Hahn .— 79 — 1 von unten statt Stall lies Stoll .~ 92 — 13 von oben statt Erisipclaa lies Erysi¬
pele «.— 110 — 7 von oben statt Leorat lies Levrat .— 115 — 8 von oben statt Herb , lies Herp ,116 — 2 von oben statt erisipelas lies erysipelus— 116 — 19 von oben statt Stib . lies Stip .
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Seife 126 Zeile
— 126 -

— 128 -
— 139 —

— 154 —

— 165 —

— 182 —
— 210 —
— 232 —

— 282 —

5 von oben statt Berends liet Behrendts
14 von oben statt Füssigkeit lies Flüs¬

sigkeit.
13 von unten statt Sclesier lies Schlesien
3 von unten statt Winterbcrger lies Hin¬

ter!)erger.
4 von oben statt Blepharopyrrhoea lies

Blcpharopyorrhoea.
11 von unten statt Henschcln' s lies Hcn

schel 's.
3 von oben statt Naumann lies Neumann .
3 von unten statt Furnbull lies Turnbull

15 von oben statt hängende Bewegung
lies säugendeBewegung.

14 von unten statt Sommer lies Ponimer.
12 von oben statt DevcrgresliesDevcrgie .
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wurde bis jetzt noch ein Werk vermifst , wei¬
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J . J . Palm und Ernst Eiikc.
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